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Des geſetzlichen Feiertags (Mariä Lichtmeß“ 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Montag, den 4. Februar, nachmittags, aus⸗ 
gegeben. 


Die Diktatur der Putſche. 


Primo de Rivera im Kampfe mit ſeiner Artillerie. 


s Spanien hat wieder einen Putſch erlebt, einen der 
vielen, die im letzten Jahr, ja überhaupt im letzten Jahr⸗ 
hundert, ſtattgefunden haben. Die Errichtung der Diktatur 
durch Primo de Rivera war ſelbſt nichts anderes als 
ein geglückter Putſch. Die Epidemie war aber damit nicht 
zu Ende, und ſo hat der General an derſelben Erſcheinung 
zu leiden, die ihn an die Macht gebracht hat. 

Die Revolten gegen Primo de Rivera pflegten bis jetzt 
regelmäßig in zweijährigem Abſtand wiederzukehren. Jetzt 
hat ſich aber das Tempo erheblich beſchleunigt; denn es iſt 
kaum ein Monat her, daß in Segovia die Artillerieſchule 
revoltierte und den Gehorſam verweigerte. Es ift über⸗ 
haupt ſtets die Artillerie geweſen, die der Herd der 
Unzufriedenheit in Spanien war. Primo de Rivera hat bei 
Beginn ſeiner Diktatur gewagt, gewiſſe Vorrechte des hoch 
ariſtokratiſchen Artilleriekorps anzutaſten und hat dieſen 
bisher bevorzugten Heeresteil mit der übrigen Armee 
gleichgeſtellt. Das gab den Artillerieoffizieren Anlaß zu 
immer neuen Komplotten gegen den Diktator. Sie find bis- 
her mißglückt. Aber wenn ein ſolches Komplott eines Tages 
von Erfolg gekrönt ſein wird und Primo de Rivera geſtürzt 
würde, ſo würde darin nichts Verwunderliches liegen. 

Die ſpaniſche Diktatur iſt die Diktatur der 
Juntas. Die Juntas ſind nichts anderes als Offizier⸗ 
Klubs und Offizier⸗Kaſinos. Sie ſpielten ſtets eine hervor⸗ 
ragende Rolle in Spanien. Aber ſeit der Aufhebung des 
parlamentariſchen Regimes iſt ihr Einfluß der einzige maß⸗ 
gebende im Lande, den ſie mit niemandem zu teilen haben. 
Primo de Rivera iſt ſelbſt ein Mann der Juntas und iſt von 
ihrer Gnade gewiſſermaßen abhängige. Die Arttllerie⸗Kluos 
bilden innerhalb des geſamten Oſſizier⸗Korps eine Oppo⸗ 
ition gegen Primo de Rivera, und diefe Oppoſition, die 
durchaus kriegeriſch und kampfluſtig iſt, kann dem Diktator 
leicht zum Verderben werden. Die Zivilbevölkerung hat 
hier nicht viel zu ſagen. Sämtliche zivilen Inſtitutionen 
find unterdrückt, die beiten Vertreter des geiſtigen Spaniens 
ſind verbannt oder flüchtig, der Mittelſtand will mit der 
Politik möglichſt wenig zu tun haben. So ſpielt ſich der 
Kampf um die Macht in Spanien ausſchließlich in Mili⸗ 
tärkreiſen ab. 

Die letzte Revolte, die das ganze Land erfaſſen ſollte, 
hat ſich in Ciudad Real abgeſpielt, einem Städtchen von 
19000 Einwohnern, dem Sitz der Provinzialregierung des- 
ſelben Namens. Ciudad Real, nicht weit von Madrid, im 
La Mancha⸗Gebiet gelegen, iſt das Geburtsland des unſterb⸗ 
lichen Don Quichotte, des „Ritters von der traurigen Ge⸗ 
ſtalt“. Ob die meuternden Artillerieoffiziere von Ciudad 
Real vom Geiſte Don Quichottes erfüllt waren, mag dahin⸗ 
geſtellt bleiben. Ein Erfolg war ihnen ebenſowenig gegönnt 
wie dem Helden des unſterblichen Cervantes. Den Mut 
werden ſie ſich dadurch kaum nehmen laſſen. Den Kampf 
TES Primo de Rivera wird das Artilleriekorps weiter⸗ 
ühren. 

Primo de Rivera hat es bis jetzt vermieden, einen 
offenen Kampf mit der Artillerie aufzunehmen. Er 
wollte die Sache nicht auf die Spitze treiben. Jetzt wird er 
ſich jedoch entſcheidender Maßnahmen kaum enthalten 
können. Schon nach der Revolte in Segovia hat der Dit- 
tator einen Plan angekündigt, der etwas phantaſtiſch klang: 
die Artillerie ſollte aufgelöſt und unter das übrige Heer 
verteilt werden. Sollte dieſer Plan jetzt nunmehr zur Ver. 
wirklichung kommen, ſo wird dieſe Reform den heftigſten 
Widerſtand des Artillerie⸗Korps finden. Die Siegeschancen 
Primo de Riveras ſind nicht gering, aber auch nicht über⸗ 
mäßig groß. Denn auch in den übrigen Juntas hat der 
Diktator viele Gegner. Bezeichnend iſt in dieſer Richtung, 
daß gleichzeitig mit der Revolte in Ciudad Real eine Mens 
terei in Cartagena ausgebrochen war, dem größten 


und wichtigſten Kriegshafen Spaniens. In der Marine, 


die ja zu der Artillerie in nahen verwandtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen ſteht, gärt es ſeit langem Das ift für Primo de 
Rivera um ſo unangenehmer, als er gerade in der letzten 
Zeit dem Ausbau der Flotte und der Kriegshäfen die größte 
Aufmerkſamkeit ſchenkte und ungeheure Mittel für die See⸗ 
aufrüſtung aufbringt. Dieſe Stärkung der ſpaniſchen Ma⸗ 
tine kann dem Diktator perſönlich noch teurer zu ſtehen tom- 
men als dem ſpaniſchen Steuerzahler. i 
> 


Die Revolte unterdrückt? 


Madrid, 1. Februar. Mit Hilfe der umfaſſenden Mağ- 
nahmen, die von Primo de Rivera getroffen worden 
waren, ift es gelungen, die Militär⸗Revolte, die in Spanien 
in der Nacht zum Dienstag ausbrechen ſollte, reſtlos zu 
unterdrücken. General Orgaz, der mit Infauterie⸗ 
ſtreitträften in Ciudad Real eingetroffen ift, hat die 
Kommandogewalt über die Stadt übernommen. Sämtliche 
Difiziere des meuternden Artillerie⸗Regiments wurden ver- 
haftet. Der Oberſtkommandierende der Zivilgarde, General 
Sanjurjo, befindet ſich auf dem Wege nach Ciudad Real, 
um eine Unterſuchung der Meuterei einzuleiten. 

Unter den Anftiftern der Bewegung werden die Namen 
der gegenwärtig in Frankreich lebenden Kpanier Leroux, 
Gamboa und des radikalen Führers Alba genannt. Man 
verfichert, der frühere Kriegsminiſter und Vorſitzende des 
Oberſten Kriegz⸗ und Maxinerates, General Aguirera, der 


aus Ciudtd Real ſtammt, yane an der Spike der Bewegung 
e 


geſtanden und fei verhaftet worden. 


haben, nach Deutſchland zu verziehen, 


Der ehemalige Führer der konſervativen Partei, San⸗ 
chez Guerra, wurde bei ſeiner Landung in Valencia ver⸗ 
haftet. Er hatte die Nacht zum Mittwoch in einem Hotel 
in der Nähe der Stadt verbracht. Am Morgen fuhr er im 
Automobil in die Kaſerne des in Valencia ſtehenden 5. Ar⸗ 
tillerie-Regiments und hielt mitten im Kaſernenhof eine 
zündende Anſprache an die Soldaten, mit ihren Kameraden 
von Ciudad Real gemeinſame Sache zu machen. (Der Oberſt 
des Regiments, der unverzüglich von dem Vorfall in Kennt- 
nis geſetzt wurde, ließ Sanchez Guerra und ſeinen Sohn feſt⸗ 
nehmen und im Einverſtändnis mit dem Gouverneur der 
Stadt ins Gefängnis ſperren. 

Aus Paris wird gedrahtet: Der Sonderkorxeſpondent 
des „Quotidien“ meldet aus Bordeaux, daß die militäriſche 
Aufſtandsbewegung in Spanien noch weit davon entfernt 
ſei, eingedämmt zu ſein, wie erklärt werde. Die Artillerie⸗ 
garniſon von Ciudad Real fer nicht die einzige, die ſich im 
Aufſtand befinde. Nur ſeien die anderen noch nicht zu offe⸗ 
nem Handeln übergegangen. Die Bewegung fet um ſo ge- 
fährlicher für das Direktorium und für Primo de Rivera, 
gegen den fie beſonders gerichtet fei. Sie werde binnen fur- 


zem und vielleicht noch in dieſer Woche trotz der ergriffenen 


Maßnahmen wieder aufflackern. 

Einer Sondermeldung des „Quotidien“ aus Hendaye an 
der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze zufolge verrät die Haltung 
der Regierung große Unruhe. Die Banken erhielten die 
Weiſung. keine Wechſelgeſchäfte mit dem Ausland 
zu tätigen. 


Waldemaras in Bedrängnis. 
Belagerung ⸗zuſtand in Kowno. 


Kownuo, 1. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Das 
Offizierkorps der Armee hat ſich entſchieden ſür den kürzlich 
aus dem Dienſt entlaſſenen Generalſtabschef Oberſt Plecha⸗ 
vieins ausgeſprochen, dagegen wird Waldemaras vom 
Verbande der Schauliſſen und dem Verbande des „Eiſernen 
Wolf“ unterſtützt. Über Kowno ift der Belagerungszuſtand 
verhängt, Aus den nächſten Garniſonſtädten wurden die 


Truppen nach Sowno zusammengezogen. Jeden Augenblick 


erwartet man einen Zuſammenſtoß zwiſchen Regies 
rungstruppen und den Abteilungen von Plechavicius, der 


die Übermacht hat. Gerüchten zufolge ſoll Plechavicins, der 


von Waldemaras zuſammen mit anderen höheren Offizieren 
verhaftet worden war, aus dem Gefängnis mit Gewalt 
befreit worden ſein. Die Truppen von Plechavicius 
jubeln dem Präſidenten Smetona zu, der ſich auf die 
Seite des ehemaligen Generalſtahschefs geſtellt hat. In der 
Stadt fahren Panzerautomobile umher. Waldemaras 
hat ſich mit dem ganzen Kabinett im Gebände des Miniſter⸗ 
rats ein geſchloſſenz er wird von ihm ergebenen Regi⸗ 
mentern und von den Schauliſſen bewacht. 


Bis jetzt noch unkontrollierbare Gerüchte belagen, daß 
Waldemaras geſtern verhaftet worden ſei. 
s 
Hungerftreit im Kownoer Gefängnis. 
Riga, 1. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Im 


Kownoer Gefängnis waren vor einigen Tagen 600 
politiſche Gefangene in den Hungerſtreik getreten. Bis jetzt 
find ſechs Perſonen geſtorben, darunter vier Frauen, 


Trotzki nach dem Auslande abgereiſt? 


Moskau, 31. Januar. (Eigene Drahtmeldung.) Trotzki 
iſt zuſammen mit feiner Familie nach dem Auslande ab- 
gereiſt. Über ſeinen künftigen Aufenthaltsort ſind ver⸗ 
ſchiedene Verſionen im Umlauf. Nach einer Verſion fon 
Trotzki angewieſen worden ſein, ſich in der Türkei anzu⸗ 
ſiedeln, nach der anderen ſoll er den Wunſch ausgeſprochen 
nachdem die 
Reichsregierung zugeſagt hatte, ihm keine Schwierigkeiten zu 
bereiten, falls er in Deutſchland als gewöhnlicher Ausländer 
ſeinen Aufenthaltsort wählt und die deutſchen Geſetze achtet. 
Trotzki ſoll daher auch keinen diplomatiſchen, ſondern einen 
gewöhnlichen Paß erhalten haben. Dieſem Gerücht tritt die 
Telegraphen⸗Union entgegen, die feſtſtellt, daß in dieſer 
Sache der Reichsregierung kein Schreiben aus 
Moskau zugegangen ſei. 


Weitere Verhaftungen von Trotzti⸗Anhängern. 


Riga. 31. Januar. Wie Rene dc wird, ſind nach der 
erſten Verhaftung der 150 weitere 500 Verdächtige verhaftet 
worden. Die Verhaftungen wurden hauptſächlich in Mos⸗ 
kau vorgenommen. Unter dieſen befinden fih der Ko m⸗ 
miſſar von Kronſtadt ſelbſt, der Präſident der 
dortigen Geheimpolizei und verſchiedene Kom⸗ 
muniſten, die hohe diplomatiſche Poſten bekleidet 
haben. Die Bewachung des Kreml iſt verſchärft worden. 
Hinter verſchloſſenen Türen finden täglich Konferenzen 
ſtatt, um der wachſenden konterrevolutionären Bewegung 
ein für alle mal Herr zu werden. i 

Man erinnert fih, daß vor einigen Tagen die „Js⸗ 
weitja“ und die „Prawda“ Nachrichten brachten, nach denen 
den Trotzkiſten ſchärſſter Kampf, ja Ausrottung ange 
droht wurde. Seit Beſtehen der bolſchewiſtiſchen Herrſchaft 
wurde jede Aktion die die Verhaftung zahlreicher Menſchen 
zur Folge hatte, erſt durch dunkeldrohende Preſſeäußerungen 
eingeleitet. Dann folgte eine Stille von einigen Tagen und‘ 
plötzlich legte 


Überraſchten. 


\ 


ſich die Hand der Tjera (GPU) auf die 


jetzt in das Endſtadium eingetreten. 


Vor der Unterzeichnung des Oſt⸗Kellogpakts. 


Moskau, 1. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Verhandlungen über den Abſchluß eines oſteuropäi⸗ 
ſchen Traktats auf Grund des Kellogpaktes ſind 
Der polniſche Ge⸗ 
fandte Patek war geſtern bei Litwinow und exklärte, 
daß Polen, Rumänjen, Lettland und Eſtland das Traktat 
gleichzeitig unterzeichnen wollen. Litwinow nahm dieſe Er⸗ 
klärung zur Kenntnis und trat mit dem Vorſchlage hervor, 
die Unterzeichnung am 17. Februar in Moskau vor⸗ 
zunehmen. Die Unterzeichnung des Traktats zwiſchen 
Polen und Rußland foll an dieſem Tage auch in dem Falle 
erfolgen, wenn nicht alle Kontrahenten am Unterzeichnungs⸗ 
tage in Moskau eingetroffen ſind. Litwinow richtete an 
Patek ferner die Bitte, daß die polniſche Regierung zwiſchen 
der Sowjetregierung und der rumäniſchen Reigerung 
bei der Zuſtellung der Einladung nach Moskau zum 17. Fe⸗ 
bruar die Vermittlerrolle übernehme. } 

Schließlich machte Litwinow die Mitteilung, daß 
Litauen das Traktat am 17. Februar nicht unterzeichnen 
wolle. Es werde die Unterzeichnung erſt dann vornehmen, 
wenn das Traktat von der Polniſchen Regierung zuſammen 
mit den anderen Nachbarſtaaten unterzeichnet worden ift. 
Finnland habe ſich das Recht vorbehalten, ſeinen Stand⸗ 
punkt zu dieſer Frage in einem ſpäteren Termin in Er⸗ 
wägung zu ziehen. 


Marſchall Pirudſti lehnt ab, 
am Sejm⸗Jubiläum teilzunehmen. 


Warſchau, 31. Januar. Der Sejmmarſchall Daſzyn⸗ 
jfi wurde geſtern im Belvedere von Marſchall Pils 
ſudſki empfangen, den er bat, die Feſtverſamm⸗ 
lung des Sejm und Senats, die am 16. Februar aus An⸗ 
laß der Zehnjahrfeier des polniſchen Parla⸗ 
ments ſtattfinden ſoll, mit ſeiner Anweſenheit zu beehren. 
Marſchall Pitſudfki dankte für die Einladung, erwiderte 
jedoch, daß er ihr nicht Folge geben könne. 
Hi 1 3 i 


N Oppoſitionsreden im Gem. 


Auch der Deutſche Klub 
wird gegen das Budget ſtimmen. 


Warſchau 1. Februar. In der geſtrigen Budgetdebatte 
im Sejm kamen fait durchweg Oppoſitionsredner zum Wort. 
Als erſter ſprach der Abg. Spitzer vom Deutſchen 
Klub, der fih über den immer größer werdenden Einfluß 
des Staates anf wirtſchaftlichem Gebiet, ſowie über die All⸗ 
macht des Staates auf allen anderen Gebieten beklagte. 
Weiter kritiſterte der Redner das Stenerſyſtem, beſon⸗ 
ders die Umſatzſteuer, wobei er der Überzeugung Ausdruck 
gab, daß es notwendig ſei, die Steuerbelaſtung zu 
verringern. Der deutſche Sprecher kündigte an, daß 
der Deutſche Klub gegen das Budget ſtimmen 
werde. (Die Rede des Abgeordneten ie: werden wir in 
der nächſten Nummer im Wortlaut bringen — Die Red.) 

Abg. Dabſti (Bauernpartei) erinnert daran, daß 
ſein Klub im vorigen Jahre für das Budget geſtimmt habe, 
nachdem es ihm gelungen war, einen Kredit von 100 
Millionen Zloty für landwirtſchaftliche Zwecke durch⸗ 
uſetzen. Jetzt ift ein derartiger Antrag abgelehnt wyr- 
den; die Bauernpartei wird daher gegen das Budget 
ſtimmen. Auch die Tatſache, daß die Regierung den Geſetz⸗ 
entwurf über die Zuſatzkredite nicht vorgelegt hat, ſowie die 
übermäßige Höhe des Budgets, geben dem Klub des Redners 
die Handhabe zu ſeiner Stellung gegenüber der Regierung. 
Der Redner wies darauf hin, daß das Budget ſchon an drei 
Milliarden heranreiche und brutto über fünf Milliarden be⸗ 
trage. „Dit es möglich“, fo fragte Herr Dabſki, „daß bei un⸗ 
ſerem Geldumſatz, der kaum 1400 Millionen beträgt, ein 
ſolcher Sprung ohne Schaden für die Wirtſchaftskraft unſere 
Agrarſtaates gemacht werden kann. Die Steuerſchraube iſt 
bis aufs äußerſte angezogen. Im vergangenen Jahre wur⸗ 
den allein an Verzugszinſen und Strafen 
44 Millionen Zloty eingezogen. 
große Steuer. Die Wirtſchaftsverhältniſſe zeugen nach An⸗ 
ſicht des Redners davon, daß wir nach einer kurzen Beſſe⸗ 
rung zu dem Niveau zurückkehren, auf dem wir vor dem 
Mai (1926) geſtanden haben.“ Nor 

Wir haben eine Diktatur oder Halbdiktatur. Selbſt der 
Bericht des Generalreferenten enthielt eine nieder⸗ 
ſchmetternde Kritik. Geſtern hat man der Oppo⸗ 
ſition einen Redner entgegengeſtellt der mit dem Argument 
eines Knüppels hervortrat. Herr Dabſki meinte, daß man 
ſich gegen ein ſolches Syſtem wehren müßte und fuhr an den 
Regierungsklub gewendet fort: „Wir laſſen euch ruhig ver⸗ 
ſchimmeln. In der Außenpolitik ſind wir iſoliert, hat doch 
ſchon der Sanierungspubliziſt Mackiewiez von der Löſung 
des Bündniſſes mit Frankreich geſprochen. Mit 
wem ſollen wir dann in unſerer Iſolierung ein Bündnis 
abſchließen? In den inneren Verhältniſſen ſchwillt von 
unten die Welle der Unzufriedenheit an, und ſie nähert ſich 
der Hauptſtadt. Aus Kreiſen des Sanierungsblockes hören 
wir, wie man zu einem neuen Staatsſtreich aufruft; doch ich 
ſage offen, daß derjenige in einem ſchweren Irrtum befan⸗ 
gen ift, der meint, daß ein Staatsſtreich glatt, ohne Res 
aktion, durchgeführt werden kann. Droht nicht mit dem 
Militär. Das Militär iſt unſer Stolz und unſere Liebe. 
Wehe dem Militär, das ſich für politiſche Ziele kapern 
läßt. Glaubt nicht, daß die breiten Maſſen unbewaffnet ſind. 
Sie zahlen Steuern, ſie dienen dem Staat, ſie kon⸗ 
fumieren die Monopolerzeugniſſe und find Beſitzer des Ge- 
biets. Einen Willen, der von dort kommt, darf man nicht 
mißachten. Das Volk hat ſchon läugſt Knechtſchaft, Ab⸗ 


ſolutismus, Revolution und Diktatur geſehen, es blieb 
ſchließlich bei der parlamentariſchen Demokratie, an der 
feſtgehalten werden muß. Stört nicht das ſoziale 


Gleichgewicht, und befonders richte ich meine Worte 


Das iſt eine neue 
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kehrsminiſter) bis zum 18. Mai 1927, d. h 


au diejenigen, die etwas zu verlieren haben, an die Magna⸗ 
ten und Kapitaliſten. Die Welt regieren heute Staaten, die 
eine parlamentariſche Vertretung Haben, Diktatoren haben 
in Europa keine Stimme (abgeſehen von Muſſolint. D. R.). 
Setzt Polen zu dieſer Rolle nicht herab. Wir find für jeg- 
liche Staatsſtreiche vorbereitet und werden ſie in allen 
Formen zurückweiſen. 2 

Der Ulrainer Palijew bellagt ſich über das Ver- 

hältnis der Regierung zu den nationalen Minder- 
eiten und über die völkiſche Bedrückung der Ukrainer. 
Der Redner betont, daß die Ukramer nicht Feinde des 
volniſchen Staates ſeien, und wenn Polen wirklich eine ge- 
wiſſe Unterſtützung des ukrainiſchen Volkes haben wolle, ſo 
müſſe es ſeine Exiſtenz auf dem Grundſatz der Selb fi- 
beſtimmung der Völker ſtützen. Schließlich er⸗ 
klärte der Redner, daß der Ukrainiſche Klub gegen das 
Budget ſtimmen werde. 

Gegen das Budget ſprgchen ſich ferner aus: der Weiß⸗ 
ruſſiſche Klub (Abg. Wolyniec), die ukrainiſche Sel- 
rob⸗Linke (Abg. Walnyeki), die Ukrainiſch⸗ 
ſozialradikale Partei (Abg. Stefan iw) und die 
meißruſſiſche Bauern⸗ und Arbeiterpartei 
(Abg. Dworezanin). Der füdiſche Klub ließ durch 
einen Redner Abg. Grünbaum ankündigen, daß der Klub 
jeinen Standpunkt zum Budget von der Steuer» 
belaſtung der Juden und von den Leiſtungen des 
u zugunſten der füdiſchen Bevölkerung abhängig 
mache. 

Nach längeren Ausführungen der Abgeordneten Cha⸗ 
dzynſki (NER) und Jalaj Piaſt), die ebenfalls eine 

charſe Kritik an der Regierung übten, war die 

eneraldebatte erſchöpft. Auf der Tagesordnung der 
ze Sitzung befinden fih die Voranſchläge des Präſi⸗ 
enten der Republik, des Sejm und Senats, der Oberſten 
Kontrollkammer, des Miniſterratspräſidiums, des Innen⸗ 
miniſteriums und eventuell des Miniſteriums für Arbeit 
und öffentliche Fürſorge. 


Gärung unter den Konſervativen. 


MWarſchau, 31. Januar. (Eigene Meldung.) Bekannt: 
lich beſteht ein konſervatives Komitee, eine Art 
politiſcher Spitzenbehörde, welche alle konſervativen Orga⸗ 
niſationen und Gruppierungen auf dem ganzen Gebiete 
pleng umfaßt. Der bisherige Präſes dieſes Komitees 

ürt Januſz Radziwilt hat, wie bereits geſtern 
mitgeteilt, ſein Amt niedergelegt Der Rücktritt 
Radziwills von der Leitung des Komitees, der in den 
politiſchen Kreiſen großes Aufſehen erregt hat, wird allge⸗ 
mein als Folge ſcharfer eibungen der konſerva⸗ 


tiven Gruppen des Sanierungslagers gedeutet. Daß Bes 


Wente der aktuellen Hauptfragen der Staatspolitik keine 
cale Übereinſtimmung zwiſchen den einzelnen konſer⸗ 
vativen Gruppen herrſcht, beweiſt u. a. die Polemik, die 
der Krakauer „Czas“ in letzterer Zeit gegen das Wilnaer 
er ł Fer: (das Organ der „Zubry: Der Auerochſen) ge⸗ 
rt hat. 
Abg. Fürſt Januſz Radziwill it nach Rom abgereiſt, 


wy ſeine Mutter, Fürſtin Ferdinand Radziwilt, veritorben 


Nach ſeiner Rückkehr wird eine beſondere Tagung 
der Konſervativen zur Wahl eins neuen Präſes 
des leitenden konſervativen Komitees ſtattfinden. Es iſt 
eine Aktlon im Gange, die darauf abzielt, daß dem Fürſten 
Januſz Radziwilt wiederum die Leitung des Komitees ans 
eboten werde. Sollte er unter geänderten Umſtänden 
eine Ehrenſtellung wieder übernehmen, fo würde dies eine 
Stärkung der von ihm repräſentierten Richtung bedeuten. 
Dieſe „Richtung“ iſt allerdings ſchwer zu difinieren. Manchmal 


fällt ſie mit der politiſchen Linie der ſog. „Oberſten Gruppe“ 
W 


anfallend zuſammen. / 


die Affäre Nomocli. 


Warſchau, 30. Januar. Der Abg. Kapelinſti von 
der Wyzwolenie⸗Partei, der in der Haushaltskommiſſion 
ſchwere Anklagen gegen den . Verkehrs⸗ 
miniſter Romboeki erhoben hatte, die den Gegenſtand 
1 Kommentare in der Preſſe bildeten, hat jetzt an 
en Vorſitzenden der Haushaltskommiſſion ein Schreiben ge⸗ 
richtet, in welchem er die dem Abg. Romoekt gemachten Vor: 
würfe aufrecht erhält. Kapelinſki behauptet, daß die 
Rechtfertigung des Herrn Romoekt, noch welcher dieſer ſchon 
im Dezember 1925. aus dem Vorſtande der Firma „Tor“ 
ausgeſchieden jet den Tatſachen nicht ent- 
preche. Er, Kapelinſti, habe feſtgeſtellt, daß im Handels⸗ 
regiſter des Bezirksgerichts in Warſchau unter dem 28. No⸗ 
vember 1924 die Eintragung figurtert, daß Pawel Romoeki 
zum Vorſtandsmitglied der Firma „Tor“ gewählt wurde, 
und erft unter dem 18. Mai 1927 fei in demſelben Regiſter 
und unter derſelben Pofition eingetragen, daß Pawel Ro⸗ 
mocki aus dem Vorſtande der Firma „Tor“ ausgetreten 
wäre. „Herr Romoeki war aljo“, fo behauptet Kapelinſki, 
„vom 11. Juni 1926 (der Tag ſeiner Ernennung zum Ver⸗ 
‚elf Monate 
lang gleichzeitig Verkehrsminiſter und Vor⸗ 
ſtands mitglied der Firma „Tor“. Außerdem gehe 
aus dem Handelsregiſter hervor, daß Mieſzyſtaw Niklewiez 


und Tadeusz Niklewiez Vorſtandsmitglieder und Wlodzi⸗ 
mierz Niklewiez Profurift der Firma „Tor“ find, Nach den 
von Kapelinſki eingeholten Informationen find dieſe Herren 


Schwäger des Herrn Romoeki. 
Was an dieſen e Wahres iſt, wird das in 
eiten Angelegenheit einberufene Marſchalls gericht 
eſtſtellen. 


Wieder ein Bortoh 
gegen die deutſche Bolisichule, 


Dirſchau, 1. Februar. 


Am 24. Januar 1929 wurden auf Anordnung des 
Schulleiters Sugajſkt aus der deutſchen Kalle der 
mittelſtädtiſchen Volksſchule 21 Kinder entfernt und der vol 
niſchen Volksschule zugeführt. Die Kinder gingen zum 
Teil bereits das 4. Schuljahr in die deutſche Schule. Es 
handelt ſich durchgehend um Kinder, die einen polniſch 
klingenden Namen haben. 

Neue Beſen kehren gut, und neu montiert ſchreitet 
mancher manchmal mit energiſchen Stiefeln einher. Der 
Schulleiter Sugafſki iit ſtellvertretender Kreisſchulinſpektor 


3 und auch das Amt des Staroſten iſt neu beſetzt. 


Wir wiſſen nicht, von wem der höhere Befehl iſt, auf den 
fas der neue ſtellvertretende Kreisſchulinſpektor gehandelt 


aben will. Wir müſſen auch glauben. daß es ſich bei dieſer 
aßnahme wohl nicht nur um Außerungen der beſonderen 
Betriebſamkeit örtlicher Amter, ſondern um ein ſyſtematiſch 
egen dos deutſche Element in Pommerellen angelegtes 
orgehen handelt, das ſich nicht bloß auf dem Gebiete des 
Schulweſens äußert. ; 

Sunaiftt hat fih die Eltern der 21 Kinder kommen 
laſſen und mit ihnen hinter verſchloſſenen Türen verhandelt, 
dann ſchickte er die Eltern ſamt ihren Kindern vormittags 
9 Uhr nach Haufe in der Erwartung, dle Eltern würden 
von nun ab die Kinder in die polniſche Schule ſchicken, Das 
geſchah aber keineswegs, denn am nächſten Tage erſchlenen 
16 der Kinder wieder in der deutſchen Klaſſe. Der Reſt iſt 
offenbar von der Furcht zurückgehalten, weil die Väter im 
ſtaatlichen bzw. im ſtädtiſchen Dienſt ſind. 3 


Dieſes Verhalten der unteren Schulbehörde zeugt 
eigentlich von einer Verkennung der elementarſten Grund⸗ 
ſätze, denn es müßte doch in unſerer heutigen Zeit endlich 
ſchon jeder wiſſen, daß der Name mit der Nationali⸗ 
tät nicht das mindeſte zu tun hat, ebenſo wie die Kon⸗ 
feſſion mit der Nationalität nicht verwechſelt wer» 
den darf. Die Nationalität ift bekanntlich das Bekenntnis 
u einer Volkszugehörigkeit. Wenn die Schulleitung die 

inder, die polniſch klingende Namen haben, umſchult. To 
muß man, wie ſchon des Öfteren bei anderen Gelegenheiten, 
die Frage aufwerfen, warum verlangt man dann nicht auch 
die Einſchulung fämtlicher polniſcher Kinder, die deutſche 
Namen haben, in die deutſche Schule? Vielleicht wirkt die 
ſtellvertretende Kreisſchulinſpekton aus Dirſchau dahin, daß 
der Miniſterpräſtident Bartel, der polniſche Geſandte in 
Wien Dr. Bader, der polniſche Geſandte in Berlin Dr. 
Knoll, die Departementsleiter im Kultusminiſterium 
Eckert und Reiter, der Konſul Schwarzenberg in 
Schneidemühl, der Verkehrsminiſter Kühn. der Mrofeſſor 
Groth. Vorſitzender des Weſtmarkenvereins in Dirſchau, 
ſowie das Mitglied dieſes Vereins Kopf. der Kreisſchul⸗ 
inſpektor Hoffmann in Brus. Kreis Konitz und andere 
Perſönlichkeiten ihre Kinder in Schulen mit deutſcher 
Unterrichtsſprache geben. Sind dieſe Leute etwa, weil fie 
alle deutſche Namen haben. Deutihe? — Ebenſo wie fi 
dieſe Perſonen gegen eine ſolche Unterſtellung wehren wür⸗ 
den, wehren fih die Familien Pietrowicz Ziganewſki. Su⸗ 
lemiti, Moſtowfti. Nierzwieki, Kaſchubowſki. Nagerſki, Ja⸗ 
rzynſki, Koſtrzewſki, Nogorſka aus Dirſchau dagegen, von 
der Dirſchauer Schulbehörde zu Polen geſtempelt zu merden. 


Ritalen am Balkan. 


Warum der Frreundſchaftsvertrag zwiſchen Rom 
und Belgrad nicht erneuert werden durfte. 


Paris. 31. Jannar. Nach Nachrichten aus Rom er⸗ 
Härt die offizielle römiſche Preſſe. daß vor allem 
der im lebten Fahre erit unterzeichnete Bündnis⸗ 
vertrag Serbiens mit Frankreich die Erneue⸗ 
rung des geflern abgelaufenen itolieniſch⸗ſerbiſchen Freund⸗ 
ſchaftsvertrages verhindert habe; denn der Vertrag 
Serbiens mit Frankreich ſei hinter dem Rücken It a⸗ 
liens abgeſchloſſen worden. N 

Dazu bemerkt das „Cfo de Paris” daß die Belarader 
Regierung ſich zur Unterzeichnung des Vortrages mit 
Frankreich erſt entſchloſſen babe., als Italien in Belgrad 
einen Gehei mvertrag angeboten habe, der mit den 
herrſchenden freurdſckaftlichen Beziehungen zwiſchen Frant 
reich und Serbien unvereinbar geweſen wäre Auf 
alle Fälle geht der im reheimen geffhrte erbitterte Kaupf 
zwiſchen Frankreich und Italien, bei dem für beide Teile 
Serbien nur eine Shadfianr it, wenn and) eine 
der wichtigsten. in unverminderter Stärke weiter. 


Die afghaniſchen Wirren. 


Der neue Anwärter auf den Königsthron, Aliahmad, 
hat in Jagdalak die Königsſtandarte gehlßt. Seine 
Truppen gehen auf Dſchellabad vor das 38 Kilometer 
von Jagdalak entfernt iſt. Allahmad tritt für die Zu⸗ 
ſammenarbeit mit England ein und findet bei 
einem Teile der Schinwaris Unterſtützung. Der neue 
Anwärter hat den engliſchen Geſandten in Kabul davon in 
Kenntnis reicht, daß er demnächſt nach Kabul kommen und 
mit dem Gefandten einen Vertrag abſchließen werde. 

Weiter ſoll Habibullah erklärt haben, daß er Kabul 
den Truppen Amanullahs nicht kampflos über» 
laſſen werde. Die am Montag in Sabu eingetroffenen 
eriten engliſchen Flu zeuge nahmen 30 Euxopäer mit, die 
nach Peſchawar in Indien gebracht wurden, Die ehemaligen 
Kabinetts mitglieder Amanullah ſind von 
Sabibullah verhaftet und als Geiſeln behalten wor- 
den. Habibullah will ſämtliche modernen Bauten in die Luft 
ſprengen, die Amanullah in Kabul errichten ließ. 

In Karatſchi ſind Meldungen aus Kabul einge⸗ 
troffen, wonach Habibullah alle ruſſiſchen Flies 
geh: Mechaniker und ſonſtigen Angeſtellten der afghaniſchen 

uftſtreitträfteentlaſſen und ihre Ausweiſung nach 
Rußland angeordnet habe. 


; s 
Das Geheimnis um Oberſt Lawrence. 


Von ſozialiſtiſcher Seite wurde die engliſche Regierung 
dieſer Tage im Unterhauſe zu weiteren Auskünften 
über die Tätigkeit von Oberſt Lawrence veranlaßt. 
Der Abgeordnete Thurtle fragte, ob Lawrence unter dem 
Namen Shaw als gewöhnliches Mitglied der britiſchen 
Luftſtreitkräfte an der Nordweſtgrenze Indiens ſtationiert 
geweſen ſei, ob er in dieſer Eigenſchaft die Pflichten ſeines 
Ranges gehabt habe, und ob ihm während ſeiner Tätigkeit 
in Indien Urlaub gewährt worden fei, Lord Winters 
ton erwiderte für die Regierung, daß Lawrence unter dem 
Namen Shaw am 26. Mai 1928 dem 20. Luftgeſchwader im 
Peſchawar zugeteilt worden ſei. Ihm ſei während ſeiner 
nn in Indien, ſoviel er wiſſe, kein Urlaub gewährt 
worden. 


die Ahſtimmungs⸗Komödie 


in Eupen⸗Malmedy. 


London, 31. Januar. In einem Leitartikel über die 
Klagen der deutſchen Bevölkerung in Euven⸗ Malmedy 
kommt der „Mancheſter Guardian“ zu außerordent⸗ 
lich bemerkenswerten Feſtſtellungen. Das Blatt gibt zu, 


ſailler Vertrages durchgeführte Volksabſtimmung 
kein richtiges Bild der Einſtellung der Bevölkerung gegeben 
habe, da die deutſchen Stimmen durch alle möglichen 

tel, Schikanen und Fülſchungen niedergehalten 
worden ſeien. Obwohl die große Mehrheit der 60 000 Be⸗ 
wohner der beiden Bezirke keineswegs belgiſche Untertanen 
zu werden wünſchten, ſei die Abſtimmung fo durchgeführt 
worden, daß ihr Endergebnis zugunſten Belgiens aus: 
fallen mußte. Der Völkerbund habe zum Schaden ſeines 
Rufes diefes Ergebnis beſtätigt. 

Die ſpäteren Verkaufsabſichten Belgiens ſeien von 
Poincaré durchkreuzt worden, der offenbar be⸗ 
fürchtet habe, daß eine Abänderung der deutſchen Weſtgrenze 
einen gefährlichen Präzedenzfall ſchaffen könnte. o ſei 
dieſe Wunde unverheilt geblieben, aber die Atmoſphäre für 
den Ankauf Eupen⸗Malmedys durch Deutſchland fei viel 
leicht heute günſtiger. Belgien erhalte durch einen 
ſolchen Ankauf eine ſehr große Summe und verliere den 
orgenvollen Grenzkörper, während die Bewohner der beiden 

ezirke zu ihrem Mutterlande zurückkehrten, von dem ſie 
unrechtmäßigerweiſe getrennt wurden. 3 

Mit einer ähnlichen Offenheit iſt bisher kaum von 
irgend einer alliierten Seite zugegeben worden, daß die Ab⸗ 
ſtimmung in Eupen⸗Malmedy nur ein abgekartetes 
Spiel war. Zu der logiſchen Folgerung aus dieſer Er- 
fenntnis, daß nämlich ein durch Schikanen und Fälſchungen 
e ei zugeteiltes Gebiet an Deutſchland zurückgegeben 
werden muß, kann ſich aber auch der „Mancheſter Guardian“ 
nicht durchringen. y 


daß die im Jahre 1920 auf Grund des Artikels 34 des Bers 
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Stuhlverſtopfung, Darmträgheit tt der Ausgangspunkt 
unzähliger Leiden und kann beſonders bei Bruchleidenden, 
ſowie bei den an Hämorrhoiden und Arterienverkalkung 
Leidenden gefährlich werden. Hier leiſtet Ihnen Saxlehners 
natürliches Bitterwaſſer „Hunyadi Jauos“ unſchätzbare 
Dienſte. Sicher, mild und ableitend wirkend, belebt es den 
ganzen Organismus. Zu haben in Apotheken und Droge⸗ 
rien. Inform. koſtenlos: M Kandel, Poznan, Maistalarifa 7. 
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Spione über Deutſchland! 


Geheime Strafakten aus dem Tſcherwonez⸗Prozeß werden 
photographiert und nach England verraten. 


Kaum hat ſich die Aufregung über den Verrat der 
Groener⸗Denkſchrift einigermaßen gelegt, da beſchäftigt jetzt 
eine ebenſo auffehenerregende wie noch in Dunkelheit gea 
hüllte Angelegenheit, die in die ſeit Jahren in Moabit ge⸗ 
führte Vorunterſuchung wegen der rieſenhaften Fälſchungen 
von Tſcherwonez hineinſpielt, gegenwärtig die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft I in Berlin Es hat fi) herausgeſtellt, daß ſämtlicke 
in dieſer Sache geführten Strafakten photograuhiert und 
nach England verraten worden ſind. Wie das möglich war, 
ijt noch rätſelhaft, denn die Akten wurden bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft ſtändig unter ſicherem Verſchluß ges 
halten. Trotzdem war es möglich, Aktenblatt für Akteublatt 
und jede neueingefügte Verfügung des Unterſuchungsrichters 
und des Staatsanwalts ſchon nach wenigen Tagen photogra⸗ 
phiert nach England zu liefern. ; 

Die Vorunterſuchung in der Tſcherwonez⸗Fälſchungs⸗ 
angelegenheit ſelbſt, die ſich gegen den ruſſiſchen Staatsange⸗ 
hörigen, den Georgin Sadathieraſchwili und eine 
große Anzahl von Ruſſen und Deutſchen richtet, wird 
nunmehr in der nächſten Woche abgeſchloſſen und Anklage 
wegen Falſchmünzerei erhoben werden. Das Fn- 
tereſſe des Auslandes an dem in Berlin ſchwebenden Vers 
fahren erklärt ſich daraus, daß die Hauptfälſchungen in 
London und Paris verübt worden ſind und daß auch 
dort umfangreiche Strafverfahren ſchweben. Ent⸗ 
gegen den bisherigen Annahmen hat ſich im Laufe des Er⸗ 
mittelungsverfahrens herausgeſtellt, daß die Falſchmünzer⸗ 
merkſtätte nicht ſchon ausgeboßen wurde, ehe fie mit ihrer 
Tätigkeit beginnen konnte. Vielmehr ſollen bereits I ſcher⸗ 
woneg im Betrage von SO Millionen gedruckt und verausgabt 
worden ſein. Das beſchlagnahmte, aus England bezogene 
Papier hätte ausgereicht, um für A Milliarden Tſcherwonez 
herzuſtellen Sämtliche Angeſchuldigten waren bereits auf 
Grund des Amneſtiegeſetzes außer Verfolgung geſetzt 
worden, weil angenommen wurde, daß der Zweck der Fül- 
ſchungen politiſche Gründe hatte, um nämlich die 
Währung Sowſetrußlands zu erſchüttern. 

Auf Beſchwerde des Oberſtaatsanwalts hat das Kammer⸗ 
gericht aber den Einſtellungsbeſchluß wider ⸗ 
rufen, da das Amneſtiegeſetz auf Ausländer keine Anz 
wendung findet und weil bei den deutſchen Angeſchuldigten 
unterſtellt wurde, daß ſie neben politiſchen Beweggründen 
auch pekunläre Vorteile im Auge hatten. 

Im Verlaufe der Unterſuchung gegen Sadathieraſchwili 
und Geuoſſen verſuchte die ruſſiſche 1 ng durch 
ihren Berliner Anwalt Einſicht in die Gerichtsakten zu neh⸗ 
men, da man von Moskau aus dem Auswärtigen Amt den 
Wunſch ausgedrückt hatte, ih dem Verfahren als Nehen- 
kläger anzuſchließen. Das Auswärtige Amt lie die 
Gerichtsakten kommen, das Juſtizminiſterium wurde mit 
dieſer juriitiich wie politiſch gleichwertigen Frage befaßt, 
vn wor eee ſchlienß⸗ 
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Die Unterſuchung in dieſer Angelegenheit. die wirt⸗ 
ſchaftspolitiſch von fehe großer Bedeutung ift, wurde jo ges 
heim peführt, wie kaum eine andere. Nicht einmal die Ans 
wälte der Beſchuldigten durften das Aktenmaterial eiuſehen, 
ſondern erhielten grundſätzlich vom Unterſuchungsrichter, 
Landgerichtsrat Krüger, oder dem Vertreter der Staats⸗ 
anwaltſchaft, Staatsanwaltihaftsrat Wasmund, nur 
mündliche Auskünfte Nur einmal Haben die rieſigen 
Aktenbündel Berlin verlaſſen, als nämlich die Münchener 
Staatsanwaltſchaft mit den Ermittlungen in der bayeriſchen 
Hauptſtadt befaßt wurde. 

Man hält es an zuſtändiger Stelle nicht für mög⸗ 
lich, daß im Juſtizminiſterium, im Auswärtigen Amt. beim 
Generalſtaatsanwalt oder im Juſtizpalaſt ſelbſt die Akten 
entwendet und photographiert worden ſeien. Dieſer 
Verdacht iſt aber nun von einem als Zeugen vernomme⸗ 
nen Mann geäußert worden, der damals in München 
wohnte und bei einem Verhör mit dieſer überraſchenden Be: 
hauptung herauskam, Er wollte wijfen, daß die Photo⸗ 
graphien nach England gegangen ſeien, wo 
man für das Material ein großes Intereſſe gezeigt habe. 
Die Unterſuchung erſtreckt ſich alſo nun darauf, ob etwa 
auf dem Wege von Berlin nach München oder ſonſt irgendwo 
die Akten angehalten fein können. und ob es einem geſchickt 
arbeitenden Spionagedienſt möglich geweſen ift, die Haupt⸗ 
ſtücke der Akten zu photographieren. Es handelt ſich dabei 
in erſter Reihe um die Ausſage des Georgiers Sada⸗ 
thleraſchwili, der in einer etwa 50 Schreibmaſchinenſeiten 
umfaſſenden Schutzſchrift ſich in äußerſt intereſſanter Weiſe 
über die politiſchen Zuſammenhänge ausgelaſſen 
hat, wie fte ſich ihm darſtellen. 

Die Arbeit der Unterſuchungsbehörden wird vor allem 
durch die Tatſache erſchwert daß amtliche Feſtſtellungen, ob 
wirklich Photographien der Akten nach England oder in eln 
anderes Land gegangen ſind, ſich von ſelbſt verbieten. 
Immerhin geht man allen Spuren mit äußerſter Sorgfalt 
nach. Alle in dieſe Angelegenheit verwickelten Perſonen ſind 
jetzt vernommen worden. Wie ſchon im erſten Teil des Ver⸗ 
fahrens find die Ausſagen der in Frage kommenden Zeugen 
ſehr unſicher, ſo daß abgewartet werden muß, ob der Ver⸗ 
dacht ſich durch den Gang des Ermittlungsverfahrens be- 
wahrheiten wird. 


Die Stadt Korinth miedernehrennt. 


Wien, 1. Februar. (PA T.) Wie die Blätter aus Athen 
melden, brach am Donnerstag abend in einem großen Holza 
lager in Korinth Feuer aus. Das Holz war zum Wieder⸗ 
aufbau des bei dem letzten Erdbeben vernichteten Stadtteils 
beſtimmt. Jufolge des Orkans wurde von dem Feuer die 
ganze Stadt eroriſſen, die vollſtändia nicders 
brannte. Sämtliche Holzbaracken und Zelte. die für die 
Obdachloſen aufgeſtellt waren. wurden vom Feuer vers 
nichtet. Die Bewohner der Nachbardörſer eilten zur Hilfe 
herbei vermochten jedoch nichts mehr auszurichten. Der 
durch das Feuer angerichtete Schaden tt aroß. Bekanntlich 
wurde die Stadt Korinth im vorigen Jahre durch das Erd⸗ 
beben vollſtändig vernichtet; jetzt fielen dem Feuer die Reſte 
der Stadt zum Opfer. ; 
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Bücher und Zeitschriften 


liefert preiswert und schnellstens 


W. Johne's Buchhandlung 


Bdgoyszcz, Gdańska 18. 


2 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 28. 


Bromberg, Sonnabend den 2. Februar 1929. 


Pommerellen. 


. 1. Februar. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Achtung, Handwerkskammerwähler! Die Lifte der 

r Handwerkskammer Wahlberechtigten tft auf einen 
eitraum von 19 Tagen — vom 3. bis zum 22. Februar d. J. 
— in den Lokalen der Bezirkswahlkommiſſionen (für den 
1. Bezirk in Graudenz im Nathaus II, Zimmer 40, während 
der Stunden von 9—12 und 15—18 Uhr) zur Einſicht aus⸗ 
gelegt. Die Durchſicht der Wählerliſte berechtigt auch zur 
Niederſchrift von Notizen und Auszügen aus der Liſte, und 
zwar in einer Weiſe, die anderen Perſonen ebenfalls die 
Einſichtnahme ermöglicht. Späteſtens bis zum 22. Februar 
d. J. kann jeder Wahlberechtigte in bezug auf ſeine etwaige 
Nichtaufnahme oder auf die Aufnahme irgendeines Nicht⸗ 
wahlberechtigten bei der Bezirkswahlkommiſſion Einſpruch 
erheben. Gegen die Entſcheidung dieſer Kommiſſion, die bei 
etwaiger Nichteintragung eines zur Wahl Berechtigten un⸗ 
verzüglich erfolgt, ſteht dem Beſchwerdeführenden das Recht 
der Berufungseinlegung bei der Hauptwahlkommiſſion zu. 
Die Berufung muß durch die zuſtändige Bezirkswahlkom⸗ 
miſſion innerhalb drei Tagen vom Datum der Einhändigung 
der Benachrichtigung eingelegt werden. * 
Avotheken⸗Nachtdienſt. Von Sonnabend, 2. Februar, 
bis einſchließlich Freitag, 8. Februar: Kronenapotheke 
(Apteka pod Korona), Marienwerderſtraße, und Stern- 
Apotheke (Apteka pod Gwiazda), Culmerſtraße. * 
x Für ſportliche Zwecke find in den ſtädtiſchen Haus⸗ 
haltsvoranſchlag 20000 Zloty eingeſtellt worden, und zwar 
15 000 Zloty für die Förderung der phyſiſchen Ertüchtigung 
und 5000 Zloty für die Unterhaltung des ſtädtiſchen Sport⸗ 
platzes. — Dieſe Summe erſcheint gewiß recht ungenügend. 
Vielleicht ſorgt die Stadtverordnetenverſammlung für eine 
Erhöhung des Betrages. Gelegenheit dazu iſt ja bei der 
Beratung des Stadtbudgets in der nächſten Sitzung des 
Kollegiums am kommenden Montag vorhanden. * 
i X Eine Verſammlung der vommerelliſchen Eier⸗Expor⸗ 
teure fand in der Graudenzer Handelskammer ſtatt. Da die 
Miniſterialverordnung betreffend die Regiſtrierung der 
Exvortunternehmen, erlaſſen am 18. 11. 28, am 1. März d J. 
in Kraft tritt, wurden wegen der Kontrolle des Exports 
von Hühnereiern in Pommerellen durch die Handelskammer 
und wegen der Regiſtrierung der Unternehmen Richtlinien 
beſchloſſen. Man einigte ſich dahin, keinen ſtändigen Eier⸗ 
kontrollinſpektor zu verpflichten, ſondern den Inſpektor der 
Handelskammer in Poſen einmalig zur Feſtſtellung darüber, 
ob ſich die pommerelliſchen Eierausfuhrunternehmen nach 
dem Geſetz zur Regiſtrierung eignen, herzubitten. Eine 
ſtändige Kontrolle wird die Handelskammer durch einen 
ihrer vorher entſprechend ausgebildeten Beamten vornehmen 
laſſen. Weiter wurde beſchloſſen, daß die Kammer Ausfuhr⸗ 
marken ausgeben ſoll, die auf die Transportdokumente auf⸗ 
geklebt werden und beſtätigen, daß die betreffende Sendung 
von einer regiſtrierten und durch die Kammer kontrollierten 
Exportfirma herrührt. Mit ſolchen Marken verſehene Sen⸗ 
dungen werden durch die Zoll⸗ und Grenzabfertigungs⸗ 


behörde reſpektiert werden. Eingaben um Regiſtrierung der 
Hühnereier⸗Exportfirmen müſſen von den Intereſſenten 
durch die Handelskammer ſchnellſtens an die Wojewobdſchaft 
gerichtet werden, weil vorausſichtlich ſpäteſtens ſchon nach 
dem 1. März nichtregiſtrierte Firmen einen Ausfuhrzoll von 
— Zloty für 100 Kilogramm Eier werden bezahlen 
müſſen. 7 
Geplanter Kirchenbau. Die hieſige katholiſche Kirchen⸗ 
gemeinde hat ein Ecke Getreidemarkt, längs dem Tuſcher⸗ 
damm und der Staroſteiſtraße gelegenes Terrain angekauft, 
und zwar zu dem Zwecke, um dort, vorausſichtlich ſchon in 
dieſem Frühjahr, ein weiteres Gotteshaus für den an⸗ 
liegenden Stadtteil zu errichten. + 
X Wahrhaft „chriſtliche“ Nächſteuliebe. Wegen Vertei⸗ 
lung antiſemitiſcher Flugblätter, die nicht die Angabe des 
Druckers enthielten, wurde der Drogerieinhaber Nagörſki 
in eine polizetliche Verwaltungsſtrafe von 5 Zloty genom⸗ 
men. Die Flugſchmähſchriften rühren von dem bekannten 
Verein „Rozwöj“ her, der ſich die gewiß nicht rühmens⸗ 
werte Aufgabe geſetzt hat, die iſraelitiſchen Mitbürger, die 
friedlich ihrem Gewerbe nachgehen und ihren Pflichten 
gegenüber Staat und Geſellſchaft ebenſo wie die chriſtlichen 
Bewohner nachkommen, zu ſchädigen. PE 
X Aus dem Kreiſe Grandenz, 31. Januar Einen eigen- 
tümlichen Aufruf erläßt ein (nicht genannter) Bürger von 
Schöntal im „Gon. Nad.“. Er fordert dazu auf, Beiträge 
zu ſammeln, um mit ihnen die ſehr notwendige Reparatur 
des Gebäudes, in dem der dortige ſtaatliche Polizeipoſten 
untergebracht ift, vorzunehmen. — lobenswert an ſich 
die Abſicht des Einſenders ſein mag, dem Staate aus pri⸗ 
vaten Mitteln ſeine Aufgabe zu erleichtern, ſo glauben wir 
doch, daß die zuſtändige Staatsbehörde die ihr obliegende 


Pflicht, für die Inſtandſetzung des Gebäudes zu ſorgen, mit 


öffentlichen Mitteln zu erfüllen imſtande ſein wird, und 

derartige Appelle zur Sammlung freiwilliger Beiſteuern als 

gerade nicht zur Erhöhung des ſtaatlichen Anſehens dienend 

betrachten dürfte. Eine Benachrichtigung der in Betracht 

kommenden Stelle von der Erforderlichkeit der Ausbeſſerung 

wird doch wohl genügen, um deren Vornahme zu erwirken. 
s 


Vereine, Beranftaltunosen ic. 


Eine bedentende Bereicherung werden die Aufführungen erhalten, 
die den Maskenball der Deutſchen Bühne am Roſenmontag am 
11. Februar im Gemeindehauſe einleiten. Die Idee des Feſtes 
„Einſt und jetzt“ wird in drei verſchiedenen Bildern zum Aus- 
druck kommen. 1. Bild 1750: „Flöten⸗ Konzert Friedrich 
des Großen“, dargeſtellt nach dem Menzelſchen Bilde; daran 
anſchließend wird ein Rokoko⸗Menuett von 8 Paaren getanzt. 
2. Bild 1820: „Schubert im Kreiſe ſeiner Freunde 
und mit den drei Mäderlu“; Schubert wird einige feiner 
Lieder ſingen und im Anſchluß daran wird eine Gavotte von 
4 Paaren getanzt. 3. Bild 199: Moderne aeri ge⸗ 

tanzt von dem amerikaniſchen Excentri sän- 
zer⸗Paar Twed and Twed. Dieſe drei Szenen, die ſich 
mitten im großen Saale abſpielen, werden durch einen Prolog 
eingeleitet und durch eine verbindende Dichtung erläutert wer⸗ 
den. Pünktlich um 8,30 beginnen dieſe Aufführungen; die ein⸗ 
zelnen Szenen werden ganz ſchnell gewechſelt, ſo daß nach 40 
bis 50 Minuten der allgemeine Tanz und Maskentrubel ihren 
Anfang nehmen können. Es wird gebeten, auch die Anzeige 
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in der heutigen Nummer mit dem neuen Programm zu beachten. 
Geſuche um Einladungen ſind an den Vorſitzenden, Herrn Arnold 
Kriedte, Grudzigdz, Miektewicza 3, zu richten. (1805 * 


Thorn (Toruń). 


* Ein neuer Kreisarzt. An Stelle des verſtorbenen 
Kreisarztes Dr. Staniſtawſki wurde der Aſſiſteut der Kra- 
kauer Univerſität Dr. Skowroüſki zum Kreisarzt für 
den Kreis Thorn ernannt. Dr. Sfomronjfi hat fein Amt 
bereits angetreten. 3 * * 

* Das Fejt der diamantenen Hochzeit feiert am 2. Fe- 
bruar der Gärtner Andreas Fütterer mit ſeiner Frau 
Franziſka, geb Lewandowſka. Das Jubelpaar ift 83 und 
81 Jahre alt. BR, 

O Der Artillerieſchießplatz ſollte nach einem vorjährigen 
Beſchluß um weitere 2000 Hektar in der Richtung an der 
Warſchauer Zollſtraße Stewken—Sachſenbrück zwiſchen 
Balkau und Stauiſlawowo vergrößert werden, und zwar in 
der Weiſe, daß jährlich 500 Hektar ca. 30jähriger Kiefern- 
beſtand zur Abholzung ausgeboten werden. Das Waſſerbau⸗ 
amt vergab 1927 die erſten 500 Hektar. Die zu Faſchinen 
verarbeitete 500 Hektar große Fichtenſchonung wurde zur 
Weichſel transportiert, ca. 200 Arbeiter und 100 Fuhrleute 
fanden reichliche Verdienſtmöglichkeit. Durch Unvorſichtig⸗ 
keit von feiten der Arbeiter beim Kaffeekochen brannten 
200 Hektar Kiefernbeſtand nieder. Nur durch 
Anweſenheit der vielen Waldarbeiter konnte größerer Scha⸗ 
den verhindert werden. Wie verlautet, ſollen die abgeholz⸗ 
ten 500 Hektar wieder aufgeforſtet werden, weil der 
urſprüngliche Plan geändert wurde. i * 

15 Reviſionen werden in allen Geſchäften und bei Ge- 
werbetreibenden ſtattfinden, um feſtzuſtellen, ob die richt, 
. a Dein für das laufende Jahr eingelöſt wurden. # * 


Beim Brückenbau verniglückt ift der Arbeiter 
K. Zielinſki aus Argenau. Ihm wurde ein Bein 
gebrochen. * * 


88 Von der Strafkammer. Ein „Doktor Eiſenbart“, 
namens Nachtmann, aus Kongreßpolen ſtammend, hatte 
ſich wegen unrechtmäßigen Ausübens ärztlicher Funktionen 
vor der Strafkammer zu verantworten. Er „heilte“ Blinde 
und Taube . auf Entfernung, fie brauchten gar nicht Her- 
zukommen, er erledigte dies ... ſchriftlich! Eine Frau be⸗ 
freite er von Bauchweh, ſo daß ſie nach einigen Tagen ver⸗ 
ſchied, eine andere Frau ſollte zehn () Krebſe (2) in ſich 
haben, welche er heilen wollte. Alle vorkommenden Krank⸗ 


heiten heilte dieſer Wunderdoktor ... nur wollte niemand 
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Frühbeeifenſie 


Sewächshäuſer, ſowie Gartenalas, 
A Glafertitt u. Giaſerdiamanten liefert 


A. geber, Grudziadz. gerede. 


Preisliſte gratis. 1626 


Haben wieder 


Empfehle mein reid- 
Telefon- Anschluß, baltiges Laaer in 


Nr. 654 Namen,, Herren: 
Bruno Rosen i Syn ind eri huhwaren 


Waagenbaumeister, 


ae. agb. Kroppſtiefel 


Anerkannt gute Qual. 
zu billigſten Preiſen. 


Walter Reiß, 


12 Toruñska 12. 


MoritzMaschke 
GRUDZIĄDZ, PANIKA 2. 
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Arnold Kriedte. Buchhandlung, ul. Mictiewicza 3. 


Grudziadz 


w Wybickiego 2-4. 


: Graudenz. 
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zu erſcheinen. 
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1. Bild 1750 


Tel. 160. 
2. Bild 1820 


Der Vorſitzende gez. H. Temme ·· 


Deutsche Bühne Grudziadz k. 0. 


Am Rosenmontag, dem 11. Februar 1929 
a s r 
in allen Räumen des Gemeindehauses 


Maskenball am Rosenmontag 


„einst u. Jetzt“ 


„Ein Fest aus guter alter Zeit“ 


Die Zeit von Friedrich dem Großen bis 
zum Biedermeier und bis zur Gegenwart. 


Pünktlich 8,30 Uhr: 


Fiöten-Konzert Friedrich des 
Großen, daran anschließ. Rokokko- 
Menuett, getanzt von 8 Paaren, 


Jachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge ufw. 
unverbindlich. 
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ſch. Berein „Eichenkranz“ lädt 


hiermit 1 5 Mane m be ner meinjamen Land wirtſchaſtl. Hausfrauen x Berein 


Tagung mit dem landw 
— dar Graudenz und Umgegend zu 


Dienstag, d. 3. Febr. er., nachm z uhr pünktl. 
nach Graudenz. Hotel Goldener Löwe, ein. findet am 5, Februar ſtatt, nicht am 8. 2. 1929. 


ausfrauen⸗ 


Graudenz. 


Die Sitzung 


Tagesordnung: | Vortrag über Genoilenihaitsweien, 
1. Die genofien aftlihe Produktion und . Serr Sollentopf, Milewo, _ 1 
Regelung des Abſatzes von landwirtſch. 
odukten 2. Ordnung: Eier, Gemüſe, 
bit uiw, Ref, Herr Ritterguts beſitzer 
ollentopf — Milewo. 
2. Verſchiedenes. i 


Im Anſchluß gemütlich. Beiſammenſein. Am 6. Februar 1929, nachmittags 5 Uhr 

Es wird gebeten, recht zahlreich zu dieſem] findet im Hotel zum goldenen Löwen eine 
ſehr intereſſanten und anregenden V 

te Vereinsdamen find herzl. 


aus anderen Kreijen gern der Mitglieder der alten Schützen⸗ 


eitig wird darauf aufmerkſam ge⸗ 
a dſe Landbundmitgliedskarten für 
löſen find. 


ortrage 


General⸗Verſammlung 


Gilde Graudenz ſtatt. 
1. Wahl von 3 Liquidatoren. 
1812 2. Bekanntgabe des noch vorhandenen 


1 N 1704 
wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden. 


Alte Schügengilde Grandenz 
Dentiche Bühne Grudziadz 6.8. 


Sonntag, den 3. Februar 1929, 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


Zum erſten Male! 


„Det Prozeß Mary Dugan“ 


Ein Stück in 3 Akten von Bayard Beiller, 
Regie: Dr, Kotzian. 
Eintrittskarten im Geſchäftszimmer 
Mickiewicza 15. Teleſon 35, 


Czerfk. 


Am Dienstag, d. 5. Februar 1929 


1570 


Kirchl. Nachrichten. |’ Fe beer ER een 
r | feuse um MR den trel 
Evangel. Gemeinde) Gold⸗u. Sübermünzen a. Wunſch Küche u. Kel- aus Exp ortſchlachtun N) e n! — Gavotte, 


Grudzindz. Sonnaoend,| „A Bernitein kauft ler im beſſ. Hauſe zu vers 
den 2, Februar, vorm. 10 miet, Nadgörna 43 1 l. Bitte auf die Preisliſte in unieren Läden d 1929 5 
aul Wodzak, eo Chei ińska 40 und Koszarowa 16 zu a hen. Moderne Tänze: Twed and 


í P 
Seen ten. Mr Mhrmacher, Torunska B. nähe Forteczna. Twed,, Amerikanisches - Excontrik- 
weg, Dai ur 5777 de Den a ei on a zeı-Faar, 

Sugendsonesdienf, Te, AM Freitag, dem 8. Februar, Restaurant Ogród Pałacowy 

Strzelecka 15-16 


veranſtaltet die 


„Deutſche Frauenhilfe für Czerſt 
und Umgegend“ 


ihr diesjähriges 


Wohltätigleitsfeſt 


ngen, Tanz. im Saale des 
Herrn Brzeziński. Anfang 6 Uhr abends. 
Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand. 


Schwetz. 


Mickiewicza 3 zu richten. 


=» 
| E. Caspari 
Der Vorstunk ü, Eustausschuß 


rno te.  Schreikbwarenhaus 


y ——— | le % Swiecie n. W. Gegr. 1886 


i Drei Musik- Kapellen. 
Krauſe, Lefen, — Nachm. /.8 Uhr abends, veranstalte ich in den Räumen Gaststätten: n Zum 
4½ Uhr Gemeindeferver- des „Tivoli“ einen 1818 l 1 
à Sonnabend, den 2. Februar 1928| _lindenwirtin‘, „St. Peters - Stifts- 
vorm. 10 Uhr Outtesdh, Keller“, Kaffee „Jettehen Gebert“ und 
ìl, Uhr Kindergottes⸗ A 8 il- {l urst- 88 ; Kabarett „Zur Barbarina“. 
Solb 1 en Eintrittskarten nur geren Abgabe der 
mos 7", Uhr: Jung» — me Sind an den unterzeichneten Vorsitzen- 
Mittwoch. nachm. 5 Uhr, der Umgegend hiermit herzlich ein!ade. Gäste den, Herrn Arnold Kriedte, Grudziądz, 
Bibelſtunde. — Nachm, 60 können mitgebracht werden. Ein Masken- (eigene Schlachtung) 
Jugendheim. — Freitag, Um gütigen Zuspruch bittet 
nachm. 4 Uhr Frauenhilfe. Frieda Sinell, Forteczna 20a. T. Dominikowski 


Hirschen“, Hotel-Restaurant „Eisenhut“, 
ſammlung. — Sonntag, 
dienſt. Nachm. 3 Uhr: 
Einladung. Gesuche um Einladungen 
männer im Jugendhe m. au dem ich meine Schüler aus Graudenz und 
sowie Fleck und Sishein 
Uhr: Jun mädchen im|zwang besteht nicht, Gesichtsmaske genügt. 


geſund werden .. trotz der febr hohen Honorare! Sogar * Aus dem Kreiſe Schwetz (Swiecie), 81. Januar. Kürz⸗ J Liſzewſki ein unbekannter Mann. Da zufällig im Laden 
Teufel wurden ausgetrieben! Der Staatsanwalt beantragte lich wurde von vier Perſonen auf das Haus eines Land- | niemand anweſend war, öffnete er die Ladenkaſſe, ſtahl 
acht Monate Gefängnis und drei Jahre Ehrverluſt. Als | wirts in Luſzkowo ein Überfall verübt, bei dem Schüſſe in | daraus einen Betrag von etwa 10 Zloty und entfernte ſich. 
Sachverſtändiger funktionierte der Wojewodſchaftsarzt. In⸗ der Wohnung abgegeben wurden, worauf die Banditen ver⸗ | Frau L., die ſich während dieſer Zeit in ihrer Privat- 
folge der Amneſtie kam der Wunderdoktor ohne Strafe davon. ſchwanden. Die Täter werden wie folgt beſchrieben: Der | wohnung aufhielt, hatte ein ſchwaches Geräuſch vom Laden 
88 Ein Stubenbrand entſtand im Mädchenpenſionat erſte iſt etwa 30 Jahre alt, 1,65 Meter groß, bartlos und her vernommen eilte dorthin, traf aber niemand an. Als 
Brombergerſtraße 62 durch herausſallende brennende | trug ſchwarzen Jackettanzug und dunkle Mütze; der zweite | fie die Ladenkaſſe nachprüſte, war diefe zu ihrem Entſetzen 
Koblen. Da der Brand rechtzeitig bemerkt wurde, ift nur war mit ähnlichem Anzug und mit grauem Regenmantel leer. — Die hieſige Freiwillige Feuerwehr bielt 
ein Stück der Diele ausgebrannt. 4 bekleidet, der dritte ift etwa 20 Jahre alt, ungefähr 1,70 im Lokal der „Polonja“ ihre diesjährige Hauptver⸗ 
` ; groß, bartlos, blaß, und trug dunkelblaues Jackett, der ſammlung ab. Wie aus dem Tätigkeitsbericht hervor⸗ 
Orte vierte iſt ca. 19 Jahre alt, 1,65 Meter groß, er von duden Sen en cen Be be eue re 
* enz), 81. Januar. Unſer ſchwachem Körperbau und war mit ſchwarzem Jackett und > DO taen. i der Jubiläumsfeier 
eee eee 8 Ze dunkelblauen Gofen bekleidet; um den Hals hatte er einen wurden fünf Wehrleute dekoriert. & wurden 16 Übungen 
hoff veranſtaltete am 26. v. M in Barcelona einen Schal, auf dem Kopf eine Marinemütze. Alle trugen 55 Probealarme abgehalten. Bet ſechs n Dar 
deutſchen Liederabend, der bei dem muſikliebenden Publikum | ſchwarze Schnürschuhe. Bet Antreffen eines oder mehrerer | die Wehr an der Nettungsaftion beteilint Die Wehr aüblt 
' i dieſer Perſonen wird um ſofortige Benachrichtigung der 30 aktive und 106 paſſive Mitglieder. Dem Vorſtand wurde 


der kalaloniſchen Hauptſtadt ſolchen Beifall fand, daß am $ iſtati Entlaſtung erteilt. Darauf ſchritt man zur Wal es 
7. Februar noch ein zweiter Liederabend folgen wird. Prof. nächſten Polizeiſtation gebeten. Kan Vorstandes. Dies De A dE TI 
Max von Schillings begleitete die Künſtlerin am h Soldan (Dzialdowo), 80. Januar. Diebſtahl. In | Nah den Wahlen wurde ein neues Statut beſchloſſen das 


Flügel. den letzten Tagen betrat das hieſige Kolonialwarengeſchäft J dem Magiſtrat zur Genehmigung vorgelegt werden Toll. 


Anzeigen⸗Annahme für Thorn: 
Juſtus Wallis, Schreibwarenhaus, ul. Szeroka 34, S 
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Fachmänniſche Beratung — Koſtenanſchläge uſw. 2 
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e Möbel 


ca, 


100 Zimmer-Einriehtungen 


fertig zur Auswahl am Lager 
in allen Preislagen empfehlen 


Gebrüder Tews 


Möbel-Fabrik 1622 
Telefon 84 Toruń Mostowa 30 


8 
i 
Q 
3 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


Baugeschäft 
Lazienna 1 Toruń Telefon 1413 


160 


Wir bringen währena der Weissen Woche 
große Josten 


Weisswaren und Wäsche 


zu außergewöhnlich billigen Treisen zum Verkauf 


Dom Handlowy — 


N. Leiser 


Telefon Nr. 316 Toruń st. Rynek 84-85 


Anzeigen jeder Art 


Geihäftsanzeigen, Familienanzeigen, 
Käufe, Verkäufe, Wohnungs » Geiude, 
Stellenanzeigen, Bereins Nachrichten. 
Beranitaltungen von Konzerten, Bors 
trägen uſw. gehören in die 


„Deutſche Rundſchau“ 


die in allen deutſchen Familien des Stadt» 
und Landtreiſes Thorn geleſen wird. | 
| 
| 


— 


Sitie die Quslagen zu beachten! 


iD NZ u D ο AP MY 


Anzeigen nimmt entgegen die Hauptvertriebs⸗ 
itelle der „Deutſchen Rundſchau“ m Thorn: 


Annoncen⸗Crxpedition, Juſtus Wallis, 
Breiteſtraße 34. 
Seer ee 
Leon Hinz i S-ka f 
Mostowa9 TORUN Tel. 475 
9 Spedition :- Rolifuhr 

Möbeltransport 


Snezialität: Lastautos für Möbeltransport 
mean ©» DE En E ER A A Dah 


Habe meine Praris 
| [oom 2. 10. wieder 


ei aufgenommen, erteile 
[Rat und nehme Bes 

e r e ſtellungen entgegen. 

in verschledenen Größen R. Skubifiska, 


empfehlen Toruń, tazienna 19, 


Falarski & Radaike | ehamme 


Tel, 561. Torun Te. 561. 
Szeroka 44, Stay Rynek 36. 


—— Friedrich 


Weisse Woche 


vom 1. bis 15. Februar. 


Ein Einkauf zu derart 
niedrigem Preise ist 
eine grosse Ersparnis. 


i vo cm y. zt1.10; 80 cm y: zf 1.20 
Weisswaren: go cm y. zł 1.40; 140 cm v. ⁊ 2.50 


150 cm y. zł 3.30 
Nlelts garantiert federdicht una farbech? 


Banatücher y. zł 0.60 pro Merer 
Froti&handilücher v. zt 2.50 pro Stück 


ich brauche Geld 
deshalb stelle ich 


einen Posten Ware, der laut Inventur mein 
Warenkonto zu sehr belastet, in der Zeit 


vom 4. bis 9. Februar 
billig zum Verkauf, 


Abtig. Papierhandlung und Buchdruckerei, Szeroka 10; 
Kohlepapier, Durchlagpapier, Papierservietten, 
Briefpapier, Gesellschaftsspiele, Poesie- und 

— Postkarten - Alben, Bilder 

Für Wiederverkäufer: Thorner Ansichten und 

— —— 


— prepone äußerst günstig 
tschriften und Zeitungen 
Antig. Buchhandlung, 1 8 0 5 
1 großen Posten Noten, alte Zeitschriften 
(auch ganze Jahrgänge), 1 Posten Bücher, 


Sämtliche 
Schreibwaren 


für Büro und Kontor 
halte ich in nur auten, angjährig 
bewährten Qualitäten am Lager: 


Kontobücher, Farbbänder, Farbtücher 

Kohlepapier. Bleis und Zeichenſtifte 

Büroleim, Radiermittel, Muſter⸗ 

beutel, Lohntüten, Umichläge. Brief⸗ 
papiere uiw, 


Juſtus Wallis, Toruń 
gegr. 1853. Schreibwarenhaus gegr. 1853 


ers GEMETIS Y 


theken⸗Sachen. Anter⸗ f 
i uch für Friühbeete gibt 
tigung v. Klagen. Une an 1 Fabrfpreiſen 


träg. Überiegung. uiw. J Feiski, Toruf, 


Uebernehme —.—.— 

t i t 

ungen von Häusern Nowy Rynek 14, 
Te eſon 1062, 


1 
r Glasſchleifere „Spiegel 
|fabrit, Sildere nra img. 


1560 
1—— — 
f od. Stutzflügel 
Plano tauft geg Bars 
zahlg. Preisangeb. erb. 


Zabel, foruń, nazım, 
Jagiel'onczyka 6. 1698 


Rozearty. 
rn... 


Sonnabend, 1690 
den 2. Februar 1929 


muß, Tulg-Arünachen 


1820| Wosu freundlichſt ein- 
ladet Der Wirt. 


Beachten Sie meine Schaufenster. 


B. Westphal, Torun, Tel. 958. 


<7 g roden Inventur-Ausvorkaul 


und 5 -  veranstalte ich 
ust 
e vom 31. Januar bis 15. Februar 1929, 


l ; 
me en 


Tisch-Wäsche und Decken Der Qualitäts-Füll- 10-15 % 
halter mit 14-kar. Rahalt. 


Gardinen u. O, d. 
Goldfeder in allen 
Einzelne Schuhpaare zum Spottpreis 
bedarı, Toruú, 
Goldfüllfeder-Systeme Jaköb Konieczny 


Spitzenbreiten zu 
r y haben bei 19 
i iD. gr UN er / Justus Wallis, Bitte daher die Gelegenheit zu nutzen. 1776 
ue ul- Szeroka 34. 
werden -sehne 2 Torun, Szeroka, Ecke Mosiowa. 


fl. Rausch, To 


Mostowa i6 iel: 
Gegr. 1902 


Papierhandlung, Büro- = 
Sktad btawatów Magazyn Obuwia 
Reparaturen sämtlich. 
ausgeführ‘. 


3. Blatt. Nr. 28. 


Deutſche Rundſchau. 


der pommerelliſche Landes⸗Vizeſtaroſt. 


Thorn, 31. Januar. (PAT) Der vommerelliſche 
Wojewodſchaftslandtag u die Wahl des Landes⸗Vize⸗ 
ſtaroſten vor; dieſer Poſten war feit längerer Zeit unbe⸗ 
ſetzt. Die Wahl fiel auf den Richter des Bezirksgerichts in 
Graudenz Lac ki, der von drei aufgeſtellten Kandidaten 
die größte Stimmenzahl auf ſich vereinigte. 

Auf Antrag des Wojewoden wurden dem Städtchen 
Schönſee (Kowalewo) Stadtrechte verliehen. 


Aus dem Bromberger Stadtparlament. 
Bromberg, 1. Februar. 


Die geſtrige Stadtverordnetenfigung, die vom Vorſteher 
Beyer geleitet wurde, brachte zunächſt die Erledigung 
einer Reihe von Erſatzwahlen, ferner die formelle Erledi⸗ 
gung des neuen Statuts der Stadtſparkaſſe, die Anerkennung 
der Bilanz derſelben auf Grund des Umrechnungsgeſetzes 
und die Annahme des Verbreiterungsprojektes der Talſtraße 
auf Grund des am 25. Dezember 1928 angenommenen Aus⸗ 
bauplanes. Die Angelegenheit der Wohnungsluxus⸗ 
ſteuer wurde wieder vertagt. Die Vertagung erfolgte vor 
allen Dingen deshalb, weil Vizeſtadtpräſident Dr. Chmie⸗ 
larſki erklärte, daß der Magiſtrat Bedenken habe, ob er 
die Rückſtände aus dem Titel dieſer Steuer einziehen könne 
und verſprach, mit einem diesbezüglichen Vorſchlag vor die 
Verſammlung zu treten. Der Antrag des Deutſchen Klubs 
auf vollſtändige Aufhebung der Steuer wird 
bei den Budgetberatungen zur Sprache gebracht werden. 


Die zunächſt ſo unintereſſante Sitzung erfuhr eine be⸗ 
deutende Belebung, als die Angelegenheit der 


Millionenerbſchaft 


zur Sprache kam. Die Diskuſſion über dieſe Angelegenheit 
führte am Schluß zu einem unerhörten Skandal, den 
der Stadtv. Fiokka von der Chriſtlich⸗demokratiſchen Par- 
tei heraufbeſchworen hat. Zunächſt erſtattete der Stadtv. 
Kalnik über das Gutachten der juriſtiſchen Kom⸗ 
miſſion, die ſich mit den Rechtsfragen der Erbſchafts⸗ 
angelegenheit beſchäftigt hatte, Bericht. 


Dieſe Kommiſſion hat feſtgeſtellt, 1. daß der Ma⸗ 
8 der liniverfalerbe der Frau Lena Cohen 
ſt. 2. daß der Annahme der Erbſchaft nichts im 
Wege ſteht, und daß weder dem Magiſtrat noch 
der Stadtgemeinde durch die Annahme materielle 
Verluſte entſtehen könnten, ſondern im Gegenteil 
die Stadt nur einen Vorteil haben würde. 


Aus dieſen Gründen empfiehlt die Kommiſſion die An⸗ 
nahme, erſucht aber den Magiſtrat, zuvor genaue Infor⸗ 
mationen über das zu übernehmende Objekt einzuholen. 
Bei der allgemeinen Diskuſſion ergriff der Stadtv. Reh⸗ 
bein (Deutſche Fraktion) das Wort, der die Vorteile ſchil⸗ 
derte, die der Stadt aus der Annahme der Erbſchaft er⸗ 
wachſen würden und den Antrag ſtellte, dieſelbe ſofort an- 
zun eh me n. Die Teſtamentsvollſtrecker hätten bereits die 
bis fetzt fälligen Zinſen in der Bank eingezahlt. Der Stadt 
ſtänden ſomit etwa 250 000 Zloty zur Verfügung, die den 
armen Juden ſofort zugute kommen könnten. 


Während ſich ſämtliche Redner für die Annahme des 
Kommiſſtonsantrages ausgeſprochen hatten, dem er auch 
der Magiſtrat anſchloß, trat als ein iger Gegner der 
Annahme der Erbſchaft der Stadtv. Fiolka auf, der in 
heftigen Worten und in einem Gemiſch von Jargon, Polniſch 
und Deutſch gegen die Deutſchen und Juden zu Felde zog. 
Er meinte, es gäbe keinen armen Juden in Bromberg. Die 
Polen ſeien zwar keine Judenfreſſer, fie hätten aber gar 
keine Veranlaſſung, zugunſten der Juden Verpflichtungen 
auf ſich zu nehmen. für die dann die geſamte Volksgemein⸗ 
ſchaft aufkommen müßte. „Das iſt kein Geſchäft!“, ſo ſchloß 
Herr Fiola pathetiſch feine Ausführungen. Der Eindruck 
dieſer Rede, die übrigens im ganzen Hauſe Proteſtrufe 
auslöſte, wurde vollkommen verwiſcht, als der Stadtverord⸗ 
— 5 auf die Autorität der Ver⸗ 

am machte, = 
ſprachen herabgezogen würde. V 


l Von den übrige 
Stadtv. Wnuk . er Herrn Fiolka der 
Er führte aus: tadt brauch 


ſchnell dabei, Anlei i : 
gegen eine Erida. aufzunehmen, wehre fih aber bier 


Panen verwandt würden. 


Stadtv. 
edauern darüber Ausdruck, daß die 


Man 
e Regierung und Wofewodſchaft mobilifieren und den 


. N 

t zu habe 

Juriſten gebraucht, denn jeder beliebige Regiſtrator hätte 

{ unter a i 

nun folgenden Abſtimmung wurde der n e 1 

antrag mit dem Zuſaz angenommen, daß der Magi. 

er ſich unverzüglich mit den Teſtamentsvollſtreckern in 
erbindung ſetzen und dann an die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


5 mit einem entſprechenden Antrage herantreten 


Zum Schluß ergriffen noch verſchi 
Wort zu verſönlichen Bemerkungen. B. . fehlte iA 155 
Stadtv. Fiolka dadurch getroffen, daß die Frau Stadtv 
Nittler während ſeiner Rede den Zwiſchenruf „Ochſe⸗ 
5 haben jol. Der Vorſteher hätte die genannte 
Stadtverordnete nicht zur Ordnung gerufen, weshalb er 
etzt ſelbſt ſeine Ehre verteidigen müſſe. Es gehe nicht an 
daß die Deutſchen hier den Polen ins Geſicht ipuden, er 
werde nie zulaſſen, daß die Dentſchen hier wieder herrſchen. 
Die Wut des Nedners ſteigerte fih immer mehr. In einem 
Tone der in Kneipen, aber hey in Stadtverordneten⸗ 
Sitzungsſälen üblich ift, ſtieß er eine Reihe von Beſchimpfungen 
auf die deutſchen und jüdiſchen Mitbürger aus, die er durch 
heftige Armbewegungen und unzweideutige Drohungen 
Perg trih. Mit dem Rufe „Banda niemiecka!“ verließ er 
s aal. Seine Schimpfworte hatten natürlich auf der 
5 echten den Beifall für fih, auf der Linken aber 
eftige Gegenrufe zur Folge. Die deutſche Fraktion 
gab ihrem Proteſt gegen eine derartige Behandlung durch 
einen polniſchen Stadtverordneten dadurch Ausdruck, daß 
ſie den Sitzungsſaal verließ. 


Bromberg, Sonnabend den 2. Februar 1929. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 1. Februar. 


Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
wechſeln de Bewölkung und leichtes Nachlaſſen 
des ſtrengen Froſtes an. 


Jeſus und die Verlorenen. 


Unter den Gemälden Rudolf Schäfers iſt eins von be⸗ 
ſonders ergreifender Schönheit: der verlorene Sohn, die 
Illuſtration zu dem wunderbaren Gleichnis Luk. 15, 11—32. 
Die Haltung des greiſen Vaters, der ſich zu ſeinem reuig 
heimkehrenden Sohne bückt, um ihm ſein ganzes reiches 
väterliches Verzeihen zu ſchenken, ebenſo wie der Geſichts⸗ 
ausdruck des Sohnes, in dem ſich in unbeſchreiblicher Weiſe 
der Schmerz um ein verirrtes Leben ausprägt, ſind von 
überwältigender Tiefe. Und doch liegt über dem Ganzen 
ein unendlich zarter Hauch, die Atmoſphäre einer unend⸗ 
lichen Liebe und Güte. Der Maler hat es verſtanden, in 
dieſem Bilde das heilige Erbarmen darzuſtellen, das Jeſu 
Gere gegenüber den Verlorenen bewegt hat. Gerade fie, 
die Verachteten, die Ausgeſtoßenen, die Zöllner und Sünder, 
die verlorenen Söhne und die irregegangenen Töchter jei- 
nes Volkes hat er an ſich gezogen ... zum Verdruß aller 
Phariſäer und zum Kopfſchütteln aller Griechen! 

Man braucht heute ja eigentlich kein Wort zu verlieren 
zu dem Thema der milden Beurteilung menſchlicher Fehl⸗ 
tritte und Irrwege. Wir ſind vielleicht allzu geneigt, ſolche 
Dinge leicht zu nehmen. Daß man Verbrechern in Zucht⸗ 
häuſern alle modernſten Bequemlichkeiten ſchafft bis zum 
Tennisplatz und Radio, daß man die uneheliche Mutter 
heute faſt als Herbin des Rechtes der Natur hinſtellt . 
das ſoll nur alles ſich nicht mit dem Mantel der Liebe Chriſti 
decken. Jeſu Stellung zu den Verlorenen war nicht feine 
fünf gerade ſein laſſende Nachſicht, ſondern rettende, ihre 
Seele durch Buße und Vergebung zur Freiheit und zum 
Frieden führende Liebe. Der tiefe Ernſt, für den Sünde 
Sünde iſt und nur Gnade vergeben und retten kann, iſt in 
unſerer Zeit weithin verloren gegangen. Darum auch das 
Verſtändnis für Jefu. Denn Er ift gekommen, nur zu 
ſuchen und ſelig zu machen, was verloren iſt. Aber 
wer iſt denn vor ihm nicht verloren? 3 

D, Blatt = Bojen, 


8 Mariä Lichtmeß. Dieſer Tag, der am 2. Februar von 
der katholiſchen Kirche feſtlich begangen wird, iit zur Erin- 
nerung an das Reinigungsopfer Mariä im Tempel und um 
ihren Sohn dort dem Herrn darzuſtellen, eingeſetzt worden. 
Wahrſcheinlich iſt das Lichtmeßfeſt im vierten Jahrhundert 
in Jeruſalem zuerſt gefeiert worden, und zwar in der Auf⸗ 
erſtehungskirche. In Antiochien kannte man es beſtimmt 
im Jahre 526, im Orient iſt es im Jahre 541 durch den 
Kaiſer Juſtinian I. allgemein eingeführt worden. Die Lich⸗ 
terprozeſſion fol im Jahre 494 durch den Papit Gelaſius 
angeordnet worden ſein. In der abendländiſchen Kirche 
könnte das Feſt erit nach und nach Boden gewinnen; fo 
wurde es im ſiebenten Jahrhundert in Spanien, im achten 
Jahrhundert in Frankreich und Deutſchland bekannt. Die 
Segnung der Kerzen, die am Lichtmeßtage vorgenommen 
wird, ſcheint erſt im elften Jahrhundert aufgekommen zu 
ſein. — Mit Lichtmeß ſind auch noch mancherlei Volksglaube 
und Bräuche verbunden, wovon auch viele Sprichwörter 
Zeugnis geben. Von dieſem Tage an arbeiten früher die 
Handwerker nicht mehr bei künſtlichem Licht, darum hieß es 
auch: Mariä Lichtmeß bläſt's Licht aus. Michel zünd'ts 
wieder an. In Thüringen beſtand noch bis vor wenigen 
Jahrzehnten der Brauch, daß am Lichtmeßtage die älteren 
Leute von den jüngeren mit Gerten geſtrichen wurden. Man 
nannte dies das „Lerchenwecken“. In Steiermark kennt man 
noch das Lichtmeßſammeln. Es werden Gelder eingeſam⸗ 
melt für die Kerzen, die im angefangenen Jahre bei kirch⸗ 
lichen Handlungen Verwendung finden. Die Lichtmeßopfer. 
Sammler treten überall mit uralten Lichtmeßſprüchen vor 
die Geber und danken auch mit einem alten Spruch. 

$ Strenger Froſt. Heute morgen zeigte das Thermo- 
meter 18 Grad Celſius unter Null. 

§ Der heutige Wochenmarkt war verhältnismäßig ſtark 
beſucht. Angebot und Nachfrage waren recht groß. Für 
Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 uhr 2,70—8,00, für 
Eier 4—5,00, Weißkäſe 0,50—0,70, Tilſiterkäſe 2—3,00. Die 
Gemüſe⸗ und Obſtpreiſe waren wie folgt: Weißkohl 0,20, 
Rotkohl 0,35, Mohrrüben, Wruken und rote Rüben 0,15, 
2 i 780, Apfel 0,40—0,60, Zwiebeln 0,25—0,80. Auf 
dem Geflügelmarkt notierte man: Puten 13—18,00, Gänſe 
1520,00, Enten 8—10,00, Hühner 5—8,00. Tauben 1,50, 
Die Fleiſchpreiſe folgt: Speck 1,60—1,80, 
228400 00 1,40—1,80, Rindfleiſch 1,40—1,80, Kalbfleiſch 
1,50—1,60, Hammelfleiſch 1,20—1,40. Auf dem Fiſchmarkt 
notierte man Hechte 2,00, Schleie 2—2,50, Plötze 0,50, Breſſen 
1,00, Barfe 0,80—1,00, Karpfen 3,00, grüne Heringe 0,50 
das Pfund und drei Pfund 1,00 Zloty. 

L. Geldſchrankknacker haben fih mit Hilfe von Nach⸗ 
ſchlüſſeln Einlaß in die Reſtauration und Kolonialwaren⸗ 
handlung Friedrich Heller, Bahnhofſtraße 21, verſchafft 
und dort einen Geldſchrank geöffnet. Die Arbeit war 
gewiß nicht leicht, weshalb ſich die Einbrecher eine Flaſche 
Wein zu Gemüte zogen. Aber die angeſtrengte Arbeit war 
umſonſt, da der Geldſchrank leer war. Dafür nahmen die 
Einbrecher Schokolade, Käſe und andere Delikateſſen im 
Geſamtwert von 100 Ztoty mit. 


3 $ Einbrecher drangen am 30. Januar vormittags mit 
Hilfe von Nachſchlüſſeln in eine Wohnung des Hauſes König. 


ſtraße 55 ein, wo fie 350 Zloty in bar und drei Handtücher 
ſtahlen. 


waren wie 


§ Beſtohlen wurde der Neuhöſerſtraße 35 wohnhafte Jan 


Krayniarz, als er bei Bekannten zu Gaſte war. Man 
entwendete ihm eine Brieftaſche mit 40 Zloty und 62 Dollar. 


$ Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
zwei geſuchte Perſonen, eine Perſon wegen Diebſtahls und 
eine wegen Herumtreibens. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


D. G. f. K. u. W. Montag, den 4. 2., abends 8¼ Uhr, im Zivil⸗ 
kaſino Klavierkonzert Georg von Harten. Aus den Be 
ſprechungen: Dresden: „An ihm iſt alles künſtleriſcher Ernſt. 
Und auf dieſem Hauptrorzug gründet ſich eine blendende Technik, 
eine prächtige Anſchlagskultur und eine tiefe Geſtaltungskraft. 

Man ehrte den Pianiſten mit ehrlicher Begeiſterung.“ (Vorver⸗ 
kauf Buchhandlung E. Hecht Nachf.) (1836 

Freundinnenverein. Monatsverſammlung Montag, d. 4. Februar, 
4 Uhr, im Eivilkaſino. Sehr reichhaltiges Programm. 1069 

Zixfus Medrano (Pagers Part) gibt Sonnabend, 2., und Sonntag, 
3. Februar, je zwei Vorſtellungen, um 4.15 und 815 Uhr. In 
jeder Vorſtellung Auftreten des berühmten Teprados Manzano 


Bei Kopf⸗, Lenden⸗ und Schulterrheumatismus, Nerven- 
ſchmerzen, Hüftweh, Hexenſchuß wird das natürliche „Fran = 
Joſef“⸗Bitterwaſſer mit großem Nutzen für die tägli 
Reinwaſchung des Verdauungskanals angewendet. Uni⸗ 
verſitätskliniken bezeugen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer, be- 
ſonders im mittleren und vorgerückten Lebensalter, ein vor- 
zügliches Magen⸗ und Darmreinigungsmittel iſt. (15673 


jeder Vorſtellung Auftreten des berühmten Trreadors Manzano 
wurde direkt von hier nach Berlin ab 15. Februar zum Zirkus 
Buſch engagiert. Daher verſäume niemand, dieſe große Attrak 
tion zu ſehen. Außerdem Vorführung des Elefanten Bebi. 
Jockeis, Akrobaten, Tänze, dreſſierte Menſchenaffen, Kapitän 
Dworſkt, der Meiſter⸗Scharfſchütze. Kinder in den Nachmittags⸗ 
vorſtellungen auf allen Sitzplätzen 1 Zloty, Stehplatz 50 Gr. 
Der Zirkusſaal iſt gut geheizt. (1086 
* 5 * 


* Argenau (Gniekowo), 31. Januar. In der letzten 
Se l aee wurde beſchloſſen, das 
ſeinerzeit von dem Mühlenbeſitzer Kallmann geſtiftete Grei⸗ 
ſenheim weiterhin an die Krankenkaſſe zu verpachten. Ferner 
wurden nach längeren Debatten die Jahrmärkte im Jahre 
1930 auf folgende Tage feſtgeſetzt: Kram⸗, Pferde- und Vieh⸗ 
märkte am 25. Februar, 17. Juni und 2. Dezember: Pierde- 
und Viehmärkte dagegen am 8. April, 2. September ſowie 
am 4. November. Für die Renovierung des Armenhauſes 
wurden 2000 Zloty bewilligt. Mit der Ausfuhr von Fäka⸗ 
lien und Gemüll aus ſtädtiſchen Grundſtücken wurde der 
Landwirt Wolicki beauftragt. Auch wurde zum Schluß der 
Antrag auf Ankauf von Waffen für die ſtädtiſchen Nacht⸗ 
wächter angenommen. ; 8.9 

fs Jablone (Kreis Wolſztyn), 31. Januar. Vor einigen 
Tagen wurde der achtjährige Sohn des Landieirts Wie- 
czorek, Jablone Abbau, auf dem Schulwege von einem 
Auto überfahren. Den Chauffeur trifft keine Schuld, 
da der Junge direkt in das Auto hineinlief. Der Auto- 
lenker ſchaffte den leichtverletzten Knaben ſofort in die elter- 
liche Wohnung. — Ein Geſchehnis, welches leicht ſchlimme 
Folgen haben konnte, ereignete ſich in der Wohnung des 
Altſitzers Dienegott Schulz in Wioſka Hauland. Die Ehe⸗ 
frau desſelben hatte einen Bettwärmer aus Meſſing mit 
heißem Waſſer gefüllt, denſelben feſt zugeſchraubt und dann 
auf den Herd des Kachelofens geſtellt. Durch die Hitze kam 
das Waſſer in dem Bettwärmer zum Sieden. Infolge des 
in demſelben gebildeten Waſſerdampfes erfolgte eine heftige 
Exploſion, welche den Bettwärmer auseinanderpreßte, 
die Vorder⸗ und Hinterwand des Kachelofens 
durchſchlug und auseinanderriß. Der Altſitzer Shula, 
welcher in der Nähe des Kachelofens war, wurde durch den 
Luftdruck ein Stück fortgeſchleudert, ohne irgendwelche Ver⸗ 
letzungen zu erleiden. . 

fs Neutomiſchel (Nowy Tomysl), 31. Januar. Kindes⸗ 
leichenfund. Im Sägewerk in Glinno fand man die 
Leiche eines Kindes im Alter von etwa 4—5 Monaten. Die 
Leiche wurde in das ſtädtiſche Spital in Neutomiſchel ein⸗ 
geliefert. Nach der unnatürlichen Mutter wurden Unter⸗ 
ſuchungen eingeleitet. — Am Donnerstag, dem 7. Februar, 
Kar bier ein beſonderer Jahrmarkt für Pferde 
tatt. 

11 Oſtrowo, 31. Januar. In der Nacht vom Dienstag 
zum Mittwoch entſtand in der Wohnung des Herrn König 
ein Feuer, welches einen Teil des Fußbodens vernichtete. 
Dank der ſofortigen Rettungsaktion ift ein weiteres Um⸗ 
ſichgreifen verhindert worden. Das Feuer war durch einen 
Rußbrand im Schornſtein entſtanden. t 

* Poſen (Poznan), 31. Januar. Eine blutige Fa⸗ 
milientragödie ſpielte ſich, dem „Kurjer“ zufolge, 
geſtern nachmittag im Hauſe Görna Wilda 3 (fr. Kron⸗ 
prinzenſtraße) ab. Dort wohnt bei ſeinen Schwiegereltern 
Aniol der Chauffeur Staniſtaw Brambor mit feiner 
jungen Frau. In der Familie kam es häufig zum Streit, 
der meiſt damit endete, daß Brambor auf einige Tage der 
Wohnung fernblieb, dann aber zurückkehrte und alles in 
Ordnung ſchien. Nach einer ſolchen mehrtägigen Abweſen⸗ 
keit kam Brambor geſtern nachmittag wieder nach Hauſe. 
Zwiſchen ihm und feiner 58fährigen Schwiegermutter ent- 
ſtand ſofort Streit, in deſſen Verlauf Brambor feiner 
Schwiegermutter dreimal in den Bauch, ſeiner Frau in den 
„Bauch und in den Arm ſchoß und ſchließlich auf fih ſelbſt 
einen Schuß in die Herzgegend abgab. Alle drei wurden 
in das Stadtkrankenhaus geſchafft. Der Zuſtand Brambors 
tit hoffnungslos, der der beiden Frauen ſehr ernſt; fie wur⸗ 
den ſofort operiert. 


Warenhausbrand in Berlin. 


Eine Tietz⸗Filiale niedergebrannt. 


In dem Warenhaus von Tietz in der Chauſſeeſtraße im 
Norden Berlins iſt Mittwoch abend gegen 8.30 Uhr Feuer 
ausgebrochen, das einen jo großen Umfang annahm, daß 
die Feuerwehr mit 14 Zügen ausrücken mußte. Das Waren⸗ 
haus bildete um 9.15 Uhr vom Erdgeſchoß bis zum Dachſtuhl 
eine rieſige Feuerſäule. Die Flammen ſchlugen 
10 bis 15 Meter über das Dach hinaus. Sämtliche Stod- 
werke waren vollkommen in Flammen gehüllt. Die Feuer⸗ 
wehr hatte große Mühe, die Dachſtühle der angrenzenden 
Häuſer zu ſchützen. In das brennende Gebäude einzudrin⸗ 
gen oder auch nur Leitern anzulegen. war vollkommen un⸗ 
möglich. Die Wehr mußte ſich darauf beichränfen, die um- 
liegenden Gebäude zu ſchützen. An ein Ablöſchen des bren⸗ 
nenden Gebäudes war gleichfalls nicht zu denken, ſo daß 
das Waſſergeben eingeſtellt werden mußte. Nach einigen 
Stunden ſtürzte das Gebäude zuſammen. 
Soweit ſich bisher ermitteln läßt, ift das Feuer im Ge- 
bäude des Warenhauſes gegen 8 Uhr im Erdgeſchoß ent⸗ 
ſtanden. Mehrere Angeſtellte, die um dieſe Zeit dort beſchäf⸗ 
tigt waren, haben bemerkt, daß an der Decke die elektriſche 
Lichtleitung ſowie Stoffe und Papier in Brand geraten 
waren. Das Feuer hat ſich dann ſo raſch ausgebreitet, daß 
die Angeſtellten das Gebäude fluchtartig verlaſſen mußten. 
Es waren an dem Hauſe rieſige Lichtreklamen für die 
„Weiße Woche“ angebracht worden, die am Mittwoch zum 
erſten Male verſuchsweiſe beleuchtet wurden. Dadurch iſt 
wahrſcheinlich eine über laſtung des Lichtnetzes 
entſtanden, die zum Kurzſchluß führte. Auch die Bau⸗ 
ſachverſtändigen, die während des Brandes anweſend waren, 
hielten dieſe Verſion für die wahrſcheinlichſte. 

Daß der Brand in kürzeſter Zeit das geſamte Gebäude 
ergriffen hat, hat wohl ſeinen Grund darin, daß in einem 
Treppenſchacht in der Mitte des Gebäudes Holz ver⸗ 
ſchläge bis zum Dach gebaut worden waren, die man 
mit Dekorationsſtoffen zu Reklamezwecken behängt hatte. 
Auch die große Anhäufung an Weiß⸗ und Wollwaren zur 
Zanner Woche“ Hat die Ausbreitung des Feuers ſehr He- 
günſtigt. 

Nach Mitternacht war jede Ausbreitungsgeſahr beſeitigt. 
Die Löſchzüge konnten jedoch erſt am Morgen des Donners⸗ 
tag abrücken. Der Schaden it rieſenhaft, aber voll- 
ſtändig gedeckt. r 
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Fin welches der * Welt in der Produktion von Parfüms und 


Kosmetik voran ilt, 


auf der Ausitellung in Paris im Jahre 1928 


der Parfüm-Fabrik 


„Bijou de Paris“ Warszawa 


den Grand Prix und goldene Medaille 


für ideale Parfüms und kölniich Waller verliehen. 


Reform des Steuerſyſtems. 


Warſchan, 28. Januar. Im Saale des Gewerbe⸗ und 
Landwirtſchaftsmuſeums fand am vergangenen Mittwoch 
eine vom Vorſtande der nationalen Partei für 
Wirtſchaftskreiſe organiſierte Verſammlung ſtatt, in 
melcher der Abg. Prof. Roman Rybarſki einen Vortrag 
über die Steuerreform hielt. 


Der Redner ſtellte feſt, daß das Nn in Polen 
beſtehende Steuerſyſtem eine gründliche Ande⸗ 
rung erfordere. Durch die Unterzeichnung des letzten 
Anleiheabkommens hat fiH die Regierung zur Anderung 
des Steuerſyſtems verpflichtet und die Notwendigkeit der 
Reform hat ſchon Kemmerer in ſeinem Bericht betont. 


Freilich hat die Regierung dem Sejm Projekte von neuen 


Steuergeſetzen vorgelegt, doch ſie ſtellen durchaus keinen 
grundſätzlichen Schritt dar. Sie find nur eine Ergän⸗ 
gu ug der beſtehenden Geſetze. Und doch erfordert das 
z irtfchaft8lehen Polens eine Reform. Die Stener- 
belaſtung ſteigt von ga: u jo mit einer beängftigenden 
Schnelligkeit. Im us halts r 1926/27 ſtieg die allge⸗ 
meine Steuerlaſt (direkte und indirekte Steuern, Zölle und 
Monopole) gegenüber dem Vorjahre um 425 Millionen 
Stoty, im Jahre 1927/8 um 588 Millionen Zloty. Die ana⸗ 
logen Zahlen über das Anwachſen der n an 
Erſparniſſen in Polen betragen kaum und 217 
Millionen Ztoty. Gleichzeitig bildet in Frankreich die 
Steuererhöhung kaum ein Drittel des Anwachſens der Er⸗ 
ſparniſſe und in Deutſchland ein Viertel. In der Tſchecho⸗ 
ſlowakei wurden die Steuern verringert. 


Die Urſache des grellen Unterſchiedes 
und den — 1 Staaten iſt klar: Die 
Bürger verſchl ne aa uns der Staat in Form übermäßig 
hoher Steuern. ies verurſacht den Kapitalmangel 
und in der weiteren Folge einen a k en Zinsſatz, 
der bei uns offiziell 12 Prozent jährlich, nichtoffiziell 
20 Prozent und weit darüber beträgt, in Frankreich dagegen 
3% bis 4 Prozent, Dies it auch eine der wichtigſten Ur⸗ 
ſachen unſerex chroniſch⸗paſſtven Handelsbilanz, denn 
die Wirtſchaftskraft des Landes nimmt ab. 
Der Schein zeigt manchmal etwas anderes. Die Summe 
der in den Monaten April bis Oktober vergangenen Jahres 
eingezogenen Steuern iſt höher, als dies im Voranſchlag 
vorgeſehen war. Doch es muß hierbei hinzugefügt werden, 
daß in demſelben Zeitabſchnitt der ſechs Monate die Exeku⸗ 
tionskoſten 106 Prozent der für das ganze Jahr veranſchlag⸗ 
ten Summe betragen. 


Die Steuern dürfen daher unter keinen 
Umſt anden erhöht werden. Dies ſchließt eine Ere 
höhung der Einkünfte des Staates durchaus nicht aus. Es 
handelt ſich lediglich um die rationelle Verteilung 
der Steuerlaſten, um die Beſeitigung der in dem verpflich⸗ 
tenden Syſtem beſtehenden Ungerechtigkeiten und Mängel. 
Mit dem Steigen der Produktion und des Inlandsver⸗ 
brauchs werden eo ipso die Staatseinkünfte ſteigen. Jetzt 
will die Regierung die alte beſtehende Vermögens⸗ 
tener, die eine einmalige fein folte, aufheben, und an 
deren Stelle eine neue, ſtändige einführen. Die grundſätz⸗ 
lichen Beſtimmungen des Projekts beſtehen darin, daß Ver- 
mögen im Werte bis zu 10 000 Stoty ſteuerfrei bleiben jolen. 
Bei Vermögen, die einen Wert bis zu 15 000 Zloty haben, 
ſoll der Steuerſatz vier Prozent und darüber hinaus fünf 
Prozent betragen. Abgeſehen von der unrichtigen Bezeich⸗ 
nung „Vermögensſteuer“ (in Deutſchland nennt man fie 
Ausgleichsſteuer) muß entſchieden auf die allzu hohen Sätze 
hingewieſen werden, ferner auf die fatale Beſtimmung des 
Geſetzentwurfes, der die Art der Vermögensſchätzung nicht 
präzifiert, der Schätzung ſomit einen großen Spielraum gibt. 
Dabei will die Regierung ihre Abſicht in die Tat umſetzen, 
noch bevor die alte Vermögensſteuer aufgehoben wird. 8 
Projekt der neuen Vermögensſteuer hat noch ein caratte- 
riſtiſches Merkmal: es befreit von dieſer Steuer die ſtaat⸗ 
lichen, fogar die privatijierten Unternehmungen. 
Eine derartige Politik macht die normale Konkurrenz mit 
den Privatunternehmungen unmöglich und gibt baard den 
Staatsunter nehmungen ein ungerechtes 
Privileg. Für Frühjahr des nächſten Jahres hatte die 
Regierung eine Herxrabſetzung der ſogenannten Ume 
ſatzſteuer angekündigt. Indeſſen fol diefe im Vergleich 
zum laufenden Budgetjahr um 40 Millionen erhöht werden. 
Im Sejm hat man eine Entſchließung vorgelegt, durch 
welche die Regierung erjucht wird, diefe Steuer alljährlich 
bis zur vollkommenen Aufhebung herabzuſetzen. Die Um⸗ 
ſatzſteuer hat den Charakter einer Kriegsſteuer und 
müßte mit dem Eintritt normaler Bedingungen vollkommen 
faffiert werden. Die gegenwärtigen Sätze von ein und zwei 
Prozent find die höchſten in der Welt, abgeſehen vom bol⸗ 
ſchewiſtüſchen Rußland. Der Redner ſchloß feinen 
Vortrag mit der Feſtſtellung, daß lediglich rationelle Er⸗ 
ſparniſſe in den Staatsausgaben, die Hemmung des Eta- 
tismus und die gerechte Verteilung der Steuerlaſten der 
gegenwärtigen ſchwierigen Lage ein Ziel ſetzen kann. 


wiſchen Polen 
rſparniſſe der 


Nie Lehren der Elſaß⸗Debatte. 


Paris, 30. Januar. Die Elſaß⸗ Debatte in der 
franzöſiſchen Kammer, die wieder aufgenommen und wahr⸗ 
ſcheinlich am Donnerstag nach der großen mit Spannung 
erwarteten Rede Poincarés in einer großen patrioti⸗ 
ſchen Manifeſtation ausklingen wird, ſcheint doch nicht ganz 
vergeblich geweſen zu ſein. Sie hat immerhin zur Folge 
gehabt, daß man ſich heute zehn Jahre nach der Wiederein⸗ 
verleibung des Elſaß in Frankreich darüber Rechenſchaft zu 
geben beginnt, daß es in der Tat ein elſäſſiſches Problem 
gibt, und daß die „malaise“, von der man in weiteſten 
Kreijen bisher geglauht hatte, fie jet das Werk deutſcher 
Propaganda, in Wirklichkeit der Ausfluß und der Aus⸗ 
druck einer tiefgehenden, nahezu die Geſamtheit 
des elſäſſiſchen Volkes umfaſſenden Enttäuſchung und 
Unzufriedenheit iſt. 

Serbit derjenige Teil der franzöſiſchen Preſſe 
der bisher die elſäſſiſche Frage auf die leichte Schulter ge⸗ 
nommen und die Autonomiſten als im Solde Deutſchlands 
tehende Verräter abgetan hatte, nimmt ſich die Mühe, dem 

bel und ſeinen Urſachen auf den Grund zu gehen, und ge⸗ 
langt dabei zu Erkenntniſſen die, noch vor wenigen 
Wochen ausgeſprochen, wahrſcheinlich in ganz Frankreich 
einen Sturm der Entrüſtung und des Widerſpruchs aus⸗ 
gelöſt haben würden. ; 

Von einer bemerkenswerten Objektivität iſt vor allem 
eine in der „Liberté“ veröffentlichte Artikelreihe. Ihr Ber. 
faſſer behandelt den heikelſten Punkt des elſäſſiſchen Pros 
blems, die Sprachenfrage, und kommt dabei zu Ergeb» 
niſſen, wie fie bisher kein Franzoſe zu ziehen gewagt hat. 
Er ſtellt feſt, 


daß für 80 Prozent der lee Bevölkerung das 
Deutſche feit urkundlichen ten die Mutterſprache ſei. 


Die von Partſer Blättern aufgeſtellte Behauptung, die 
deutſche Sprache ſei den Elſäſſern nach dem Kriege von 1870 
von den Siegern aufgezwungen worden, ſei Unſinn. 
Schon unter dem franzsſiſchen Königtum habe das ganze 
Elſaß Deutſch geſprochen und niemand habe in 
Frankreich Anſtoß daran genommen. 

Man vergeſſe in Frankreich, daß das Schickſal des Elſaß 
bisher immer nur durch die Gewalt geregelt wor: 
den fei. Seine Eroberung durch Frankreich im 17. Jahr⸗ 
hundert, ſeine Wierdereroberung durch Deutſchland und ſeine 
Rückkehr zu Frankreich im Jahre 1918 ſei jedesmal das 
Werk militariſtiſcher Gewalt geweſen. 

Die Gewalt könne aber nur dann zum Recht mwer- 
den, wenn ſie freiwillig anerkannt werde. Das 
erſte Mal ſei Frankreich darin erfolgreich geweſen. Deutſch⸗ 
land habe es nicht verſtanden und daran ſei es im Elſaß ge⸗ 
3 Wenn Frankreich nicht das gleiche Schickſal er⸗ 

eiden wolle, müſſe es ſich zunächſt von den Schwierigkeiten 
im Elſaß Rechenſchaft geben. Das heikelſte Gebiet ſei dort 
die Sprache; jeder Verſuch, der Bevölkerung ihre Mutter⸗ 
ſprache gewaltſam zu rauben, werde von dieſer als ein 
ttentat gegen das heiligſte ihrer Güter empfunden. Noch 


| heftiger als über die r Entgleiſungen auf ſprach⸗ 


lichem Gebiet klage der Elſäſſer über ſeine kulturelle 
Vernachläſſigung. Straßburg, früher ein blühendes 
Kulturzentrum, fet heute zu einem öden Provinzneſt 
herabgeſunken. Die elſäſſiſchen Intellektuellen litten dar- 
unter ſchwer, und es drohe die Daft daß ſie ſich mehr und 
mehr von Frankreich ab⸗ und Deutſchland zuwenden, mit 
dem ſie zahlreiche kulturelle Bande verknüpfen. 
Die Zeit arbeite nicht für Frankreich, wenn Frankreich ſich 
nicht endlich entſchlöſſe, vernünftig zu handeln. 


der Kirchenſtreit in Frankreich. 


Die Bevölkerung gegen das päpftliche Interdikt. 


Paris, 28. Januar. (Tu) Zu einem aufſehenerregen⸗ 
den Zuſammenſtoß zwiſchen der katholiſchen 
Kirchenbehörde und den Anhängern der (monarchi⸗ 
tiſchen und vom Papſt mit dem Bann belegten) „Action 

rangaiſe“ kam es vor lurzem in dem in der Nähe von 

karſeille gelegenen Ort Barbentanel. Ein Mitglied 
der „Action Frangaiſe“ war plötzlich geſtorben und der 
Gemeindepfarrer benachrichtigte, nachdem er ſich mit feinem 
vorgeſetzten Biſchof ins Einvernehmen geſetzt hatte, den 
Bürgermeiſter des Ortes und die Familie des Verſtorbenen, 
daß die Beerdigung obne religiöſe Feierlichkeit 
. müßte und daß er ſelbſt nicht zugegen ſein werde. 

us Arger darüber drangen Einwohner des Ortes 
mit dem Bürgermeiſter an d Spitze in die Kirche ein, 
ſetzten den Leichnam des Be. ebenen nieder und dielten 
ſelbſteine Trauerfeier ab, wobei ein Einwohner 
den feierlichen Geſang auf der Orgel begleitete, ſo daß außer 
der Tätigkeit des Pfarrers das übliche Rituell durchaus ge⸗ 
wahrt wurde. Der Erzbiſchof von Aix ſah diefe Vor⸗ 
gänge der Bevölkerung als eine Verhöhnung des 
Gottesdienſtes an und verfügte zur Strafe, daß der 


Pfarrer und fein Vitar die Gemeinde ſofort verlafen und 
daß künftig bis auf Widerruf keine eſſe mehr geleſen, 
keine Predigt gehalten und keine kirchlichen Handlungen 
vorgenommen werden dürfen. Die erregten Einwohner 
haben beſchloſſen, am kommenden Sonntag die Kirche 
zu ſtürmen und eine Proteſtverſammlung abzuhalten. 


Ein neuer Anwärter auf den Zarenthron. 


Die ruſſiſchen Emigrantenblätter berichten daß durch 
den Tod des Großfürſten Nikolai eine Annäherung 
wiſchen den zwei Gruppen der ruſſiſchen monarchiſtiſchen 
migration erfolgt fei, Die Anhänger des nächſten 
Thronauwärtes rill Wladimirowitſch verſuchten, die 
ehemaligen Anhänger Nikolais für Kyrill zu gewinnen. 
Der oberſte Monarchenrat in Paris der die ehemaligen 
Anhänger Nikolais vertritt, antwortete auf dieſen Vor⸗ 
Glan ablehnend. Dagegen findet unter allen ruſſiſchen 

migranten immer mehr der Gedanke Ausbreitung, alle 
Gruppen zur Unterſtützung des 12 Jahre alten Sohnes 
Kyrills, Großfürſt Wladimir Kyrillowitſch, zu vereint⸗ 
en. Sollte dieſe aan zuſtande kommen, dann würde 
Korit auf ruſſiſchen Thron zugunſten feines Sohnes 
verzichten, defen Vertretung ein Regentſchaſtsrat, 
beftehend aus den Vertretern amtlicher Gruppen der ruſſi⸗ 
ſchen Auswanderung übernehmen würde. 


Ukrainer⸗Prozeß in zweiter Auflage. 


Die zweite Verhandlung gegen die angeblichen Mörder 
y des polnischen Kurators Sobinifi. 

Lemberg, 31. Januar. Vor dem hieſigen Schwurgericht 
hat am Montag der ſenſationelle Prozeß gegen die angeb- 
lichen Mörder des Kurators Sobinſki begonnen. Am 
10. Oktober 1920 war der Kurator des Lemberger Schul⸗ 
bezirks Staniſſaw Sobinſti aus dem Hinterhalt ere 
ſchoſſen worden Die Unterſuchungsbehörde ſtellte ſich auf 
den Standpunkt, daß die Täter unter den Mitgliedern der 
terroriſtiſcen ukrainiſchen Militärorganiſa⸗ 
tion zu ſuchen ſeien, und es wurden auch zahlreiche 
Verhaftungen unter dieſer Organiſation vorgenom⸗ 
men. Am 25. Januar v. Js. begann nun die Gerichtsver⸗ 
handlung gegen 17 Angeklagte der Organiſatton mit den 
beiden Führern Waſyl Atamanezuk und Michal Wers 
bicki an der Spitze. Das Schwurgericht verurteilte das 
mals dieſe beiden Führer der Organijatton wegen Mordes, 
Hochverrat und Spionage zum Tode durch Erhän⸗ 
gen, die anderen Mitglieder zu Gefängnisſtrafen 
von ein bis zwei Jahren. Sämtliche Angeklagten nahmen 
das Urteil an, mit Ausnahme von Atamanczuk und Werbicki. 

Am 19. Oktober hob das Oberſte Gericht in War 
ſchau das Urteil auf und verwies die Sache zur noch⸗ 
maligen Verhandlung an das Schwurgericht. 
Dem „Kurjer Poranny“ zufolge handelt es ſich bei der jetzi⸗ 
gen Verhandlung nur darum, wer von den beiden Ange⸗ 
klagten direkter oder indirekter Täter iſt. Es wurde näm⸗ 
lich nur ein Schuß abgegeben, ſodaß es alſo, wie die Ver⸗ 
teidiaung einwendet, ſich nicht um zwei Mörder handeln kann. 
Die Verhandlung wird wahrſcheinlich drei Wochen dauern. 


Der Kreuzerban in Amerika. 


Waſhington, 30. Januar. Coolidge beabſichtigt, vom 
Kongreß Kredite zum unverzüglichen Beginn des Baues der 
Kreuzer zu fordern, die in dem Geſetzentwurf vorgeſehen 
ſind, über den nwärtig im Senat diskutiert wird. 

Senator Walſh hat im Senat das Projekt der Einbe⸗ 
rufung einer neuen Konferenz in Sachen der Rüſtungen 
ur See eingebracht. Walſh ſchlägt vor, daß, falls eine 
ſolche Konferenz nicht zuſtande kommen ſollte, die Regierung 
der Vereinigten Staaten zu ermächtigen fei, eine fo große 
Flotte zu bauen, wie fie Großbritannien habe. 
Walſh erklärte weiter, daß ſich England das Recht vorbehal⸗ 
ten habe, neutrale Schiffe während des Krieges einer Durch⸗ 
ſuchung zu unterziehen. 
außerordentlich große Gefahr einer Kolliſion zwiſchen den 
Vereinigten Staaten und England. Statt weiterhin Kreuzer 
zu bauen, wäre es zweckmäßiger, eine internationale Kon⸗ 
ferenz einzuberufen, die eine Herabfetzung der inter⸗ 
nationalen Rüſtungen zur See durchſetzen ſollte. 
Es jei vollkommen klar, daß der weitere Krenzerben, wie 
ihn der dem amerikaniſchen Kongreß vorgelegte Awerog proz 
er die Vorbereitung zum Kriege bedeute. Die 

a deen eines neuen Krieges mit Japan in uach 
Walſh heute ſehr gering, während die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten mit England eine viel größere Bedeutung haben. Vers 
ſöulich iit Walſh nicht der Meinung, daß die Mögltchkeit 
eines Krieges zwiſchen den Vereinigten Stagten und Eng⸗ 
land beſteht, es ſei denn, daß beide Seiten eine derartige 
Schiffsbaupolitik treiben werden, die langſam aber ſicher 
zur Verſchärfung der Beziehungen und ſpäter zum Kriege 
führen werde. 


Auf dieſem Gebiet beſtehe eine 
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Der Liebesroman des norwegiſchen Kronprinzen. ie nkommen nur 45 ronen beträgt, eine für einen r dagegen außerſt beſcheiden fein. Angeſich er vie⸗ 
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Nach über 5jähriger fachärztlicher Ausbildung an der 
dermatologischen Abteilung des Sıädt. Krankenhauses zu 
Danzig (Direktor Dr. Nast) und an der Lächtabteilung der 
Universitäts-Hautklinik, Münster i. W. (Direktor Prof, Stühmer). 
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ais 


| H Gartenfreunde! CC SEEE TRTE y y E IEE T ESES TA 
Hanfseile Nach meiner Annullieruna von 1921 werde 
Drahtseile ich auf dem Gebiet der Landſchaftscärtnerei i ; 
in dieſem Jahre eine ausgedehnte Tätigkeit ; 8 
liefert 44: in meiner Spezialität, der Ausführung von 2 m — 
B. Muszynski, Neuanlagen von Parks. Gartengnlaaen. Billen- 
Seilfahrik. Lubawa ee e und Formobſtgärten f 7 - 
echte 5 
Bepflanzungen von Chauſſeen, Straten 


, m Wildremieſen. ä 1 
Spezialarzt für Hauikrank- | e den, Seichen und Geralehnen mieri Danzig, Langgasse 32/34 
ſprechenden Nuke, Zier⸗ und Schutzgehölzen. 
Der ſachgemäße und praktiſche Ohſtbaum⸗ 
= 
Dr. med. Paul Dowig 
ZOPPOT, Markt 1 
Anlegen von landſchaftlichen Friedhöfen 
Nläne u. Koſtenanſchläge bei übertragung 
Wer non den Herrſchaften auf pünktliche NED ER LAS SUNGEN in DE UTSCHLAN D: 
enn Albert Ulbert, 
Führung spesenfreier Depositenkonten 
Pomorze). Jagiellońska 44... ; 
Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten. 
mit fahnenhaferähnlicher Rispe, gelbkörnig, frühreif, strohreich 


heiten und Geschlechisleiden | Vogelſchutzgehölze nach Freiherrn von Gegründet 1856 
Fertigſtellung rechnen will wolle feinen Auf: 
reboein b. Toruń. 
ee Kaero ene SL aaa a aa a aa Fledgung sämtlicher Bankgeschäfte 
und doch sehr lagerfest 


Liköressenzen 


AN 
A, & k 
% zur Selbstbereitung von Likören im Haushalt, ca, 60 

E- versch, Sort. Flasche tür 2 Liter Likör G 1,50. 
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Kath. Knabenkonvikt 
in Danzig. 


Internat für deutſche Schüler aller 
höheren Schulen, in ruhiger günſtiger 
Lage, zur Stadt und zur See und zu den 
Schulen, geleitet von Pallotiner⸗Patres. 

Großer ſchattiger Garten mit Spiels 
plätzen. Hauskapelle, 3 

Badeeinrichtung, Aufſicht bei den Studien. 

Aufnahme finden nur jüngere Schüler 

von Auswärts von Senta bis Untertertia, 
uſchriftenum Proſpette u. Aufnahme für 
ſtern richte man bald an den 384 


Leiter, in Danzig⸗Schellmühl. 
Schellmühlerweg 3. 
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Bensings Allerfrühester Sommerweizen 


sehr frührgif u. anspruchslos, verträgt späte Aussaat. ertragreichster 2 
Sommerweizen für den Osten und klimatisch ungünstige Gebiete 


Bensings Imperial Gerste 
sehr frühreif und widerstandsfähig gegen Lager und Staubbrand 
liefert groß körnige beste Brauware. 


Westpreußische Saatzuchinesellschaft m. b. H. 


— — 

— liegender und stehender 
Di © se 1 mo t OTON Bauart {kampressorios) 
Nordmesse Wilno: Große Goldene Medaille 
in gleicher bewährter Güte Gasmotoren - Sauggasanlagen - Motoren 


5 
7 T0000 


e , r e f Ter A für Wechssibetrieb mit Rehöl-, Saug-, Leucht- oder Erdgas. 
Shilbaumihnitt "SB da en 4 Danzig, Sandgrube 22. us fa Veline Sie rer ed ee e e die 
) o rcher N. LEN Danziger Werft - Danzig 165% 
Gartenbaubetrieb. Miale, p. Grudziadz. 1979 N 27727 7 LLL DD 2 oder deren Zweigbüro: Poznań, Stowackiego 18, Tel. 77-85, 
FETTE ET EEE O —— A A> An Au N San A er Ad ir 
2 
goldene Medaillen | Centrala Pianin 
auf jeder Ausstellung Kenner kauj i | pig Centrala Pianin 


Bydgoszcz 


` 20 ; 
N Jühne-Tianos e: 


J. Nowak, Nastinenhril 


Eisen Konstruktionen u. Apparatebau 


Tel. 831, 1550 u. 2129 ul. Chodkiewieza 18 
| 
I} 
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nsere traditionelle 


Weiße Woche 


beginnt Montag, den 4. Februar d. Js. 


Riesige Warenvorräte. : Streng feste Preise. — — 


Siuchninski & Stobieckhi, = 


Wir biiten unsere Schaufenster und Ladendekoration xu besichtigen. 


BYDGOSZCZ 


Eigene Fabriligleisanschlüsse 


für die gesamte Industrie in neuzeitlicher 


Transportanlage Ausführung — Speicheranlagen : luft- 


förderanlagen 


für Dampf-, Wasser- u. Luftheizungsanlagen 
2882 U. npara Ventilatoren für alle Zwecke, Trocknungs- 


anlagen, schmiedeeiserne Rippenrohre 


Generalvertretung der „Wumag“ Waggon- u. Maschinenbau A. G., Görlitz 


Dampfturbinen - Dampimaschinen - Dieselmoiore 
Kühlaniagen u. weise Söhne, Malle a.s, Zenirifugalpumpen 


Komplette Hauswasserversorgungsanlagen 


Reparaturen an Dampfmaschinen. Diesel. u. Sauggas- 


motoren, Lokomobilen, Pumpen, unter eigener fachmänni- 
scher Leitung, auf Grund 25jähriger Erfahrung mit einem 
Stamm erfahrener Mitarbeiter. A 


Autogene und elektrische Schweißung. 


— — 


Son WC 
set Sünterpenfiont Geschw. Summe ee z 


iit Anfänger u. Fort Gniezno, Part Kosciuszti 16. 
„ e 8 Beginn des Commerturins den 4. Spri, Ärchikäkter ie 
To Ç ripaio 7 Gründliche Ausbildung in allen Zweigen des f P 

%%% are 

unten rechts. 1000 behandlung. Wäſcheanfertigung. Handarbeiten, Betriebswissens a 

Deutſcher Frauenbund Schneidern uſw., ferner Gelegenheit zur Fort⸗ Elektrotechnik 

e ne bildung in Wiſſenſchaft, Sprachen, Mufit, M hi b 

Tamen: und Kinder, Geſang an , eee aschinenbau, 

Garderobe u. Waide | g AM eee. Studiums Sem. Beeinn Mitte Aprilu. Oktober 
Proipette geg. Doppelporto poftwendend. an NeuesteDrucksach.Nr.M.38 durch d. Sekretar.ai 


wird billig angefertigt 


ul. Dworcowa 6. 1 Tr. rm 


5. Blatt. 


Bromberg, 


Deutſche Rundſchau. 


Sonnabend den 2. Februar 1929. 


uKklor: 


schneeweiße 


Zähne. 
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Warum haſſive Ha 
Vor geladenen Vertretern der ſchleſiſchen Wirtſchafts⸗ 
kreiſe behandelte Profeſſor Taylor von der Poſener Uni⸗ 
verſität in längeren Ausführungen das Thema: „Die 
Gründe für die Paſſivität der polniſchen Handelsbilanz“, 
beffen weſentlichen Inhalt wir im Nachſtehenden wieder⸗ 
geben: 
er Redner ging von der Tatſache aus, daß das Mo⸗ 
ment der Paſſivität einer Handelsbilanz 
nichts darüber ausſagt, ob dieſe Erſcheinung für das davon 
betroffene Land in günſtigem oder ungünſtigem Sinne ſich 
auswirkt. Beſonders vor dem Kriege konnte man ganz 
deutlich die Beobachtung machen, daß Länder, die über einen 
bedeutenden Reichtum verfügten, in der Mehrzahl der Fälle 
eine pajiive Handelsbilanz auſzuweiſen hatten. Dies gilt 
vor allen Dingen für England. Daraus ergibt ſich, daß des 
näheren in jedem beſonderen Falle die Frage zu prüfen iſt, 
weshalb die Handelsbilanz paſſiv iſt. Um auch hier wieder 
das Beiſpiel von England heranzuziehen, ſo konnte dieſes 
Land ſich den Luxus einer paſſiven Handelsbilanz leiſten, 
ohne daß dadurch ſich irgendwelche Schädigungen für Eng⸗ 
land ſelber ergaben, da nämlich ungeheuere Kapitalien eng⸗ 
liſcher Proyenienz im Auslande inveſtiert waren und die 
für dieſe gezahlten Zinſen in Form von Waren in das 
Land zurückſtrömten. Es iſt aljo hierbei zu betonen. daß 
die Paſſivität der Handelsbilanz und damit alſo der Paſſiv⸗ 
ſaldo nicht etwa aus der Vermögensſubſtanz des engliſchen 
Volkes, ſondern aus dem infolge Inveſtierung von eigenem 
Kapital in fremden Unternehmungen oder fremden Ländern 
ſich ergebenden Gewinn bezahlt wurde. Dies trifft jedoch 
in keinem Falle auf den volniſchen Staat zu, der nicht nur 
kein eigenes Kapital im Auslande unterbringen kann, fon- 
dern ſogar in hohem Maße ſich bemühen muß, ausländiſches 
Kapital für ſein Land zu intereſſieren. 

Hierbei liegt noch ein beſonderes Gefahrenmoment, daß 
ſich nämlich die Einfuhr überwiegend auf Konſumtions⸗ 
artikel und weniger auf Produktionsartikel erſtreckt, d. H 
alo überwiegende Einfuhr von Fertigfabrikaten, geringe 
Einfuhr von Produktionsmitteln, wie z. B. Maſchinen. 
Taylor will allerdings feſtgeſtellt haben, daß bei der pol⸗ 
niſchen Einfuhr der Import von Produktionsmitteln in 
hohem Maße überwiegt. 

Um nunmehr zum eigentlichen Thema zu kommen, 
müſſen wir feititellen, daß die Ausfuhr, abgeſehen von ganz 
geringen Schwankungen, mehr oder weniger ſtabil iſt. 
Dagegen ergeben fth derartig ungeheuere Mißverhältniſſe 
nur infolge der Abweichungen bei der Einfuhr. 

Welches ſind nun die Gründe für die dauernde Paſſivi⸗ 
tät unſerer Handelsbilanz? 

Wir müſſen dabei zwei Arten unterſcheiden, Einmal 
ſolche pſychiſcher und zum zweiten ſolche ökonomiſcher, d. h. 
wirtſchaftspolitiſcher Natur. Zu den 5 tg 
beiſpielsweiſe die beſondere Vorliebe für ausländiſche 
Waren, ein Faktor, der ernſtlich wohl kaum bei unſeren 
Unterſuchungen in Erwägung zu ziehen ift. Dagegen liegt 
das Schwergewicht bei der zweiten Art von Gründen und 
ee gehört, allerdings nach Meinung von Profefior 

aylor, in erſter Linie die Preisgeſtaltung. Wie er 
ausführt, forcieren zu hohe Inlandspreiſe die Einfuhr 
billigerer Auslandswaren. 


Sn. 2 0. 0. 


Oddzial Zydgoszez 
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Wir Tischler kaufen 


seit Jahren am günstigsten nur bei 


S. Szulc, Bydgoszcz 


Dworcowa 68 Telefem 840 und 1984 


Spezialtaus My Teisel- und Sargbedartsartikel 
Fabriklager in Tischen und Stühlen 


Fiſchmehl 
Hädiel 


ndelsbilan? 


zuftellen, daß unſer e in den 


zunächſt einmal 


erſten gehört u. a. 


Nun iſt allerdings hierbei feſt⸗ 


Genossenschajtshank Poznań 
Bank Spöldzielezy Poznań 


Geschäftsstelle Zudgoszez | Gdańska 162 


Posischeckkonio Poznan Nr. 200 182. :. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
— — — 


Zloty- und Dollarwertkonten. :-: 


Scheckvernehr :: An- u. Verkauf u. . Wertpapieren. 
An- u. Verkauf von Sorien und Devisen. 2207 


Bank- Jneassi. 


Wir offerieren: 
| Weizen- u. Noggenkleie 
Leinluchen 
Napsuchen 
Sonnenblumenluchen % 
„Soha“⸗Schrot % 


Rolnikw Byilgoszezy 


Speidz. roln.-Randl. z o. o. 
Tel. 386, 1336. 1887. 1461 
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ahren 1927 und 
1928 ſich wenig verändert hat. Man kann fogar ohne über⸗ 
hebung und mit einer gewiſſen Genugtuung feſtſtellen, daß 
in Polen feit Februar 1927 die Inderziffern hinſicht⸗ 
lich der Preisgeſtaltung im Vergleich zu denjenigen anderer 
Länder ſtabil geblieben ſind, ja, daß der polniſche Preis⸗ 
index fogar um 1—2 Prozent niedriger, als der Weltindex, 
vor allem, und das iſt eine bekannte Tatſache, als der 
amerikaniſche iſt. Seit Juli 1928 können wir nach vor⸗ 
hergehendem geringen Steigen wieder einen Rückgang be⸗ 
obachten. Zwar iſt der Index für landwirtſchaftliche Pro⸗ 
dukte nach den Feſtſtellungen von Profeſſor Taylor um 
4 Prozent zurückgegangen, dafür iſt jedoch gleichzeitig eine 
Erhöhung des Index für Induſtrieerzeugniſſe um 4 Pro⸗ 
zent eingetreten, ſo daß alſo ein Ausgleich auf dieſe Weiſe 
wieder herbeigeführt worden iſt. 

Als ſchwerwiegendes Moment für die Geſtaltung un⸗ 
ſerer Handelsbilanz kommt hinzu, daß gerade bei den für 
den Import entſcheidenden Warengruppen ein Steigen des 
Inder zu beobachten ift, fo daß alfo die Einfuhr dieſer 
Gegenſtände ſich erhöht. i 

Neben dem Preisindex ſpielen eine probe Rolle die 
Kaufbedingungen. Längere Kreditgewährung ſei⸗ 
tens des Auslandes entfremdet dem Inlande die Kunden 
und trägt zur Steigerung der Einfuhr bei. 


Wenn man des näheren die Frage unterſuchen wollte, 
warum unſer Preisniveau höher als im Auslande iſt, ſo 
muß man dabei, nach Meinung von Profeſſor Taylor, zwei 
Faktoren beſonders in Betracht ziehen, und zwar iſt dies 
zunächſt einmal die vorhandene Geldmenge und zweitens 
die Qualität der Waren. Die für Polen erträgliche 
Menge an Umlaufsgeld iſt bereits nach Anſicht von Pro⸗ 
ſeſſor Taylor überſchritten. Wir haben es daher mit einer 
Geldinflation zu tun, die bekanntermaßen als un⸗ 
mittelbare Folge eine Erhöhung der Preiſe nach ſich ziehen 
muß, da einer beſtimmten Warenmenge als Aquivalent eine 
im Vergleich zu große Geldmenge gegenüberſteht. 

Des weiteren hat aber auch auf die Handelsbilanz die 
Sanierungsanleihe in ungünſtigem Sinne ſich aus⸗ 
gewirkt. 

Nunmehr kommt Profeſſor Taylor auf die Finanz⸗ 
politik Polens zu ſprechen und bemängelt zunächſt ein⸗ 
mal das „„ der Bank 
Polſki. Gerade die Bank Polffi als das Zentralnoten⸗ 
inſtitut iſt in hohem Maße dazu befähigt, auf die Preis⸗ 
geſtaltung einen Einfluß auszuüben, und zwar nicht zuletzt 
mit Hilfe ihrer Diskontpolitik. Wie die Tatſachen 
aber augenblicklich liegen, hat ſich die Bank Feſſeln angelegt 
und dadurch auf dem Kreditmarkt große Störungen hervor⸗ 
gerufen. Ohne Rückſicht auf die Rentabilität eines Unter⸗ 
nehmens werden nämlich Kredite erteilt, was zur Folge hat, 
daß durchaus ſchwache Wechſel bei der Bank Polſki unter⸗ 
gebracht werden können Sa io infolge Erſchöpfung des 
Kontingents Wechſel beſter Firmen nicht mehr diskontiert 
werden. Die Folge davon wiederum iſt, daß dieſe ſich 
zwecks Befriedigung ihres Kreditbedarfs an den Privat⸗ 
markt wenden müſſen, der einen höheren Zinsfuß verlangt. 
So wird auch hier durch das Kontingentierungsſyſtem der 
Bank Pılfki und damit zuſammenhängende Kreditverteue⸗ 
rung eine Erhöhung der Produktionskoſten und ſchließlich 
eine Preisſteigerung unnötigerweiſe hervorgerufen. 
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Telefon 291, 374, 373. 6 


: Kauſende Rechnung. 


|FORDONZ e. 


empfiehlt in großer Auswahl sehr billig 


i B. Sommerfeld, Pianofabrik 
Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. 1417 


Notenetageren g un. 


des engliſchen Publikums. i 


oberschlesische 


Sodann kam der Redner auf die ungeheuere 
ſteuerliche Belaſtung der Bevölkerung Polens 
zu ſprechen. Während vor dem Kriege die Steuerbeiajtung 
pro Kopf der Bevölkerung nur 27 Frankziloty hr rer bat, 
können wir im Jahre 1924 die Ziffer von 40 Frankzloty, im 
Jahre 1926 die etwas geringere Ziffer von 30—32 Frank⸗ 
sloty und im Jahre 1928 die enorme Ziffer von 48 Franf- 
pom feſtſtellen. Zwar ift das Verhältnis der ſteuerlichen 

elaſtung zum Volkseinkommen in Höhe von 18 Prozent 
um vieles geringer, als in anderen Ländern, wo man bei⸗ 
ſpielsweiſe bis zu 30 Prozent bereits vorgedrungen iſt, doch 
iſt hierbei eins zu berückſichtigen, daß nämlich die Verteilung 
der ſteuerlichen Laſten in un verhältnismäßig hoher Weile 
auf den Produktionszweigen laſtet und nicht gleichmäßig auf 
ſämtliche Kreiſe der Bevölkerung verteilt iſt. Hierin eine 
grundlegende Anderung zu ſchaffen, muß oberſter Grund⸗ 
ſatz jeder Volksvertretung ſein. 
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Füttert das Wild! 


Literariſche | Rundſchau. 


— Einen Leſſing⸗Preis in Höhe von 5000 Mark hat 
der Sichſiſche Landtag zu ſtiften beſchloſſen, der möglichſt 
häufig einem in Sachſen geborenen oder ſeit mehreren 
Jahren dort wohnenden deutſchen Schriftſteller ohne Rück⸗ 
ſicht auf Religion und Parteiangehörigkeit verliehen wer⸗ 
den ſoll. — Auch Hamburg hat einen Preis von 15000 M. 
für ähnliche Zwecke ausgeſetzt. 


ScEhrung deutſcher Profeſſoren. Aus Anlaß den 
100⸗Jahrfeier der n Hochſchule Kairo und des 
erſten Internationalen Tropenkongreſſes dortſelbſt wurden 
die deulſchen Tropenmediziner Geh. Rat Proſeſſor Fülle⸗ 
born aus Hamburg und Geh. Rat Profeſſor Kleine 


aus Berlin zu Ehrendoktoren der mediginiſchen Fakultät in 


Kairo ernannt. 7 


= Ein Arioſt⸗Fund in Neapel. In Neapel wurden in 
den Beſtänden der dortigen Nationalbibliothek durch Zufall 
in einem ſchön gebundenen Manuſkript 15 in Ottave Rime 
abgefaßte Dichtungen von Ludovico Arioſto entdeckt, 
deren Niederſchrift von ſeiner eigenen Hand herrührt. Der 
und wurde anläßlich der Zuſammenſtellung einer von der 
ibliotheksrerwaltung geplanten Ausſtellung von Hand⸗ 
ſchriften gemacht. 
= Dentihe Schriftſteller in engliſcher Sprache. Der 
engliſche Verleger Martin Secker, London, der Arnold 
Zweig und Lion Feuchtwanger in England zu größ⸗ 


tem Erfolg geführt hat, erwarb ſoeben die engliſch⸗amerika⸗ 
niſchen Rechte des Buches „Krieg“ von Ludwig Renn, das 


in Deutſchland innerhalb weniger Wochen eine Auflage von 
20 000 erreichte. Die engliſche Ausgabe des Buches befindet 
ſich bereits in Vorbereitung. Dieſes ausgeſprochene In⸗ 
tereſſe für deutſche Kriegsbücher in England iſt ein neuer 
Beweis für die der deutſchen Literatur günſtige Stimmung 


des ehem. Leiters der 
hieſigen Finanzämter 
Fr. Ghmarzynski, t 
Gdańska 151, Telefon. 
Nr. 1674 — das eins | 
zige Fachbüro dieſ. Art 
am Platze — erledigt 
ſtreng nach den geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen 
ſämtliche Steuerſachen, 
ſpeziell ſchwierigere u. 
verwickelte; außerdem 
Verwaltungsſachen, 

Einricht. von Büchern, 
Aufſtellung u. Prüfung 
von Bilanzen u. Mit⸗ 
wirkung eines gerichtl. 
vereidigt. Bücherrviſ. 
Für Minderbemittelte 
koſtenloſe Beratung. 
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Vermittlung bon Auſträge 


POPY-LIBERTI 
SNAJLEPSZY. 
Der beste Nagellack Popy-Liberti. 


Preis: 75 er, zt 1.—, zł 3.25, Flakon 100 grm 
zł 5.50. Prachtkarton zł 5.50. 16355 | 5 


für jeglichen Zweig 
weiblicher Heimarbeit. 


Deutſcher Frauenbund, 
11840 Goetheſtraße 37. (20 ſtycznia 20 r.) 
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Spöldz. z ogr. odp., Poznan 
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Drahtanschrift: Landgenossen ul. Dworcowa 30 Fernsprech-Anschluß Nr. 291 
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u. en i Futtermittel 
i Kartoffeln Kohlen 


Wolie Holz 


zu äusserst günstigen Preisen u. Bedingungen 
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Zur Frühjahrssaat (929 Elektrotechnisches Spezialgeschäft Emil Ritt, Bydgoszez, Piotra Skargi 4. Eiser ne s Kachher de nach Westfälischer Ari $. 


Plerdebohnen . 60.— z Rachel-Ojen | 


einschl, neuem Jute-Sack. Händler en 
ein allseitig anerkannt . 


Rabatt, Das Saatgut ist von der W. D 


Poznan anerkannt. 
struktion, — : Große 3 m 
Saatzucht L eko w > 


850 wıxp.) Oskar län geh i 


Bahnstation: Ociaż-Kotowiecko, RE \ ig ee * n $ Telaton 2068 Bydgoszez, Zduny 5. Telef. N 


Heizkörper! Vorzüglichste 


: SSSss 
Frostfreie 1 5 
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4 vorm. F. WODTKE 2 


Wäsche- Ausstattungen eigen. Anfertigung 
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Przetarg przymusowy. 


W Sroie 6. bm. o gouz, 12-1ej w południe 
een ać będę w lirmie „Rawa“ przy ulicy |} 
niadeckich 


1 skrzynie rogów sarnich 


(około 130 par za zolöwke najwięcej dającemu, 
za natychmiastową zapłata. 
Cywinski, komorn k sadowy w  Bydgoszozy. 


bietenden gegen ſoſortige Barzahlung ver⸗ 
laufen: 1 Kiſte mit Rehgeweihen, (etwa 
130 Paar). 


Lientaeja. 


Dnia 4 lutego b. r. począwszy od godz. 
10 przed poł na skladnicy firmy Hartwig. 
ul, Dworcowa 72, sprzedawac bed w drodze 
licytacji dobrowolnej za natychmiastową 
zapiaıa, nastepujące rzeczy: 1833 
korzuċhy czarne z karakulowemi 
kolnierzami, z fokami, futra, jupy 
kurzuchowe, kurtkiskörzane, burki 
podróżne, większą ilość damskich 
pl szezy, flauszowe, angielskie, || 
eskimo, wielką ilość płaszczy 
męskich 2 kolnierzami, spodnie 
bryezesy, wielką ilość damskich |} 
sukien, popelinowych, rypsowych, 
eolinowych, aksamitnych. 
Dal<zy ciag lieytacji w 8925 od godziny 
10 przedpotudniem. : 


Kucharz, 


komorni sądowy, Bydgoszez 
8 dach ich 7 


Auktion. Am 4. Februar d. Is. von 10 Uhr 
vormitt. ab, werden im Lagerraum der Firma 
Hartwig. ul. Dworcowa 72, auf dem Wege der 
freiwilligen Aultion gegen \ofortige Bezahlung 
folgende Gegenſtände verkauft werd. : ſchwarze 
Schafpelze mit Perſianer Kragen (Robbenfelle) 
Pe ze. Pelzjoppen Lederjacken, Reiſeſacken, eine 
größere Menge Damenmänter (Flauſch, engs 
liche u. a.), eine größere Menge Herrenmäntel 
mit Kragen, Herrenbeinkleider, eine größere 
Menge Damenkleider (Popeline. Rips, Seide). 
Fortſetzung der Auktion am Mittwoch, 10 Uhr 
vormittags. 


zwangsverſteigerung 


Von Montag, den 4. bis Freitag den 
8. Se ruar 1929 werden von 10 Uhr vorm. 
bis ! Uhr nachmittags täglich im Lagerraum 
der Firma Wodtte. hier ul. Gdansta 131 an 
den Meiſtbietenden gegen ſofortige Barzahlung 
folgende Gegenſtände verkauft werden: 
Herren: u. Burſchen⸗Anfüge. 
u. Damen- Näntel, Balttleider, Her 
Hüte, Herren: und Tamen: Wilte, 
Seide und verichiedene Wollachen 
1830 
Obige Gegenſtände können eine Stunde 
vor der Verſteigerung beſichtigt werden. 
Bydgoszcz, den 1. Februar 1929. 


Magistrat. Oddziat Egzekucylny. 


rampiadern 
Venenentzündung 
Geschwollene Füße 
ist das wirksamste Mittel ein 


Gummistrumpf| 


von der Firma 


Telefon 73 Fr. Wilke Gegr.1836 


Gdanska 159, 
Leibbinden und Gummi-Bandagen werden 
jedem Zweck entsprechend angepaßt. 


Kirchenz ettel, 


* Bedeutet Be anne Zettel. 
r. -T. = Freitaufen. 
Sonntag, den 8. Februor 1929. 1Sepagefimä). 
Bromberg. bauls⸗] Landeskirchliche Ge⸗ 
kirche. Vorm. 10 Uhr: meinichaft. Fiſcherſtrage 
Sup. Azmann“. 11¼ Uhr] Mareintowſtie o/ Nr. 8 b 
Kindergottesdienſt. Nachm. Sonnabend, nachm. 3 Uhr 
5 Uhr Ve. ſammlung des Brüdertag für Bromberg 
Jungmäochen⸗Vereins imſu. Amgegend. -Asds. Tt, 
Gemeindehauſe. Donners | Uhr Gründungs⸗Gedent⸗ 
ta, abds. 8 Ute Bibel⸗ feier der Welt ⸗ Jugend. 
ſtunde im Gemeindehaus, sundbewerumgs. Sonutag. 
Pfarrer Wurmbach. 
„Ev angt. W artlurche. | 
Vrm. 10 Uhr Pf. Heſekiel. ſchule. Naim. 3½ Ur: 
1/1- Uhr Kinder,ottesdft. | Jugendbund ſtund . chm. 
D enstag, gods, 8 Unr:|5 Uhr Evanı e ijátion, Pred 
Blanireug - Berfammlung |Onau:. M.trwod, abds. 
im Konfirmandenſaale. 5 u Bibelſtde., Pred. 
Cyriuus ieme, Bem. | Pau 
10 1 r Pfr. Wurmbach. 7 Tag er Borm, 
Lale Uhr: Rinvergottess 9°, Uhr Gottesdienſt. — 
dieni, Feet, Montag, Donnerstag, abds, 8 Uhr 
abds. 8 Uhr Webungsude, | Bibelitunde in Blumwes 
des 52158 Diens» oerni? ge 
tag, ½5 Uye £ bee sj y > 
verjammig. der Frauen- |Uhr: Gottesdienft, danach 
hilfe, Mittwoch, avds, d| Kindergortesdienn. 
Uhr Bereinsttunde des Zhrostersdori. Bem, 
Sungmänner- Vereins, 
Luther ⸗Kirche. state 
ken raye 87/88. Es 
1 Uhr Gottesdienſt, Pl. ünglings⸗ u. Suhas 
Saffan, 11¼ Uhr Adr. 8 ch 
Gotresdieni. Nachm. „ nachm. 6 Uhr Bibeinunde 
Mye Jugen und Nahm.| Weich elhor . Vorm. 
Bi Uhr Eroauungs undef; Uhr wor.esdienit. 
fällt uus. Natel. Vorm. 0 Uhr: 
Ev. vuth. Kirche. Bores | Hottesdienſt, dan. Kinder. 
nerne. 16. Vorm. 0 Uhr 
Leſe o.tesdienſt. Freitag, 
abos. Uhr Bibeltunde 
& — 6 1 iten A 3 
Vorm. !“, r Gottes- 
dien, Pred. Beder 11 Rahverein, — Mittwoch. 
Ur Sonntage ſchule. —abds. 6 Uhr Bidelſtunde. 
Nachm. + Uhr: Gottes- Schubin. Vorm. 10 U r 
dienſt, Pred. Becker. — |Got.esvdien *. Nachm. 5 
Na m. 5½ Uhr: Abend» Ayr: Voltstümſiche Vars 
mahl, danach Jugen ver, bietungen für Jung und 
ein. Lo merstag, adds. Alt im Konfirmanden⸗ 
7% Uhr Gebeiſtunde. zimmer, Frl. Goldbeck. 


=| Firma 


— i p 7 
K 


Aussortierte Artikel speziell in 


NN 


‚Rorzeniewski Tow. As. 
Grudziadz, Rynek 22/24 (Markt) 


Grösstes Kaufhaus Pommerellens 
ladet das geehrte Publikum von Stadt und Land zum Besuch der traditionellen 


Weissen wochen 
inventurAusverkauf E 


ein. 


Eröffnung Mentan, d. 4. Februar, — 
Ende Dienstag, d. (9. Februar TA 


Wir verkaufen 
große Mengen allerbester 


Lainen- Mäxchefe 
in Tach 


zu allerbiligsten Engros- Preisen!!! z 


` 


N 


— — — j 8 — RT Zap WW 


— 


NNAS NM 


— 
N Wess 
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— 
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— 
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den Konfektions-Abtellungen 
bis zu 50°. herabgesetzt! 


T n : 
aan abe 
gunstige EiNkaufsgelegenheit pa 
von vollständigen FE 


n un! 


dee ee JA y, 
Einige Beispiele: k „ ; 5 * V | | 
Wäschestoffe | 


Metkal, 70 cm breit 2 0.75 
Metkal, 140 cm breit 2 1.70 


— 


— — 


— 


— — 


Kuchenhandtucher . Meter z? 0,80 
Weisse Handtücher . . Stück zt 0,78 


Hemdenstoff, 70 cm breit. . zł 0.95 Damenhemden . . . . Stück zt 1,30 
Linon, 140 cm breit.. 2 2.50 Damen-Reform-Beinkleider sortierte Farben zł 1, 28 
Lakenstoff, exira starkfädig, Herren-Bein kleider . .zt 3,25 

„Andrychöw“ °. 2 2 20.0.2 3.49  Herren-Trikothemden . . 2 3,95 
Damaäst-Tischtücher.. . . .z 4,50 Herren-Zefir-Oberhemden m. 2 Kragen . zł? 4,75 
Reinleinene Tischtücher. . zł 12.75 ||. Seidene Krawatten u. Binder z} 0,75. 


Auf Waren welche nicht herabgesetzt sind erteilen wir 8% Rabatt!!! 


bo TOWAROWY 
3RACIA MATECCY 


START RYNER 23-25 
| Damen-Wäsche | Taschentücher 


542 0 sg AT Piado a von 0.65 en 078 ba 2.00 
Die See.. von 2.25 ee Ha —.50 | spitzen-Garäinen von 1.20 | Klöppelarbeiten 128 2.20 
a ee eo von 4.50 tar r Damen a en F AA store . von 12.— Ausgezeichnete Arb. 1.25 
Damen-Nachthemd 2 6.9 5 für Damen gestickt 8 30 e eee 22.75 N . F 
Damen-Komkinniipe. a 4.25 für Herren weiß 8 45 eee 27.50 2,20 bis 2.50 
Damen-Untertaillen 6.95 | für, Herren mit but. 30 rat. , 13.50 | und Wee von 265 we 3.10 
RL . tar K Horren en eee va 4.50 

Baumwolt-Leinen | Handtüch,, Damast| Seiden-Waren |Spitzenstickereien 
r 0.9 eae E er „Arran 1.10 
. . N 1% — N Hör 
ee, 1.58 rere. 130 E. 4.95 ee, ga 
Nansuk 2 90 Waffel-Handtücher 1. 50 6 8 0 ven 9 gr . 
1200 mw. von abgepaßt, 45/50 cm von | Japon von o Spitzen-Valencienne 0. 3 8 
N 2.75 Area Wis- von 2.65 | Crepe de e. vn 10.95 een 3 
e e , 3.30 ( per fcb e, 3.80 zoitenne prima .. von 8.50. nr ler 


d 3.40 er 8 von 18. en . 


Meter von 1.70 er 
Meter von 1.40 | 


ee, 1. 70 


ORRE f. 12 Pers., Ma Flachs-Leinen Handtücher 
mit Hohlsaum o 0 We ap! 126/46. . 
er 108,50 


Handtücher Í 
abgopast, 48/110, Dt: AA. 50 


' Handtücher 
Meter von 3.50 ima, wi ° i abgepaßt, 43/110, Du. 49.50 


Tischdecken brik Handtüch 
bunt, 170/210 ... 0 Meter von 4.90 Pri $ — 53/150 Diz. zì GÁ, 


G Ein Blick in unsere Schaufenster gibt Innen ein Bild von unserer großen 
5 Preiswürdigkeit Eine Sehenswürdigkeit bringt unsere Januardekoration. 


Weisse Woche!!! 


Er CEN, 


PIANOS. ¿: 


0 für z? 2 200.— bis 3 000. | 
liefert Muh gegen Teilzahlung bis 18 Monate | 
| 


bei geringer Anzahlung i8292 


B. Sommerfeld 


on den preisgekrönten i | 2 
f chmotzer iacknaschiue. 


Gegr. 1905 Tel. 883 u. 458. 


| 
Größte Pianofabrik in Polen. — 150 Arbeiter 


Deutsche Großindustrie-Firma à 


sucht einen strebsamen, ehrlichen, 


jungen Mann 


polnischer Staatsangehörigkeit, im Alter von 20 bis 
24 Jahren, mit guter Schulbildung, christl. Abstam- 
mung. zur Ausbildung in Deutschland für spätere 
Verwendung in ihrer liliale in Warschau. 
Angebote mit Lichtbild, Lebenslauf, Angabe der 
bisherigen Tätigkeit und des Berufs des Vaters 
erbeten unter F. N. D. 508 dureh 
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. 1769 g 


„Zukunft extra“ ° „Zukunft extra“ 
Meter geliefert t bei der letzten veranstalteten Haupt- 
15e (in Arbeitsbreite gemessen) führte prüfung der Deutschen Landw. Gesell- 
und viele schaft (D. L. G) und wurde von den 


Landwirte erklären! 16 vorgestellten Parallelogramm- 
10 e Hackmaschinen als Einzige prämiiert 


nt ie 


mit der höchsten Auszeichnung, ‚Große 


ch m otzer ist die R esie ! silberne Medaille“ 1-ter Preis! 


Die Erfahrungen im Hackmaschinen- 


bau geben der „Schmotzer“ einen weiten 


Bei der am 23. Mai 1928 stattgefundenen Prüfung von Yorsprung, der von anderen Fabrikaten 
Hackmaschinen durch die Vereinigung der Großpolnischen aindehöft. worden nl 
Zuckerrübenplantagenbesitzer auf dem Gute Zgoda bei Buk 8 e 


zeigte sich die 


8 


Frei fur neue Fortschritte hat Schmotzer 


ine eine neue Hackmaschine zum Arbeits- 
versuch der D. L. G. 1928 gestellt, die 
bee er err ci ene rene cee 


y 
— med d 
Junge Tamen; Suche für memen a ſe ) L.G ; 2 
3 n Folſigehil. i Paranctosramm W a 
e f eamien | 9 Sabre alt, evangel., mit derMedaille ausgezeichnet wurde, 
bed f. Küche eval., 34 Jahre alt, von groß und kräftig, juche Schmoizer bate Kein Zeugniss konnte so, wie diese 1 
9 F e Jugend auf im Fach. injih für bald od. 1, April n a Zukunft extra scharfe Probe, beweisen. daß es Wahr- 
© Waüchenmeiter | Marken lebr intenfiven ee 8 $ von 13 bekannten vorgeführten Hackgeräten des Hebel- und heit war, als die unerreichten guten ; 
l Betrieben tätig geweſ., Hol zeinſchlag. Durch Parallel ‚tee ANAN le i 

© Cress er, Eydgoszez, | wegen Aenderung des orſtungen u. Kulturen arallelogrammsvstem: Eigenschaften der Sehmotzer-Hack- 5 
@ WalyJagiellonskiel2ljegigen Wirtſchaftsbe. Weitere Auskunft durch welt überlegen, ee e a 
: ; Eh : 5 5 masehinen in Anpreisungen verkünde à 

Suche ein ehriihes|iriebes vom 1. 4. d. J. Förſter Krauſe. indem sie auf den kaum zu überwindenden schwierigen urdai ; 


Bodenverhältnissen 
niemals versagte, 


sondern in elegantem unaufhaltsamen Gang in Die beherrschende Stellung 75 * 


bewunderungswürdiger Weise 


75 ander. Mirkunaskreis. 0 
jung. Mädchen Ich kann den Beamten a de 
vom Lande (am liebſt. in eder Hinſicht beſtens] Freiſtaat Danzig. 
Waiſe der deutſch. undſempfeh en. Zuſchriften 


poln. Sprache mächtig, erbeten an 1441 4 
das Luit hat. d. Haus- Dom, Folwarki, För er 


1 


halt u. d. Kolontalwar.⸗ ppezta Zory, 31 Jahre alt, verheir das Feld einwandfrei bearbeitete! maschinenbau wird Schmotzer nicht 
Ba an: en a und chice — * der poln. u. dtid). Spr. Nach vielen mißlungenen und vergeblichen Arbeitsversuchen mehr verlieren. Als Produkt höchster 
u. Stricken erwünſcht Einfacher und küchtiger in Wort u. Schr. mät., anderer Hackmaschinen, insbesondere derjenigen des Hebel- Vollkommenheit, durch rationelle 1 
Offerten unt. W. 1574 e mit allen Forſtzweig. hacksystems, wurde das zahlreich erschienene Publikum Arbeit. thoden in moderner Fließ | 
a.d. Geihaitsit.d. Zeita. vil E Orea beite vertr. aut. durch die erstaunliche Leistung der Schmotzer Hackmaschine 5 > En el 1 E 8 leb- a 
Sauberes, ehrliches ſucht zum 1. April 19.9 older ſucht Stell. zu, dam; Aysratvhingerißsen: “oek ; 80 a t SEBONA k 1 1 5 B dle $ 
Mädchen J. alles i 7 ASA vom 1. 4. oder måter, „Bravo Schmotzer! eaii . ee 3 | 
oe alt, 30 Jahre Praxis. Veren Mi ; Die Schmotzer Hackmaschine wurde daraufhin vom Besitzer ° 4 3 
en ger Boln. Staatsbürg. Re- Rd beihälten.D, Zetta: des Gutes sofort übernommen und viele Aufträge sind ent- weiterhin führende Hackmaschine. 3 
mein. Kleinſt. b. Broma Deir 3 gung Kaufmann gegengenommen worden. x 
1 Merz ge OR un ©; a.d. Gdichäftsit.d.geita.| der Eifenbranche, CCC SE RSE ENRE N ETEEN E ENAN TESE E EEE RERE ON R TASE EA ROET f 
1044 g. d. Geſchſt. d. 39. 1 ENT der deutſch und polnisch. 
Chriides, lauberes Stellung als 1077 Sprache in Wort und Zu günstigen Bedingungen durch Maschinenhand- & í H J 77 sp 
Houemädhen Mlriſch aller Id 75 wo W lungen zu beziehen oder, wo nicht erhältlich, vom Werk- hi, 0 an Markowski, Poznań 420 a 
[Stellung. Gefl. Off. vertreter und Lagerhalter in Polens Büro: ul, Mielżyńskiego 23, 4 
bas ebe tott, 2. Beamter (as. 1052 an ö Gſt. ö. 39. 9 ö Tel. 52-43. x 
1 er 1 Ein had Dont an ent Jung. evangel, Kauf Schaulager: Stowacklego Eeke Jasna unweit Hotel Bristol, f 
e duie und mehriährine ne beider Y 
Sauber. Pfenft dc Ho; Brasis in der elterlich. Landesſprach. mächtig A 
i . ‚| Gefl, Zu S. traut, gute geugn. vor» it unge Zahntechnite⸗JEygl. Mädchen aus an⸗] Schöne, geräumige [Möbl. Zimmer (elettr, A 
pes aludt, I 1050 an die Geichſt. d. Zeita. een ſofort ae ae e Ig. Schneipecgeſelle N Tate u Raute Hand, Familie, 22 J. a., r . Licht) v. ſof. zu vermiet. i 
_ _Zarisıe 2 It jz ; poes lacht Beſchäftig. Off. u.| hut firm, fudit Gtel, ſucht Stell. als Stuben: | HENLIEL- MOL nung Unit Lubeiskiei 13, 3 Tr. A 
Suche v. 1. 4. Stellg. ais fort od. l e ' & £ h 
| Birtih. = Mfltent Stellun J. väter Stellung. 81038 > Gnht.d.äts. dung, aut nach ans, mädchen. Rähtenntnüfe|mit großen Keller» u.| Nübe Babngel Jong 
Stellen elume t . en Offert ter C. 1423 Offerten unter G. 987 Suche für meinen Sohn | wärts. Off unt L 1058 vorhand Off. u. O. 1074 Bodenräumen, Stall- Möbl. Zim. ſof. 3. verm. 
5 fl #119 J., evangelisch. der 9.6 hält LDR ito 4d. Geihäitsit.d. Seita.) eine Stelle als .d. Geibhaitsit.d. Zeita. | a.d. Geſchäftsſt.d. Zetta. u. Wagenremiſe Obit- | Senk ewioza 1a, Dt, 107 
À BER | voln. Sprache mächtig, | 2. DE HUNiSTL.d.neita | ee at Suche Stella. als einf Ein beleres, ehrliches und Gemüſegarten in 


1 Jabr Praxis, abjolv,| S Febr. Gärtner Müll | j) lj 3 ewandt. Hausmädch., größer Kirchdorfe, hart : ; 

3 re 1015 0 e dn 920 Polen Wollen Sy verheir., bewandert in 200 er t N il Stübe SH. 125 1034 flem bee popsa and, Grauer gelegen Penſſonen i 
22 „Gt. St d. Ga A ernte bereits a. d. i d. Zeitg. ( Im. gut. N N ; 
alleiniger Oder Iehen zur Beri nen F E Taueritellung v. 1. 2. 20 dungen nach Grudzigd 5 ; 

TN 

Gute Penſion 1 

findet ein Schüler bei = 


gung, J. Jahre i. Deutichland. ; 3 

1. Beamter . n DUTOOENNE (indt Stellung] grau stehnein, Rolau ri ante , 
Frl. Gramasti, Bodg., É 
Cieszkowskiego 5. 1072 | f 


Bohtungen 
poczta Gniewkowo 25 J. alt, 4½ J. Praxis. Rundihau erbeten. ledig, mit zehnjährig. i Erzieherin ohne gegenſeitige Ver⸗ 158 J f TEA ; i 
* * 2 


Snowroc aw. 1e7|Einjähriaenzeuanis u. In allen Zweigen der Prazis, iuit patıende gütung zum 15. Febr. unt. Z. 1714 d. d. G. d. J. 1 möbl. Zimmer Günſt. Pachtung! j 


udev. 1. J. Stellg. als die Lebhrlingsprüfuna |»; [Stelle von gleich oder Poin, Unterrichtserlh. oder 1. März. 126 3 a 
A ii om 1 ie ab ae et a ed 9915 Zieglerbranche er 8.1007 Sen, Sfert, u barhand-Yngeb.uni;, Frau Vaor Magdlung bone eg Iſchlerei 5 
. „ON. u. A. Bi | if 4002 N.. .. 1729.2. d. Geichtt.d. Sta, tobżenica, TI GE Frs 
23 J. evanaeliich. der an d. Geſchälteſt. d. Sta. El erme et Herrihhaitl Diener Eine tüchtige Fräulein vom Lande, 2 geſucht Off. u. E. 1042 mit Mafchinenbetrieb, x 
77,8 Brale, as] Drennerei“ mer ae Sieilung e alt.nur I Sele en | Sal 2 ou pere 
jes: die Wine N R niſſen uht Stellung „33 J. alt, Hauslehrer i Vervolltommn, Stelig. ihre Beamt. v. ſof 1», 22, 8 3 | 


A in f. Häufern tätig ge⸗ eee ; b. woll. 
ute Zeugniſſe ſtehen Verwalter als Leiter e u.lang:äht. mit Unterrichtserlaub⸗ Ils austochter eee Zimmer warez v. J. lich inte den J 18188. 
gu Verfügung. 1865 N ch : 
fferten an i. e nungs 


Zeugn, vorh. Iut v. nis und guten Zeugniff. im Stadthaushalt zum Ausf Angeb. m. gen An⸗ März oder 1. die Geſchäftsſt. dieſer 
Sie 
N 


Niemiecka szkoła |in der Getreidebranche vom 1. Upril d. Js. Gute Kruſzki b. Lobzenica, ten. Jachowska, Ja. an die Geſchit. d. 31g. Otto wartel, 
Bin 27 Jahre alt, eval., rolnieza. evti, auch als Lehrling. e Wen pow, Wyrzysk, ıss7|wiellonska 18. 1073 Suche . elne Tochter . meine Tochter Soſnôwfra, Boit« und 
volniſch i, Wort u, Schr. Suche Stellung zum e ftaatl, Land. Matelski, Nieoiszewo, Suche vom 1. April. „ Suche ab 1. April 1929 für ein 1 Dinya 
3 1 n e en poczta Pruſzez, powiat Stelle als für ein gebid. junges halbes Jahr et Grudziadz. 1815 


N . 2 Beamter 1 © f Bydgoski. Mädchen (Landwirtss 7 8 
e eee een Bimmer 


Br. Calle Möſtoſtwo, tung des Chefs. Bin J. 1355 an die Deutiche bei vollſtändig. Kam.» 


auf Dampfziegelei od. J. April Dauerſtellg. ſucht vom 1. 4. 20 eineli, od. 15.2, Brom erg gabe d. Bedg. u „Woh⸗ April ſucht eine Dame Zeitung wenden. 


nung“ an „Far“, Bydg., (Eiſenbahnbeamt.) Off. Gulsaarten 


iriedBaner,Sroda größ. Handſtrichziegel. Offert. unt. E. 1572 an ; 4 

femiecka szkoła | jührer auch Deldoien, wet die Geihälisit. D. Beita. paſſende Stelle pen, gamilienanidl U| Dworcowarz,erb._ 1981| Off. u. 9.1051 a. d. Oft 
sie 5 = land Den fers. eee e Se en e Pen On unt N1043, Oft. 1.8.1470 .d. G. d.. bis 3·Zimmer⸗ eee 
S on ſofort o e 12 ae e ellung als „Off. unt. R. 0 > 
war, Stellung als des baer. Of, u. J. 1465 |Stazlin, pow. Lubawa, |gersrauensmann, aud Die Ge chit.d. Zeita. erb. Ordentl. Mädchen Möbl.dim. sa ern. 


F nete een auer erer tee J en Vene m, melc.Ielbitänbigtoct | İf) de er n e . 
Inſpeltor Beſſerer Herr ſucht Bes Chauffeur Mechan (guter Pferde⸗Pfleger, guten Jeuaniſſen ſucht evil. auch alle andere Ihnung Diddl. Simm, 3 perm. Ar 19 52298 Der : 
4jähr. Praxis, landw. Dee Be- ſucht Stellung. Liedtke. W st in 5 — b telung als einfach. ran 3 mit ſämtlich, Bequem» | Cieiztowitiego 14, p. l. unter €, 1724 an die y 
Schule u. Militärzeit|teiltgung gecen Siber: Bnda., Jar eſſonska 11 deutſch. Sprache mächt. Kinderſrüulein „ „lichk. in ruhig. deutſch. 10811 Geſchſt. diei. Zeitg. erb. s 


Stellung in Bydgoszcz. Hauſe ſucht lung Ehep ' 
ftellung, Gefl. Off. u. R. mm Wriſchke, Btocics, oder Veſchäftigung in| Gefl. Off. unt. N. 1 F. 1680 5 ; 
063a. d. O cit. d. Stg. | Sung-mtell.Chaufieur, |p, Aamien, p, Sepólno. feiner Bäderei, Oft.u.|an d.Geihältsit.b. 3ta. lat ts arina ao Die Schmiede der 4 
Suche für memen vers u von ſofork od. alt. 988 _____ [8.1813 a.d. Gicht. d. 3. | et, evangl. Fräulein feamann mar ein Bauerngenoſſenſchaft in Wiag, 
| Kautſonsfähiger Suche ab 1. 2. oder x Unſcht G ei ch äf is: pow. Swiecie, Pomorze, ſoll zum 1. 4. 29 


heirateten 
neu verpachtet ; 


x 8 Gejl. Off. u. Rautio ke a wün 
1 Oper chweizer. ter Stellu l 
sörfter und güger) SLEUUNG, au. tor een 
Eduard Korg. den ich z u Empfehlungen. ſucht St Be zur Fuhr. d. Haushalts lokal 
empfehlen tann, Suche v. 1. Febr. Stellg. Stellung vom 1, 4, „auch bel allemſt. Herkn, werden. Bewerbern. firm in Hufbeſchlag u. 


auf einem größeren Bin vom Lande, 27 J. 2 mit angrenz. kl. Woh⸗ erſahren in Reparatur von Wdergeräten, 
Jauerſteuung Alséchmiedegeſeſle Stall. Bitte Kontrakte . d e elt d en nung in einer Stadt od. landw. Ma chinen jowie vertraut mit elektr. 


per 1. April d. Is. un ein enden. 1790 machen. verſtehe nähen Ortſchaftpemmerell. zu 

8 Jahre Praxis, aute bin zu näherer Aus: Oder Maſchinſſt. Maks Flizikowski, und Handarbeit und] Aelt., beſſeres, tüchtig. en! Mew, find hu 

geome vorhd. Gefl. kunft gern either an 4 Willy Krzuzan, Fo w. PaZniew, bin gern — 18 AN Mt ã d chen richten an 
e, Sia 172 


t 1492 
fferten unt. D, 1775 Rittergutsbefiger nisls wie p. Koritowof poozta Pruszków, erbitte unter udt Dauerſtellu 487 ace. Nowe Pom., 
a. d. Geſchaftsſt. d. Zeitg. Gorzewo b. Ryezywol. pow. Swiecie, 983! bow. Bionski (Warszawa) Ic. d. Geſchäftsſt. ö. Jig. H Off. u. g. 1058 d. G. d. Z. Rynek 9, z 


beendet, 26 J. alt, pon. 
u. deutſch in Wort und 
Schrift mächt. Angeh. 
erb. Stolz, Pateref, 
p. Natio, pow. Wyrzyik. 


Peſitzerſohn 


88 Jahre a, verh ‚evgl,, 
ſucht Stellg. v. 1. 4. 1029 


als Vogt. 


i 
i A 
Anlagen, bietet fih hier eine gute u. ſichere y 
Brotſtelle. Nähere Auskunft erteilt d. zeitige 7 
Pächter, Schmiedemeiſter Janke Wigg, und 

der Vorſtand der Nauerngenoſſenſchaft Wiag. 
1718 J. A. M. Finger. r. 


Am 29. d. Mis. um 4 Uhr früh entſchlief in Gott nach kurzer, ſehr ſchwerer 
Krankheit, wohlverſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, meige geliebte nie zu 
vergeſſende Gattin, die beſte treuſorgende Mutter meiner Kinder 


Frau 


Marta von Wesierska 


geb. Engländer. 
In tiefer Trauer 
Alfred von Wesierski, Rittmeiſter a. D. 
nebft Söhnen Rudolf n. Gaſton. 


Bydgoſzez, den 31. Januar 1929. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 2. Februar, nachmittags 2 Uhr, 
vom Trauerhauſe, ul. Podolſta Nr. 1 aus nach dem neuen kath. Friedhof ſtatt. 1068 


Die heilige Trauermeſſe am nächſten Dienstag 8 Uhr in der Herz - Jeſukirche. 


©; 
n 
PR N 


delskorreſp.) erteil. frz. 
engl. u. deutſche Uebers 
ſetzungen fertigen an 
T u. A. Furbach. 

(gi. Aufenth. i. Engl. u. 


Für die liebevollen Beweiſe herzlicher 


Teilnahme beim Hinſcheiden unſeres lieben wann Mu 


aufschlußreich. 
Nur schrittlich. 


[4 À 4 
Entſchlafenen fagen wir Allen, ganz beſonders (ente. Giesstowst r ER) N 848 a 
Herrn Pfarrer H ermann, Oſiek, auf dieſem : Moltkeſtr.) 11.1. 1. 343 J. Wo sta I a é Be A k A, 1 7 7170 = 
Wege unferen 105 Aaavier⸗, Geigen⸗ und Gniewkowo pacharzt für innere] Damenſchuhe "leinfarbig" rn AEA Yeutie Bühne 


Mandolinen⸗Anterricht üskie A 
n DIR RB et] a RA 


herzlihiten Jani. 


Koſztowo, im Februar 1929 


azvi 
DRÜCKS,; 


Frau E. Fuhrmann 
und Kinder. 


Zurückgekehrt! H otheken BYDGOSZCZ 
Dr. W i B e l i n c K Woln ih JAGIELLOŃSKA 16 
| Frauenarzt im in- df EET 


1822 
y 38 Hansaplatz 14 
Danzig sprechet. 10 -l. a- 


Bitanz: Buchführungs- 
© ‚Arbeilen und -Unterticht 
Singer, Dworcowa 56. Telefon 2% 


zu staunend billigen 
Preisen 168 


Sasshilder ge 


zunehme:: 


nur Gdanska 19. 
A 


nh, A. “üdiger. Tel. 120. 


St, Banaszak, 


Rechtsbeistand 
Bydgoszez, 468 

wica Oleszkowskiegc 
Moltkestr. 2. 
Telephon 1304. 


Langjährige Praxis. 
>>> > rr rere 


Die letzten Tage unseres Inventur-Äusverkaufes! 
Nur noch bis zum 15. Februar d. f., der eine 
seltene Gelegenheit billigen Einkaufes ist! 


Auf alle Waren inkl. Damenkonfektion gewähren wir bei sofortiger Cassa 


15 / Rabatt! WM ° 
99 CZ E SAN K. 66 Mannfakturwaren, ul. Gdanska 157 


Elegante Damenkonfektion, 
— 


[Weisse Woche 


4. Februar 1929 


Bezügenstoffe, nur gute Qual.,140.cmbr, 

zt4. 3.85, 3.65, 3.50, 3:15. 2,45 

Bezügenstaffe, nur gute Qua!,,160 em br. 

r 21 4.25. 4.10, 3.90, 3.75 

Damast für Tischiuch, 140 cm breit 

21 5.50, 49, 4.78 

Bett-Damast la Qualität, 140 cm breit 

| 21 5.50. 4.90, 4.76 
Handtücher, gute Qualität 

zł 1.40. 1:35, 1.20, 1.15, 0.90, 0.75 


Wäschestoffe, gute Qualität, 71 cm brelt 
zł 1.40, 1,30, 1.25, 1.20, 0.99 


Wäschestoffe, gute Qualität, 80 cm breit. 
21 1.75, 1.65, 1.55, 1,50, 1.35 


Wäschestoffe, gute Qualität, 90 cm breit 
21 2.40, 2.30, 2.20, 2.05, 1.85, 1.75, 1.60 


Madapolam, la Qualität, 80 u. 90 ım breit 
zł 2.35, 2.25, 2.00, 1.80, 1.65 


Wäschebatist, la Qualität 
zł 3.45. 3.20, 2.90, 2.00 


Gardinen, 70 und 80 cm breit 
zł 1.85, 1.65, 1.40, 1.25. 1.05 


Tull-Gardinen 60 bis 130 em breit 
216.50.5.75,5.50,4.75.3.90,2.75,2.50 


Abgepakßte Fenster 
21 48.50. 39.50, 32,50, 23.50, 
21.50, 20,50, 18.50, 11.78 


Tull-Bettdecken, 2schl. 39.50 
Bettdecken, weiß ..,. 8.95 


Damast-Handtlicher u 

Wäsche-Opal, 100 cm breit, la Qualitäi 21 2.25, 1.75, 1.65, 1.585 Dam en Wäsc he 
A 3.35 | Taschentlicher in guter Qualität 

Droll, Weiss „ 25270 zł 0.90. 0.80, 0.50, 0.45, 0,40 | zu bedeut. herabgesetzt. Preis. 


Federn :: :: Daunen. 


cm. 139 Karl Rurtz Nachfolger Tel. 1210 


Poznańska 32. 


1702 


f Wir bitten um Besichtigung unseres Lagers sowie der Schaufensterauslagen. 


ENE 


E |: Q 
i. Franz., Enal., Deutſch 
Gram. Konvrſ. Han- narakter 


1826 


pomors la 49/50. th. Il. h 


ALLER ART, LIEFERT SCHNELLSTENS 


A.DITITMANN 5: 


Geſtern nachm. 


Großvater, Bruder, 


Die Beerdigun 
nachm, um 3 


Privatklinik]! 
für 
innere u. Nerven- 
Krankheiten 


Dr. Kröl 


Bydg., PlacWolnosei5. 

Telefon 1910, 1773 
Rosnigen-Institut, Etex- 
rtonhysikalisch. Kabinett] K 
Medizinische Räder. 


Zufückgekehriz 


u. Nervenkrankheiten 
Plac Wolnoscl 5. 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
Beſtellungen entgegen 


ydaoszcz. Tel. 18—01 
—— — 


Dr. v. Behrens 


Testamente Erbsch. 
Auflassungen, Hv- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Aromenada nr. 3. 
Heim Schlachthaus. 


Wer erteilt Privat⸗ 
unterricht i. doppelt. 
Zuchführung? Off. u. 
N. 1062. d. Gichit.d.3. 


4 


Andrzej Burzynski 


(rüber państw, naczelny 
sekreiarz 
Urzędu Fodatkowege 
{r.Obersteuer-Sekretär 


Sienkiewicza 47 
Teleton 206. 


Buchführung, Anile: 
gung v. Ge chäfts⸗ 
büchern, Erledigung 
v. Steuer a en über: 
nimmt altere, bilanz⸗ 
ſichere Buchhalterin. 
auch ſtundenw. Off 


. u. 
3.996 an d. Geſchſt. d. 3 
Damenkleider, 
Mäntel, Knaben: y 

an füge und Waſche 
fertigt in und außer 
dem Haule an, auch 
nach außerhalb. Off. u. 
st. 1079 a. d. Gſchſt. d. Z. 


Ig. Mädch. Werkmei⸗ 


uffn KIT 
= 


sanften. 


Unser Patent 
Neusaat- 
veredier 
ist eingebaut, 
Wir nehmen 
senon jetzt Ge- 
treide u. Säme- 
reien zur Reini- 
gung auf erst- 
klassiges Saat- 
gut an, 
Landw. Ein- u. 
Verkaufsgen. 
Gniewkowo. 


Tel. 27. 1646 N 


SAANMAN INNATA ODADAN NMOL: TFE j 
[| 
17 


Perf. Schneiderin |Ù) 
W 


LA 
ETETE 


empfiehlt ſich vonſofort 
in u. außer dem Hanie. 
auch aufs Land 1008 

Sniadeckich da, 2 Tr. 


aber ſchwerem Leiden infolge Schlaganfalles, verſehen 
mit den heil. Sterbeſakramenten, mein inniageliebter 
Mann, unſer treuſorgender Vater, Schwiegervater, 


Johann Pulkowsk 


im vollendeten 69. Lebensjahre, 
Bydgoſzez. den 1. Februar 1929. 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen: 
Marie Pulkowski geb. Wieczorek. 


findet am een dem 3. Februar, 
hr, vom Trauerhauſe. 
dem alten kathol. Friedhof ſtatt. 


ben user 1 


Wir wollen unſere Vorräte um jeden Preis 


Kinderſtrümpfe, Gr. 1—10, früh. 1.77, jetzt A 


Reformhoſen Winterware „ 
inder⸗Pullover geſtreift“ „ 
Kinder⸗Schuhe „Lederſohle“ „ 
Damen frümpfe. Bemberaſ.“ „ 
Kinderlederſtiefel „Pelzbeſ. „ 
inder⸗Strickiack ' 
Kinder⸗Schuhe, auch Lack „ 


Hausſchuhe „gemuſtert“ 


Damenſchuhe „La 
Damenſchuhe „Samſch“ 
Herrenſchuhe „Poxcalf“ 
Herrenſchuhe „Lack“ 


Pullover „reine Wolle“ früh. 28.50, jetzt 
8 Ganfska 90. Damenkleider „Popeline“ 25.— 
Damenſchuhe „Brokat“ p 
Dameniaden „mit Seide" 
Strickkotüme, Neuheiten“ 
Damenmäntel „Flauſch“ 


Damenmäntel „Belsbeiaß" „ 198 118.—|; 
Turnſchuhe „Pepege“ g 


Kinderitiefel „Borcalf“ 


Schneeſchuhe „Pepege“ 


Mercedes, Motom ? 
Linoleum 


vorträgen, humoristischen Vorträgen 
und Aufführung einer Operette, 


1597 
009900030000 000990970000009000000000008 


Deutsche Bühne Tczew 


323332 ELERE 


la Landleberwurſt 
u. täglich friihe ws 


Wiener Würſtchen 
empf. Eduard Reef, 
Sniadeckich 17 Ede 
Sientiewicza. Fleiſch⸗ 
u. Wurſtwaren werden 
z. Räuchern angenomm. 


ſtlavierſtimmungen 


und sseparaturen, 
ſachgemaß und billig, 
liefere auch gute Muſik 
zu Hochzeiten, Geſell⸗ 
ſchaften und Vereins⸗ 
vergnügungen. 1116 
Paul Wicherek, 
Klavierſpieler. 
Klavierſtimmer, 
Grodita 16 
Ecke Brückenſtr. Tel. 273 


3.30 entſchlief ſanft nach kurzem, 


Schwager und Onkel 
der Tiſchler 


1084 


Lubeiſka 11, nach 


— ———— 


ſſ Ren eröfnet!! 


Ausflugsort 960 
früher Schü er 


Natlerſtr. 106. 


Jeden Sonn⸗ u. Feiertag 


Kaffee⸗Konzert. 


räumen, daher verkaufen 
Fait umionit: 


1774 


errenſocken „ſtarkfädig“ „ 1.85 

amen frümpie „Flor“ „ 1.95, Hochachtungsvoll 
Damenſtrümpfe, Waſchſeide“, 2.95, „ Alfred Kindermann. 
Baſkenmützen „alle Farben“ „ 4.50, „ 


acken ' 


Fabelhaft billig: 
früh. 6.75, jetzt 


Bydagoicz T. 3. 


abends 8 Uhr 


Damenſchuhe „Modelle“ „ 42.50, „ - 2 

Damenidube 'Gummiiohe” 600 „ 2850 Das Drei⸗ 

errenſchuhe „Hummiſohle“, 38.50, „ 28. Pr 
Verluſtpreiſe: mäderlhaus 


Operette in 3 Atten 
von Ur. A. M. Willner 
und Heinz Reichert 
Muſik nach 
Franz Schubert. 
ür die Bühne 


13.95 
13.50 


Damenmäntel „Rips“ a earbeitet von 
bearbeitet Damenmäntel „Pelzbeſatz , Heinrich Berts. 
allerlei. ee reier Karten⸗Verklauf 


Freitag von 111 u. ab 

7 Uhr an d. Theaterkaſſe 

Sonnabend. 2. Febr., 
nachm. 3 Uhr 

zu ganz kleinen Preiſen 

um letzten Male 


Der geſtiefeltegtater 


Eintrittskarten in 
Johne's Buchhandlg. 
am Tage der Auffüh⸗ 
rung von 11—1 und 
1 Stunde vor Beginn 
an der Theatertaſſe. 


4.95 3.95 
3105 27/30 
13.50 9.75 
35/40. 30/34 


1.75 12.75 9.75 


Anfertigung A. ©. Jende, Bydgoszcz. Sonnabend, 1 
Yen Teleton 1449 1738 danska 165 Sianal Wiederholung 
ötaatssteueri- i zu heinen reifen 
Reklamation Am 10. Februar 1929 findetim Saale Unter Gelhälts- 
des Herrn Wieczorek inLobZenica auſſicht 
Jahres- ein Schwank in 3 Akten 
ahschlüssen von Arnold u. Bach 
e [ntorhaltungsabend S 
Uebernahme von Das Drei⸗ 
Buchführung statt, bestehend aus Konzert, Lieder- mäderlhaus 


Eintrittskarten 
in Johne's Buchhand⸗ 
lung, Sonnabend und 
Sonntag v. 11-1 Uhru. 
1 Stunde vor Beginn 
der Aufführung an der 
Theaterkaſſe. 17857 
Die Leitung. 


Anschließend Tanz. 
Anfang pünktlich 7 Uhr. 
Das Komitee. 


Dirſchau. 


VO 


Am 11. Februar 1929 
abends 8 Uhr in sämtlichen Sälen der Stadthalle zu Dirschau 


Rosenmontagsfest 


der „Deutschen Bühne“. ViN 
Hallo!:... Hallo. V 


HIER MARS-- \ 


IST DORT ERDE ??-- i 


Ankunft der Marsrakete pünktlich um 8.15 Uhr abends, 
Um 8.10 Uhr werden sämtliche Saaltüren geschossen. 
Eröffnung der Abendkasse um 6.30. 

Ein Fest aut sämtlichen Erdteilen der Welt, Grosser 
Emplang und Begrüssung der im Erdteil „Asien“ lan- 
denden Marsrakete. Festansprache des berühmten 
Astronomen Fisimatenia. lanz der Fixsteine. Die 
Prohibit on im Eıdteil „Amerika“ ist an diesem Tage 
besonders verschärft, Eiserfrischungshallen und Kaffee- 
häuser in „Afrikas“ Tropenland. — Elegante Horel- 
betriebe im modernen „Emopa', Tom der Mixer in Seiner 
„australi-chen“ Bar. " Keierliche Eröifrung und bin- 
weihung der durch Oberbaura Prof. Dr. Krapulox 
konstruierten Verbindungsbahn Mars Erde. 

Musik auf allen Erdteilen. 
Kostüm: Alle Völker und Kerufsklassen der Well in ent- 
sprechender Kleidung können erscheinen, jedoen Geseil- 
schaitsanzug mit Gesichtsmaske Bedingung. — Kein 
. Kostüm zwang. N 1728 
Eintrittskarten nur gegen Vorlesung der Einladung, Ge- 
suche um Einladungen an das Büro der Deutschen Bühne 
Tczew, ulica Kopernika 1. Tel. 67. Karten im 
Vorverkauf in dem genannten Büro nnd bei Fräulein yox 
Elise Zenigraf, Tczew, ulica Dworcowa, 9 


% Zempelburg (Sepölno), Januar. Die evan- 
geliſchen Gemeindemitglieder in 1 5 benachbarten Dorfe 
Klein⸗Wisniewke, welche zur Kirche Zempelburg gehören, 
beſitzen ſeit Jahren einen Glockenſtuhl, deſſen beide 
Glocken ſie in der Kriegszeit ebenfalls opfern mußten. 
Nunmehr hat die Gemeinde beſchloſſen, ein neues Gee 
läut anzuſchaffen, das wie früher bei allen feierlichen An⸗ 
läſſen wieder benutzt werden ſoll. Die Unterhandlungen 
ſind bereits im Gange und werden die Mittel zu den An⸗ 
ſchaffungen durch freiwillige Spenden aufgebracht. 

PP 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 31. Januar. Vier facher 
Mord aus Rache. Auf der Beſitzung des Grafen 
Dzieduſzyceki bei Lomza wurden vier Perſonen, 
und zwar die Frau und die Tochter des Gutsinſpektors, ein 
Dieuſtmädchen und ein Maſchiniſt, der zu Hilfe eilte, in der 
Nacht zum Donnerstag von einem Forſtarbeiter 
in ihrem auje erſchoſſen. Der vierfache Mörder 
konnte bereits verhaftet werden. Es handelt ſich, wie 
verlautet, um einen Racheakt wegen Entlaſſung aus dem 
Dienſt. 

* Bialyſtok, 31. Januar. Zugzuſammenſtoß. Auf 
der Station Malkina in der Wojewodſchaft Bialyſtok fuhr 
ein aus Warſchau kommender Eilgüterzug auf einen auf der 
Station holtenden anderen Güterzug. Der Zuſammenſtoß 
war fo heſtig, daß die Lokomotive und einige Waggons voll- 
ſtändig zertrümmert wurden. Außerdem trugen zwei Eiſen⸗ 
bahner, der 22 Jahre alte Staniſtaw Piwko und der 
34 Jahre alte Joſef Klimowicz, ſchwere Verletzun⸗ 


gen davon. 
* Lodz, 31. Jannar. Mord oder Selbſtmord? 


In einer Eu legten Nächte ftie eine Polizeipatrouille an 


—— 


Jnentur-Qerkat 


nur 10 Tage 
"bietet jedem einen günstigen Einkauf in 


Schuhwaren 


Auf reelle Ware erteile einen 


10% Rabatt 10% 
-  Einzelpaare sehr billig. 
Jan Zielinski 
Bydgoszcz, Gdańska 164 Toruń. Szeroka 31 
Telefon 1652 Telefon 175 


Saafgefreide: 


1. Svalöf’s Ligowo-Hafer I. Absaat 

2. Svalöf’s Gold-Gerste l. Absaat 

3. Svalöf’s Svanhals-Gerste Il. Absaat 
4. Weende’r Grüne Folger-Erbse l. Abs. 


Anerkannt von der Izba Rolnicza-Toruń - 


hat abzugeben 1674 
1 DOM. RAD ZVR 
Wie chmann „ pow. Grudziądz. 


Wir empfehlen: 


Schrotmühlen 


mit Walzen und Mahlscheiben 
für Kraft- und Göpelantrieb 
zu günstigen Preisen und Bedingungen. 


Schrotmühlenwalzen 


werden in kurzer Zeit sorgfältig auf Spe- 
zialmaschinen abgeschliffen u. gerilfelt- 


A. P. Muscate dn. 


©. p- 
Maschinenfabrik 1710 


Tczew 


‚Briefpapiere 
Kasseten, kl. Packungen, lose 


von ae: einjachsten 
dis zur reinsten Ausführung. 


A. Dittmann C. & o. p., 


Byagoszcz, ul. Jagiellońska 16. 


Töpfermeiſter, 


Kalidüngesalze 
Kainit 
Thomasmehl 
Superphosphat 
Kalkstickstoff 
Ammoniak 
Nornesa!peter 
Chilesalpster 
Kohlen und Bri- 
ketts 
liefert billigst 
in Waggon- 
ladungen und 


ao Later am 
Bahnhof 


Landw. Ein- 1. Ver- 
kaufsgenossensch 
Gniewkowo 
Telefon 27. ges 


i 


a gratis. 


1618 


D rreisiisi 


05 


3b Ziegler, Felten- u,Prahtzaun-Fabrik im 
Nr. 72,  Nakto nad Notecia (iegr. 1876. 


5 


I e a 


$. Brun! 


Bydgoiscs Eigene 

kie'ska 11 1064 
empfiehlt fid) bei Be 
kommendem Bedarf. 


Damen, Herren- 
und Kinderſchuhe 


eigen. Ausführg verlft. 
zu billigen Preiſen 


Bol. Pruss, Dluga 51 


Empf. mich :. Anfertig. 
elen. Damen garderoben 
auie, Garant. erit- 
tiafi. Verarbeit. Off. u. 
R. 1015 a. d. Geſchſt. d. 3. 


der Ecke der Wulczanſka⸗ und Piekna⸗Straße auf einen im 


Schnee liegenden Mann, der keinerlei Lebenszeichen mehr 


von ſich gab. Die Unterſuchung ergab, daß ihm die Gur⸗ 
gel durchgeſchnitten war. Da er keinerlei Papiere 
bei fih hatte, konnten feine Perſonalien nicht feſtgeſtellt wer- 
den. Die Leiche wurde nach dem ſtädtiſchen Proſektorium 
gebracht. Die Polizeibehörden haben eine Unterſuchung 
eingeleitet. 0 


Freie Stadt Danzig. 


2. Schadenfeuer entſtand geitern früh gegen 
6 Uhr auf dem in der Schichauwerft für die Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie in der Ausrüſtung befindlichen Motorſchiffs⸗ 
Neubau „Sauerland“. Das Feuer war in dem Kühlraum, 
wo Iſolierungsarbeiten vorgenommen wurden, aus⸗ 
gebrochen. Beſchädigt wurden die Iſolierung im Kühl⸗ 
raum und auf dem darüber befindlichen Deck einige im 
Ausbau ſtehende Paſſagierkabinen. Nach dem ſchnellen Ein⸗ 
treffen der Feuerwehr wur die Ge ahr der wilteren Mus- 
breitung des Feuers in ewa : Stunden beſeitigt. Das 
völlige Ablöſchen des Brandes geſtaltete ſich jedoch ſehr 
ſchwierig, da an den Brandherd ſchwer geranzukommen 
war und die Eiſen o inde uſw. ſtark erhitz“ waren. Es 
machte daher große Mühe, die Brandreſte abzulöſchen. 
Über die Entſtehungsurſache des Feuers konnte bisher 
nichts ermittelt werden. -= 


* Infolge der Glätte verunglückt iit die Schneiderfrau 
Lucie Wegner, Sperlingsgaſſe 23. in der Breitgaſſe. Sie 
kam zu Fall, wobei ſie einen Knöchelbruch erlitt, der 
F ins Städtiſche Krankenhaus nee 
machte 


Rodelunfall. Der 14jährige Schüler Erwin Hoff: 
mann ſtieß beim Rodeln auf dem Biſchofsberg jo unglück⸗ 
lich mit einem anderen Schlitten zuſammen, daß er zu Fall 
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Wäsche-Fabrik 


` Poznań, ul. Wroniecka 1/2: 


sind die Preise von 


Bielizna Fun I. 


während der 


10 Weissen Tage 


beginnend am Montag, dem 4. d. Mts. 


Die günstigste Gelegenheit, sich zu Ausnahmepreisen mit bekannten Qualitäten von 
L I a i 22 
Weisswaren für Leib- und Beitwäsche 
versehen | 


Empfehle ausserdem eigener Fabrikation: 
Damen-, Herren- und Kinderwäsche, 
Steppdecken, komplette Aussteuern 


Metallbettstellen 


Bitte meine Schaufenster ‘zu beachten DE 
Besichtigung des Magazins und Pisser cs verpflichten nicht zum Kauf. 


Fabrik -Laner 


Poznań, ul. Wroniecka 6/8 


Datail -Verkauf in Poma -Poznaäska Fabryka Rielin 


Inh. Jan Ebertowski, ul. Nowa 10. 


Radiobeſitzer 


Finden das wöchenttiche Rundfunkvrogramm in der Zeitſchrit „Die 
Sendung“ Jede Nummer O Gr. zu haben bet. O. e 
Soda c Dworcowa 8. 8152 


kam und ſich einen Naſenbeinbruch ſowie eine leichte 
V zuzog. es 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


+ Arys 81 Januar. Ein folgenſchwerer Une 
fall ereignete ſich kürzlich in Piauken. In nächſter Nähe 
eines von zwei Pferden angetriebenen Roßwerks vergnügte 
ſich die 11jährige Schülerin Karraſch mit Schliddern. Das 
Mädchen muß hierbei zu Fall gekommen ſein, denn plötzlich 
wurden ſeine Kleider von der Antriebswelle erfaßt und dem 
Kinde drohte die Gefahr, in das Getriebe der Maſchine Hin- 
eingezogen zu werden. In ſeiner Todesangſt rief das Mäd⸗ 
chen den Namen des einen Pferdes, worauf beide Tiere ſo⸗ 
fort ſtillſtanden. Dieſer Gehorſam brachte dem Mädchen die 
Rettung. Es erlitt wohl ſchwere Beinverletzungen, doch iſt 
es dem Leben erhalten geblieben. 

* Goldap, 31. Januar. Von einem Feſt in den 
Tod. Der hieſige Fleiſchermeiſter Lindigkeit beſuchte 
als ehemaliger Kamerad das Artillerie⸗Winterfeſt im Oſt⸗ 
preußenhof Plötzlich erlitt der erſt in den vierziger Jahren 
ſtehende Mann einen Herzſchlag und war ſofort tot. 
Daz, Feſt wurde augenblicklich abgebrochen. 

* Wismar, 31. Januar. Todesſturz mit dem 
Fahrrad. Auf der Rückfahrt von Warkstorf ſtürzte der 
Arbeiter Steinhagen in der Nähe von Rügow mit 
ſeinem Rade und blieb mit ſchweren Verletzungen bewußt⸗ 
— 1e denen er >. kurzer Zeit = Kranken er- 
egen er 
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Beitstellenfabrik 
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Die Weiden Wochen 


dauern vom 4. bis 16. Februar. 


Die nachstehend angeführten Preise sprechen für sich! 


Auf alle anderen Waren, die hier nicht aufgeführt sind, gewähren wir bei Barzahlung 10 Prozent Rabatt. 


„Bracia Czeczowiczka“ Andrychów 


Reguläre Waren 


Tatra. . 75 em breit zit 1.73 
Norma . 80 em „ „ 1.98 
55 „ . 140 em „ „ 8.88 
„ „ 156 em » * 4.30 
Andrychów% — „ „ > |) 
w S „ d 
PR a yp” „ „3.88 
55 160cm „ „ 4.88 
> 180 em „ „ 5.88 
200 cm „ „ 6.56 
Chiffon E, 82 em „ „ 2.62 
— FINE. „„ 
” „ 10cm „ „ 3.36 
* 
„Zyrardöw“ 
Leinen: 

Polnisches 132, 0 cm. . z 1.54 
Tiroler 19. 90 m.. > n 1.83 
Madapolam 12, 80 em. . „ 1.86 
2 9. 90 m. . „ 1.94 
ja 12.90 cm X en 
4 20,80 m. „ 2.12 
y 15.90cm.. „2.37 
5 20, 90 m. „ 2.40 
71, 70 m. 1.54 
Laken . „ 4. 12 
Madlapolam z. Umschl. 200 „ 5,25 
Leinen 80. u Den dena, 3.98 
. „ 8.70 
” 164 . „ 8 8 8 0. 9,75 
A AS á „13.10 
200 „ „ „14.60 


Tischtuch, Lein. E. 142% „ 5.25 


* E: 73˙¼ „, 4. 50 1 


Garnitur. Ln. 6 Serv. % % „ 12.60 
5 Ln. 6 Serv. % „ 12. 10 
15 Ln. 6 Serv. 1 „11.20 
Bade-Froti6 150. „ 8.30 


PR 170 38.88 
sade -Laken 1. Kind. vb. ‚6.75 
i „ l. Kd. farb. „8.65 


„ _ große farb, "17. 10 
Servietten m, Frans. % , 8.50 


Seide und Wolle 


Popeline weiß, reine W, 
er ‚a 5,50 
Rips weiß, reine Wolle 
100 cm breit, .. . m 
Cheviot weiß, reine W. 
zu Plisse-Röcken . . . „ 
Gabard. weiß. reine W. 
zu Mänteln, 120 m.. 
Rips weiß, reine Wolle 
zu Mänteln, 140 m. 
Kammgarn zu Beinkl, 
weiß la, 150 cm . „ . „ 28.50 
Bengalina weiß „ . 58.30 
Eolienne weiß, z. Kleid, 6.90 
Crepe de Chine prima 
Sorte, 100 om. 


Crepe Satin reine Seide 
weiß 


18.00 


14.90 


„23.00 


Kupons bis zu 10 Metern. 


Chiffon E. 130 cm breit 21 4.27 Kupons bis zu 3½½ Metern. 
y Š ee i “ 25 Norma 186. ; . 28,58 Handtuch weiß 48 Mtr. z 1.35 
w „% Mem „ 7.26 „ 100. „ „ „„ „ 2.94 „ m. Rand 48 „ „ 1,52 
Inlett rosa. ne „ „ A Andrychów 10 „ 3.23 | Dymka weiß . 80 „ „ 1.84 
s ” 8 2 „ 23 ý 10 „ „ 3.56 Norma 80 „ „ 137 
* G 140 cm p ? 5.23 875 160. „ „ 4.07 | Andrychów . 200 4.60 
” „ 150 em „ „ 5.55 | ChiffonE. 90 „2.40 55 . 160 „ 3.45 
3 „ BE „ „ 8.82 A n „ 4.38 Damast . 160 „ „ 490 
Handtuch m. Rand 48, „ 2.17 
Betizeug . 80 em „ „3,40 | inlet rosa 10 0 
T] . 130 cm ” » 5.50 „ r 140 . å „ » 4.36 
„ „160 cm * 7.00 ” ” 156 * ” 4.85 


Tow. Schlösserowskie | W.5cheibler&L. brohmann | 


$. K, Poznański 


Krosniak T. 71. . . 1.37 e e.. 2 2 Schirting III 71... ; 1.08 
1 T.80 . „„ 1.80 = V ” III 80. „1.24 
5 I. k. 10 . 8.36 | Bułgarskie 0. 1.70 » III %o „ 1.38 
10 8. K. 10 „ „ 2.50 | Madapolam 200, 90. . 2.00 y Ia 80 „ 158 
Narodowe 71. 1.38 ” 7 A 2 I Ia 900 „„ 1.74 
r a z. Umseh 1% 8. 
Ww 0 „ „ „ 1.80 Heut ee 1200, 00 3.16 Poznańskie 80 „ 1.48 
Ozorkowskle 80 . 1.50 Leinen, gute Wirtin 90 „ 1.90 ” 909. „ 1.66 
C polo (Panama) 8. 2.22 | Tiroler 80 „1.88 
„ 125 Silesia la 0 1.79 5 „ cu Y E A 
Laken, palic 225 1 % . „ Ia 90 „1.88 Madapolam 80 1.68 
Ozorkowskie 101 „2. 10 „ 2 * ....n nn 2 „ nGa 
Sllezla „ in 2,20 Lakenzeug 135 ; 7 s E 3.02 Normal . > ee èii o 1.63 
„ a a TA „ 3.60 | 160 „ 3835 | Bulgarisch ia > . „2.24 
Anglelskle 10 „ 1.90 Ungebi. Leinen k mi „ A Nansuk . 22444» 310 
s ” * 5 
0 500 „220 Madapo'am S. g. 80 „ 1.93 Tischzeug 1% „48 
5 600 » 2.30 | Laken la 10 . „3.63 [| Laken 10 „ 3.17 
Madapolam 200, 80. . „ 1.85 Tischzeug 140 „ 416 | Handtuch lsa. „1.40 
7 200 140 „ 3.40 PA a 1 1% 6 gi 7.45 Zephir zu Hemden I ; „ 1.85 
” AM b. -218| Verschiedene Leinen 1 80 
* ngebl, Leinen 70cm 21 0,75 f 
4 M. D. 10 „ 3.60 ele. andener „0,72 | Pymka zu Beinkleld. 21. , 1.69 
Schirting C. 71. „ 1.24 ” Bert „ 0,80 MERI MAN 80. „ 1.73 
af fel 75 0,80 Leinen 140 un N 4 
” G. 80, „ „ 1.34 Handtücher abgepaßt. „ 0,95 2 N kr A 
5 OD. „ „ „ 1.48 Per bessere . „ 0,96 | Popeline, weiß . > „ 5.34 
Spitzen u. Stickereien Handarbeiten Berufskleidung 
Kiöppelspitzen von z? 0.13 | Deckchen aufgezeichn. v.z? 0.15 | Konditor-Mützen von zt 1.65 
Zwlrnspltzen „ „ 0.10 | Tücher 4 » » 0,50 
Valanciennes . ; „ „ 0.23 | Kissen 1 „ „1.88 en ER 
Stickereien . : ; , . 0.28 | Handtücher . 8.6 „„ . 
StickereienSt.4/,m „„ 1.05 | GestickteDeckchen „ „0.45 | Konditor- Jacken „ . 7.95 
Motive für Wäsche.. „ 0.15 | Deckch.m.Klöpelsp.“/“ „ „ 2.45 
z ; Fleischer-Jacken 
———ůů —— EEE — — weiß 9 1 1 3 3 ý 4 8.25 
Neuheiten in spitzen Nähgarn bee en 
farbig gestreitt s „ „ 8.50 
TEN cee ce eee RN 
Maler-Kittel ; ; ; » „ 7.90 
Friseur-Mäntel 8 „ „ 10.00 


Widzewer Leinen 


einen „Ludowe“ 80 cm A 1.35 


= „Ludowe‘160 cm „ 3.40 
1 „Widzewskie 100“ 
W 2.15 
10 „Widzewskie 600“ 
e eee 2.80 
pr für Tischwäsche 
340: Cm N 4.20 
5 Liverpo! 80 cm. „ 1.62 
” ” 130 cm. „ 2.90 
10 Madapolam A. B. 
r D a 1.90 
Gaze hygien. für Windel 
100 cm . . . » La 1.20 
Gardinen 


und Teppiche 


Gardinen Etamine . . 

vom Meter. von 21 0.55 
Gardinen Madras 

farbig,, von 21 0.95 
Gardinen abgep alt. 

mit farbig, Stickerei von 21 8,95 
Gardinen abge paßt. 

ane vor 21 10,85 
Gardinen vom Meter und 

abgepaßt; große Auswahl. 
Gardinen für ein Fenster. 

rl zu Spottpreisen 
Läufer neue Muster. 


Läufer größere SR oos Die 
P A MEE E a von zt 8.95 
Läufer imit, Perser AN 
135/200 .. o e. o von #4 36.50 
Läufer imit. Perser 
IND...» a von zi 55.50 
Läufer imit. Perser 
200/300. s. è> von 1 78.50 


Damen-Wäsche u. -Tücher 


Damen-Taghemden 

mit Langetten . . V. A 1.50 
Damen-Taghemden 

Verst nal „ 2.60 
bamen- Nachthemd. 

mit pitzen „ „4.50 
Damen-Nachthemd. 

mit Stickerelen. 4.90 
Damen-Untertallien 

mit Langetten „ 1,90 
Damen-Kombinat. 

mit Spitzen „ „4.90 
D 
Tücher, Leinen, weiß . „ „ 0.20 
Damen-Tücher, Batt, „ „ 0.45 


Luxus-Damen- und Kinder- 
Wäsche in eroßer Auswahl. 


Ferner empfehlen wir . und Daunen-Bettdecken, reich verzierte und einfache Ueber- 
schlaglaken, Metallbettgestelle, Matratzen, sowie eine große Auswahl in Dekorations material. 


Linoleum vom Meter und abgepaßt, Teppiche, Läufer N und Kokos). 


Zudgoski Dom Towarowu 


Telefon der Konditorei 17. 


Tel. 354. 


Gdanska 10-12. 


I r. 


1802 


è. „ von 1 5.85 
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Republik Polen. 


Feuer im polniſchen Geſandtſchaftsgebäude in Tokio. 


Tokio, 31. Januar. Am Dienstag brach in aller ya 
im Gebäude der hieſigen polniſchen Geſandtſchaft 
Feuer aus, durch das ein bedeutender Teil des Gebäudes 
vernichtet wurde. Zwei Mitglieder der Feuerwehr er⸗ 
litten Verletzungen. Das Perſonal kam mit heiler Haut 


55 Deutſches Reich. 


Der Pour le mérite für Bode. 


Wie der Kanzler der „Freien Vereinigung von Ge⸗ 
lehrten und Künſtlern“ mitteilt, hat der Wirkliche Geh. 
Rat von Bode , der frühere Direktor der Staatlichen 
Muſeen in Berlin, den Orden Pour le mérite für 
Wiſſenſchaſten und Künſte erhalten. 


Simons Nachfolger. 


Wie in politiſchen Berliner Kreijen verlautet, wird 
unter den Kandidaten für die Nachfolge des Reichsgerichts⸗ 
präſidenten Dr. Simons in erſter Linie der Miniſterial⸗ 
direitor im Reichsjuſtizminiſterium, Dr. Bumke, genannt. 
Dr. Bumke it in jurtſtiſchen Kreiſen durch ſeine intenſive 
Tätigteit für die Strafrechtsreform bekannt. Er hat 
den Hauptanteil an den Strafgeſetzentwürfen, die ſchon ſeit 
1919 ausgearbeitet worden find, Auch bei den gegenwärtigen 
Verhaube ungen im Strafrechtsausſchuß des Reichstages verə 
tritt Bumke den Regierungsſtandpunkt. Bumke gilt als ein 
Vertreter moberner juriſtiſcher Gedankengänge, insbeſon⸗ 
dere hat er ſich für den „humanen Strafvollzug“ ſehr ein⸗ 
geſetzt. Politiſch iſt Dr. Bumke nicht ſtärker hervorgetreten. 
Er ſteht im 55. Lebensjahre. Ein Bruder Bumkes iſt Pro⸗ 
feſſor an der Univerſität München, deren Rektorat er gegen- 
wärtig bekleidet. 


Aus anderen Ländern. 


Drummond zum Botſchafter in Waſhington auserſehen? 


In großer Aufmachung teilt „Daily Expreß“ mit, daß 
Sir Erie Drummond, der disherige Generalſekretär 
des Völkerbundes, zum Nachfolger des britiſchen Bot- 
ſchafters in Waſhington, Sir Esme Howard, 
auserſehen iſt, ſobald deſſen Amtszeit abgelaufen ſei. 


Aufruhr von Koltſchak⸗Gefangenen. 


Moskau, 30. Januar. (Eigene Meldung.) Wie die 
ſibiriſche Sowjetpreſſe meldet, tft im Konzentrationslager 
in der Nähe der Stadt Jeniſejſt ein Aufruhr der 
politiſchen Gefangenen ausgebrochen. Die Ges 
fangenen, die ſich aus 1 TY Angehörigen der ſowjet⸗ 
feindlichen Armee Koltſchaks rekrutieren, bemächtigten 
ſich unter der Führung des ehemaligen Oberſten Jaſsezott 
Paprockti für einige Stunden der Stadt und der Gar- 
niſon, worauf ſie das Weite ſuchten. Verſtärkte Abteilun⸗ 
gen der Roten Armee haben die Verfolgung aufge 
nommen. Die Zahl der meuternden Gefangenen beträgt 
2000 Perſonen. 


Eröffnung des Deutſchen Hauſes in Newyork. 


Unter ſtarker Beteiligung der Deutſchen und deutſch⸗ 
ameritaniſchen Kreiſe, deren bekannteſte Vertreter anweſend 
waren, wurde dieſer Tage das Deutſche Haus eröffnet. 
Prof. Butler wies in ſeiner Eröffnungsrede auf die 
geiſtigen Beziehungen zwiſchen Deutſchland 
und Amerika hin und ſprach die Hoffnung aus, daß ſich 
dieſe Beziehungen immer enger geſtalten möchten. Der 
deutſche Botſchafter v. Prittwitz verlas ein. Tele- 
gramm, in dem die Glückwünſche der Reichsregie⸗ 
rung zum Ausdruck gebracht werden. Weiter erklärte von 
Prittwitz, daß allen Deutſchen und Amerikanern Dank ge⸗ 
bühre, die an der Durchführung des Werks geholfen haben. 
Das Dcutſche Haus habe nicht nur eine techniſche Beſtim⸗ 
mung, ſondern darüber hinaus ſymboliſchen Wert. Er ſprach 
zum Schluß die Hoffnung aus daß die Zuſammenkünfte im 
Deutſchen Haus den dauernden Frieden endlich bringen 
würden. Nachdem noch andere Redner geſprochen hatten, 
dankte der Leiter des Hauſes allen für ihre Unterſtützung. 


= 


Aerzte und Kranlenkaſſen. 


Bei den Verhandlungen, die feit Montag zwiſchen dem 
Arzteverband und den Krankenkaſſen unter Teilnahme des 
Miniſterialdirektors Oſiowſki in Poſen ſtattfinden, handelt 
es ſich in erſter Linie um die Feſtſetzung einer Grundlage 
für einen Rahmenvertrag zwiſchen den Arzten und den 


Kaſſen. Wie der „Kurj. Poan,” ſchreibt dürften fih die Ver? 


handlungen bis Mitte künftiger Woche hinziehen. Die 
Frage der Ambulatorien werde wahrſcheinlich durch einen 
Vertrag zwiſchen dem Verband der Arzte und dem Verband 
e e e für Poſen und Pommerellen gelöſt 
Die Frage der Aufnahme der Kaſſenärzte in den Arzte⸗ 
verband wird, wie das genannte Poſener Blatt meint, wahr- 
ſcheinlich günſtig erledigt werden. Die Frage der Arzte⸗ 
Honorare bildet den am wenigſten ſtrittigen Punkt. Nach 
den Informationen des „Ruri. Pozn.” beharrt der Arztever⸗ 
Be Bet bes er K hinſichtlich der 
rien, d. h. er ver . z 

— f fih dieſer Neuerung gegen 


Millionenwerte geraubt. 


Berlin, 31. Januar. Ein kühner Bankeinbruch 
wurde am Mittwoch mittag im Weſten Berlins entdeckt. 
Eine Verbrecherbande, die mit allen techniſchen Hilfsmitteln 
ausgerüſtet war, iſt nachts in die Treſorräume der Depo⸗ 
ſitenkaſſe der Disconto⸗Geſellſchaft im Haufe Kleiſtſtraße 23 
am Wittenbergplatz 8 In ſtundenlanger, müh⸗ 
eliger Arbeit wurden ſämtliche im Keller liegenden Tre⸗ 
org und eingemauerten Geldſchränke aufs 
geſchweißt. Der wertvolle Inhalt der Treſors: Banks 
noten, Aktienpakete und ſonſtige Wertpapiere, die dort aufs 
bewahrt wurden, flel den Verbrechern in die Hände. Wie 
hoch die Beute ift. läßt ſich vorläufig noch gar nicht er⸗ 
meſſen, doch ſchätzt man ſie auf viele Millionen Mark. 
Die Einbrecher ſind auf ganz ungewöhnlichem Wege in 
den Kaſſenraum gelangt. Sie benutzten vom Hof aus einen 
ſchmalen Luftſchacht, durch den ſie ſich einzeln durchzwäng⸗ 
ten. Für ihre Arbeit in dem Keller der Bankfiliale be⸗ 
nötigten ſie mindeſtens acht Stunden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſendere verſehen fein, anenyme Anfragen werden arundſätzlich 
nicht beantworte! Auch mag feder Antrage die Abonnementsautttung 
beilienen Um dem Kuvert ti der Vermerk „Briefkasten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


F. H. Mogilno. Die Sparkaßſe muß natürlich die Einlagen auf- 
werten, aber die Höhe der Aufwertung beſtimmt ſich nach ihrem 
Vermögen Wenden Sie ſich direkt an die Raje um Auskunft 
darüber, wie hoch und wann ſie auſwertet. 

„Gemeindevertretung“. Die Kandidaten müſſen die deutſche 
Sprache beherrſchen. 2. Bezüglich der weiteren Fragen wenden Sie 
lich am zweckmäßigſten an das Deutſche Generalkonſulat in Poſen. 


„Danziger Staatsangehöriger“. 1. Wenn Ihr Sohn die deutſce 
Staatsangehörigkeit erwürbe, würde er hinſichtlich ſeiner Pläne 
um nichts gebe ert fein., 2. Von der von Ihnen angegebenen Art, 
die Danziger Staatsangehörigkeit zu erwerben, ift uns nichts bes 
kannt. 8. Bezüglich der 2. Frage können wir Ihnen Auskunft 
nicht erteilen, mühen Sie vielmehr an das Deutihe Generals 
konſulat in Poſen verweiſen. i 

Berlin 22. 1. Gegen Hodzeltsmuftf auch in der Faſtenzeit liegt 
kein geſetzlicher Grund vor. 2. Wenn Ihre Tochter hierher zu kom⸗ 
men beabſichtigt, um fiğ hier zu verheiraten, braucht fie beim Aus 
ſtändigen polniſchen Konſulat (wir vermuten: in Eyen) nur die 
Beſcheinigung des Standesamtes in Beſel über ihr ſtandesamt⸗ 
liches Aufgebot vorzulegen, worauf ſie das polniſche Viſum erhält, 
das fie zur Einreiſe in Polen ermächtigt. 

A. 500. 1. Sie können nur 6 Prozent Zinſen verlangen. 2. Sie 
müßen ſich hier von der Polizei eine Beſcheinigung ausſtellen lanen 
darüber, daß Sie mittellos find. Dieſe Beſcheinigung muß ents 
harten die Angabe Ihres Standes und Gewerbes, Ihrer Ver⸗ 
mögens⸗ und Familienverhältnine, ſowie des Betrages Ihrer 
direkten Staatsſteuern Es muß Ihnen darin ausdrücklich be⸗ 
zeugt werden, daf Sie Prozeßkoſten zu tragen nicht im Stande 
find. Dieſe Beſcheinigung fenden Sie an das Prozeßgericht in 
Deutſchland ein und bitten um Bewilligung des Armenrechts. Sie 
mühen ſich einen Anwalt nehmen, der beim Prozeßgericht zugelauen 
ift 


it. $ 

i Philipp N. Thorn. Da Sie als Grund für Nhre Mietsrück⸗ 
ſtände Arbeitsloſigkeit geltend machen können, wäre eine Kündi⸗ 
gung durch Ihren Hauswirt rechtsunwirkſam. Im übrigen ſcheint 
man Ihnen bisher für die Wohnung einen Wucherpreis abgenom⸗ 
men zu haben. 

Alter Abonnent 1912. Aufwertung 15 Prozent. Sie haben 
277,77 Zloty an Kapital zu fordern und eventuell rückſtändige 
Zinſen vom Jahre 1920 an. 3 

W. D. Kaw. Die Hypother wird fo verzinſt, wie im Jahre 
1919 vereinbart worden iit. Die Verzinſung der Sparkaſſenein⸗ 
lagen iit nicht allenthalben dieſelbe; die eine Raye zahlt mehr, die 
andere weniger. 

29. Wenn Zahlungen ohne Vorbehalt angenommen 
worden find kann nachträglich eine Aufwertung nicht mehr verlangt 
werden. Dabei ift es vollſtändig nebenſächlich, ob es ſich um 
Kindernelder oder um anderes handelt. Nachträgliche Aufwertung 
kann nur gefordert werden, wenn Zahlungen mit Vorbehalt ange⸗ 
nommen wurden > 

„Alter Abonnent“. Wir zweifeln zwar nicht daß dem Betref⸗ 
fenden bei ſeiner Rückreiſe in Amerika keine Schwierigkeiten ge⸗ 
macht werden, möchten aber doch empfehlen, darüber noch Erkundi⸗ 
gungen bei der. amerikaniſchen Botſchaft in Berlin einzuziehen. 


Andere geehrten Leſer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, jih ſreundlichſt auf die „Deutſche 


Rund hau” beziehen zu wollen. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Zuſammenſchluß der Vieh⸗Exporiſynditate. 
Feſtſetzung der Ausfuhrkontingente. 


In dieſen Tagen haben ſich das Warſchauer und das ſchleſiſch⸗ 
pommerelliſche Vieh⸗Exportſynditat zuſammengeſchlogen und wer⸗ 
den gemeinſam eine Syndikats behörde gründen, die die Interenen 
beider Synditate beim Export vertritt. Von dem ſchleſiſch⸗vom⸗ 
merelliſchen Syndikat, denen Zuſtändigkeitsgekiet das geſamte 
ehemals preußiſche Teilgebiet iſt, werden in die Syndikatsbehörde 
delegiert: als Vorſtandsmitglied und Leiter der oberſchleſiſchen 
Zweigſtelle Präſes Maximilian Rudzti⸗ Kattowitz, in den Auſſichts⸗ 
rat Emanuel Rudzki⸗Körigshütte, in die Reviſionskommiſſion 
Oskar Robinſon⸗Bromberg. Die Aufgabe der einzelnen 
Zweigſtellen des Syndikats wird die Ausgabe von Ausfuhrzerti⸗ 
fikaten fürn Schweine ſein. Für die einzelnen Teilgebiete wurden 
[paene Kontingente (in Prozenten der Geſamtaus fuhr) feſtgeſetzt: 

ofen und Pommerellen 28 Prozent, Oberſchleſien 8, 
Kongreßpolen 18 und Galizien 46 Prozent. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bere 
füoung im „Monitor Polſti“ für den 1. Februar auf 5,9244 Zloty 
ſeſtgeſetzt. 

Der 3totn am 31. Januar. Danzig: Ueberweiſung 57,78 
bis 5792. bar 57.81—57.95. Berlin: lleberweiſung Warihau 
47.15 — 7.35, Ueberweiſung Kattowitz 47.10-47.30, Ueberweiſung 
Po en 47,125 —47,325, bar ar. 46,975—47,375, Zürich: Ueberweiſung 
58.30 London: Ueberweiſung 43,25, Ne work: 8 
11.25. Bufareſt: Ueberweiſung 1842, Budapeſt: bar 641 
bis 64.40, Prag: Ueberweiſung 378.25. Mailand: Ueberwei⸗ 
fung 214.50 Wien: Ueberweiſung 79.56 ¼ 79.89 ¼. 

Warſchauer Börſe vom 31. Januar. Umiäge, Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budaveit —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors -, Spanien —. Holland — Japan —, Konitantinopel —, 
Kopenhagen —, London 43,24, 43,35, — 43,13°/,, Newport 8,90. 
892 — 8,88. Oslo —, Paris 34,85. 34,94 — 34,76, Prag 26,38, 26,44 
— 26.32, Riga—, Schweiz 171,52, 171.95 — 171.09. Stockholm —, 
Wien 125,29, 125 C0 — 124,98, Italien 46,81 — 46,57. 

Amtliche Deviſen⸗Notierungen der Danziger Börſe vom 
31. Januar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.00 / Gd. —.— Br., Newyort —.— Gd. —— Br. 
Berlin —.— Gd., —,— Br., Warſchau 57.78 Gd. 57,92 Br Noten: 
Gd., —.— Br., Berlin 122,307 Gd., 122,073 Br., News 
rt —,— Gd. —,— Br., Holland —.— Gd., — —., Br., Warſchau 


Berliner Deviſenkurſe. 


Oifis | Für drahtloſe Auszar.| In Reichsmart In Relchsmart 
Diskont. i 31. Januar 30. Januar 
ige | luna in deutſcher Mari | Geld? Brief | Geld? Brief 
Buenos -Atres 1 De. 1.773 | 1.779 | 1774 | 1.778 
— (Kanada .. 1 Dolar) 4.136 | 4,204 | 4.193 
5.48% Jopan >. I Yen.] 1.98 | 1.910 | 1.908 | 1.912 
— |Rairo...1 an WB. 29.925 | 20,965 20 915 N 
—' (Ronftantin 1 trt. Bid.| 2.083 | 2,072 | 2.066 | 2,070 
4.8% London 1 Bid. Ster] 20423 | 20.443 | 20.396 | 20.436 
35% |Newnort, , 1 Dollar] 4.2285 | 4.2165 4.206 4.214 
— Rode Janelro Milr.] 0.5225 | 8.5045 | 0.502 | 0.504 
48% en 1 100 f. 18851 18878 | 1888 | 188.80 
miter Fi Y a 8) y N 
10% Alben am . 100 Fl.] 18 | 5.44 | 5.435 | 6445 
4° (Brüſſel⸗Ant. 100 Fre.] 88 465 | 58.585 | 58.46 | 58.58 
6°,1Ddanzia . . 100 Guld.] 41.57 81.73 81.52 81,88 
7 ¼ |Seliinators 100 fi, M.] 19.534 | 10.604 | 10.573 | 10:599 
„% Italien . . 100 Lira] 22.025 | 22.065 | 22.01 | 2201 
7% |Quaoilavien 100 Din.] 7.386 | 7.400 | 7388 | 7397 
5°/, |Rovenhagen 100 Kr. 112.21 | 11243 | 112,16 | 112,38 
3% [Liſſabon „ 100 Elsc.] 19.58 | 18.6. | 18.48 | 18.52 
8.5% Oslo⸗Chrift. 100 Kr.] 112.13 | 112,35 | 112.09 | 112,51 
3.5% Paris. . . 100 Frc.] 16435 | 16.475 1644 | 16.48 
5%. Bran. 3 . 100 Kr.] 12.455 | 12.475 | 12444 | 12.464 
3.5% [Schweiz . 100 ec. 48 | 81.09 80 89 81.08 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3.033 | 3.045 | 3.042 | 3.048 
5.8 / Spanien . 100 Bei.| 66.86 | 67.00 | 67.53 | 67.67 
4% Stodholm . 100 Kr.] 112,47 | 112.69 | 11242 | 112.64 
»57/,|Mten..... 100 Kr.] 53.115 | 59.235 | 59.115 | 59.225 
7% Budapeſt. . Bengöj 73.32 | 7346 | 73.29 | 73.43 
8 % [Warſchau .. 100 Zil 47.19 47.30 47.10 —— 


Auricher Börſe vom 31. Januar. Amtlich. Warihau 58.50, 


Newport d, 1997¼ London 25.21”, Paris 20.31, Wien 73.07¼, Prag 
15,35 ½ Italien 27.21½ Belgien 72.27½ Budavpeſt 90,34'/, Helſingfors 
13,10, ofia_ 3,75, Solland 208.37 /, Oslo 133,60 Kopenhagen 
188, 0, Stockholm 1390), Spanien —.— Buenos Aires 2,19.“ 
Tokio 235, Rio de Janeiro ~, Bukareſt 3,12¼, Athen 6.72 Ber in 
123,42%,. Belgrad 9,127, Konſtantinopel 2,54, Got. codz. — /. 
Priv.-Bist. 4½ /, Tägl. Oe. - /. B 


Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 31, do. kl. Scheine 8.84 31. 1 Pfd. Stereing 43,07 Zi, 
100 Schweizer Franten 170,83 31. 100 franz. Franken 34,71 Si. 
100 deutſche Mart 210,83. 31, 100 Danziger Gulden 172,21 Jt, 
tſchech. Krone 26,27 Zt, öſterr. Schilling 124,73 Zu 


Amat. 
Seifenflocken 


„sind hal 5 850 te uer aber i 
nebenso'gut wie samtliche: 
ausländischen‘ Seifenflocken. 


Aktienmartt. 


Poſener Börſe vom 31 Januar. Fet verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozert: öproz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 68,75 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
(1 D.) 93,00 G. Apraz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Landſchaft (10 Zloty) 49,75 G. Tendenz ruhig. — Induſtrie⸗ 
aktien: Dr. Roman May 110,00 G. Tendenz ruhig. (G. = Nach⸗ 
frage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = Hohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Getreide, Mehl und Futtermittel. Warſchau, 31. Januar. 
Abſchlüne auf der Getreide» und Warenbörſe für 100 Kg. franko 
Station Warſchau: Marktpreiſe: kongreßp. Roggen 38,25—88,50, 
pommerelliſcher 3434,25, Weizen 44,25—45,25, Braugerſte 34,75 bis 
35,25, Grützgerſte 32,50— 83,50, Einheitshafer 825N—83, Viktoria⸗ 
erbien 68—80, Felderbſen 40—45, Raps 87—89, Weizenmehl 65proz. 
66—70, Roggenmehl 70proz. 48—50, Roggenkleie 24—24,50, mittlere 
Weizenkleie 2626,50, grobe 27,50—28, Leinkuchen 47,50-48, Raps⸗ 
kuchen 39—40, Rotklee 180—229, Weißklee 250—820. Umſätze mittel, 
Tendenz ruhig, größeres Angebot in Roggen. 

Künſtlicher Dünger. Kattowitz, 31. Januar. Es werden 
folgende Richtpreiſe notiert: Gemahlene Stickſtoffverbindungen 
20—22proz. mit Lieferung im Januar 1,77 Zloty, im Februar, 
März und April 1,80 Zloty je Kilogramm⸗Prozent einſchl. Bers 
packung in Säcken lofto Waggon Chorzow (gegen Barzahlung). 
Gegen zinsloſen Wechſelkredit bis zum 31. Oktober 1929 erhöhen 
ſich die Preiſe um 0,15 Zloty je Kilogramm⸗Prozent. Stickſtoff⸗ 
verbindungen, granuliert, 20—29proz., in Blechfänern um 0,20 8t, 
teurer je Kilogramm s Prozent; Chorzower Salpeter „Nitrofos“, 
15, 5proz., 46 Zloty je 100 Kg. einſchl. Verpackung. Ammonſalpeter, 
proz., 150 41 je 100 Kg. loſe loko Waggon Chorzow: inländi⸗ 
iher Kainit 872 Zloty je 10 To. loje lofo Waggon Verladeſtation; 
deutſches Kaliſalz 20proz. loje 117 Doll., 40proz. lofe 292,50 Dollar 
je 15 To. franko Waggon oberſchleſiſche Bahnſtation; Düngerkalk, 
gemahlen, 48 Zloty. 

Lerliner brotultenberiht vom 31. Januar. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Ag, ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 215—217, März 230, Mai 240,50, Juli 247.25. Roggen 
märt. 202—209. Marz 226,50, Mai 236 25, Juli 236,50, Gerſte: Braus 


gerſte 218—237, Futter- u. Induſtriegerſte 192—202, Hafer märf, 
202—208. Mais loto waggonfrei ab Berlin 238— 239. eizenmehl 


26 25—29,75. Roggenmehl 27,75—29.75. Weizenkteie 15,00 bis 


Weizenlleiemelaſſe 15,00 bis —. Rogaenkleie 14,70 bis —. Raps 
—.—. Viktoriaerbſen 40—46. Kleine Speiſeerblen —.—. Futter⸗ 
erbien 21—23. Peluſch en 2224,00. Ackerbohnen 21—23. Widen 


26—28. Lupinen, bau 15,80 16,50. Lupinen, gelb 18,25—19,00, Sers 
radella, neue 40—44. Rapskuchen 19.90— 20.30. Leintuchen 25,00 bis 
25.20. Trockenichnitzel 13,20 — 13.60. Sonaſchrot 22,90 — 23,00. Kar- 
toffelflocken 18,80 — 19.20. 

Berliner Eiernotiz vom 30. Januar. Ausländiſche Eier: 
18er Dänen ——, 17er Dänen — große 15—17¼ normale 15—15, 
kleine u. Schmutzeier 11-12. G 


Materialienmarkt. 


Edelmetalle. Poſen, 31. Januar Mon zahlt für 1 Gramm: 
Altgld 900, 22 Karat 4,75—5 Zloty; Probe 750, 18 Karat 3,75—4; 
Probe 585, 14 Karat 3—3,30; Probe 333, 8 Karat 1,85—2,10; Silber 
800/1000 0,10 Zloty, Platinabfälle 20—25 Zloty. In Deutſch⸗ 
land zahlt man im Privatumſatz: Platinabfälle 8,80 Mark, 
Gold 900 — 2,40 Mark, 18 Karat 1.80 Mark, 14 Karat 1,40 Mark, 
8 Karat 0,80 Mark: Silber 0,900 je Kg. 51 Mark, 0,800 Kg. 36 Mk. 
Die amtlichen Notierungen an der Berliner Metallbörſe 
find: Silber MO in Stäben das Kg. 77,75—7950, Gold im freien 
Verkehr das Gramm 2,90—2,82, Platin im freien Verkehr das 
Gramm 9,50—11 Mark. 


Metalle. Warſchau, 31. Januar. Es werden folgende 
Preiſe je Kg. notiert: Banka⸗Zinn in Blöcken 12 Zloty, Hültten⸗ 
blei 1,15, Hüttenzink 1,35, Antimon 2,40, Aluminium 4,50, Zink⸗ 
blech (Grundpreis) 1,08, Meſſingblech 8,60—4,50, Kuperblech 4,40, 
Berliner Metallbör e vom 31. Januar. Preis mr 00 Ktlogr. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirspars), prompt cit. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 161,50, Remalted⸗Plattenzink von handels⸗ 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Oriainalhüttenatuminium (98/9 %) 
in Blöcken, Dalia oder Drahtbarren 190, do, in Walz» oder Draht⸗ 
barren 99°) 194, Reinnicke (98—93 % 950. Antimon⸗Regulus 
78—82, Jeinſilber für 1 Kilogr. ſein 77,75—79,50, 


Viehmarkt. 


Vieh- und Fleiſchpreiſe in Warſchau. Auf dem Viehmarkt 
zahlt man je Kg. Lebendgewiche: Rinder 1,30—1,60, Kälber 1,80 
bis 2, Schweine 1 2. Alle Preiſe lofo Schlächterei, Tenden 
im allgemeinen anhaltend, für Schweine etwas feſter. Für Fleiſ 
pi man in der Großhandelshalle folgende Preiſe je Ag. in Bl: 
interes Rindfleiſch 2,50—2,80, vorderes 2,20—8, hinteres Kalb⸗ 
fleiſch 2,608, Schweinefleiſch 2.50—2,80, dto. Zufuhrfleiſch 2,20 bis 
2,60. Rindfleiſch aus der Zufuhr, ſowohl hinteres wie vorderes, 
notierte 2,20—2,40 hinteres und vorderes Kalbfleiſch aus der Zu⸗ 
fuhr 2—2,40, Schaffleiſch 2,40—9. Die Preiſe halten ſich im allge» 
meinen ohne größere Schwankungen. An Detailpreiſen notierte 
die Marktkommiſſion je Kg.: 1 8,25, Kalbfleiſch 3,15, 
Schweinefleiſch 3,40, friſcher Speck 3,70, Schmalz 4,50, geräucherte 
Speckſeiten das Kg. 4,80. 


Geflügelmarkt. 


Berliner Seflägelnntis vom 30. Januar. Geſchlachteteg 
Geflügel: Hübner, hiel. Suppen, , Kg. 1,15—1,30, Ila ½ Kg. 1,00 
bis 1.10, Pouleis. /. Kg. — bis —; Hähne, alte / Kg. 0,90—1.005 
Tauben, iunge, Stück 1,20—1,40, alte, Stüd 0,80—0,90, Italiener 
— bis —; Ganſe, lunge. a. ½ Kg 1,15 1.30. la, ½ Sta. 0,90 bis 
1.10: Enten. a. . Ka. 1. 201.55. ila, / Kg. 1,25—1,35; Puten, Hähns 
1.05 — 1.15. do. Hennen 1,15—1,20. 


Sehr ſtark beſchickte Zuchtviehanktion in Danzig. Am 6. und 

7. Februar findet in Danzig die erſte Februarauktion ſtatt, auf 
welcher 75 Bullen. 260 hoͤchtragende Kühe und 225 hochtragende 
pa — zum Verkauf kommen s beteiligen ſich wieder die beiten 
erden an der Beſchickung und wird das Mroteriol von ahnlich 
hoher Qualitä“ ſein wie im Januar. Die Preiſe waren auf der 
letzten Auktion ſehr niedrig, ſie betrugen bei den Bullen im 
Durdichnitt 2000, Kühen ti und Farſen 1000 Zloty. Bei der 
auperordentlich 5 Beſchickung dieſer Auktion iſt mit ähnlichen, 
jedenfalls nichl höheren Preiſen zu rechnen Die Auswahl iſt eine 
be ne Die Verladung beſorgt das Büro und werden auch 
unſch Begleiter geſtellt. Das Zuchtgebiet tfit jeit Jahren 
völlig frei von Maul- und Klauenſeuche, ſämtliche Tiere find außer⸗ 
dem kurz vor der Auktion auf Tuberkuloſe, Vertalbeſeuche und 
Euterkrankheiten umerſucht. Zioty werden zum amtlichen Kurs in 
blung genommen. Kataloge mit vollſtändigen Anzaben über 
bſtammung und Leiſtung verſendet koſtenlos die Danziger 
Herdbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. (601 
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Eleg. Sportmantel, enr]. „| Seidenplüschmäntel Herren-Uister, erprobte Herr.-U:ster, schwere 1 
v Dessins, prakt. Qual. jetzt 75.— 45. erprobte Qualität jetzt 138.-, 105.- Ware sea i jetzt 49.—, 37., 28.- Winterqual 8 je 21 158. 95. 


Ripsmäntel, mit Besatz, | Ripsmäntei, pr. Qual., mit Herren-Uister gne Velour- 5 3 oppen, auf warmem 

auf Wattens jetzt 80.— 52.- reicher PrIzgarnit. jetzt 145.- 118.- TOBIT „je 95.— 8 Futie 1 pp: . jetzt arme 34, 23. 
Krimmermäntel u. Jacken Ripsmänte!i, erstkl. Aus- Herren- Rockpätetote ‚tadel- | Peiz oppen, mit Nutriette- od. 

in allen Weiten jetzt 98.-, 80.-. 69,- stattung, a Eolienne jetzt 165.-, 135 los sitzend . . jetzt IId. &5.- 7 5 Fele rar. jetzt 118.-, 90.- 69. 2 


Ripsmäntel = 
mit Pelzhesatz . . jetzt 110.-, 92. 


A un 98.- 
auf Seide 125.— 


Herren-Paletois; 98 69. | Winter-Anzüge, guie BR 32.— 
m.Sealkragen , jetzt 130. zlerqualität .. jetzt 55.-, 


Herren- ?aletots, us: mit 89.- | Wan 59,- 


Bibrettekragen - . jetzt 115.-, eleg. Dessins . jetzt 110,-, 78.-, 
Herren-Geh- und Sportpeize, Fahr- 1 ® a 
burken in großer Auswahl, sehr preiswert 


ul. Diuga 19 BYDGOSZCZ ul. Gdańska 18/14. 1281 
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Ripsmäntel, 
beste Qual’ 1äteware jetzt -190.-. 160.- 


Ripsniñptel ganz auf 
eide . . . jetzt 255.-, 220. 190.- 
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Damenkleider in Wolle u.Seide, Sweater 
u. Pullover, Seidenschals u. Tücher 
äußerst billig 


Kammgarnanzüge, D N 
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Einrichtung und Apparate 


Kommen Sie für Labor atorienn 
zur Papier-, Zucker-, Textil-, 
autschuk- Industrie 


Lei PZIGET det. App. f. Schulen 


55 rühlahrs- Stein- Sammlungen $ 

F J Mikroskope 
— N esse IQ 29 Lupen, Filtrierpapiere & 
Beginn 3. März Chemische Glassachen k 


è J < Wächter-Kontrolluhren 
es lohnt sich für Sie! 


Hac maschine 


Unerre I rag 
in Konstruktion 
und Quáltidt! 


nstig. Bedingungen 

zu beziehen durch Ma- 

schinenhandluneen, oder, 

wo sicht erhältlich, vom 

Werkvertreter und Lager- 
halter in Polen 


inż, H. Jan Markowski 


Pozmnah 420. Tel. 52-48. 


Kulſchwagen 


7 Bartwagen, gen — 105 
ag UND e 5 Trinkwasser- Filter. 
Z. KRAJEWSKI ; riere biligi 53 auch 15 Mustermesse. . . vom 3. bis 9, März ’ M i nbe g Sk 8 
POZNAN — a gen lau Grosse Technische ' Rau en er a» 
$ gearbeitet. . 

UL. DABROWSKIEGO NR, 28. TEL. 68.38. un Zimmer, NattoNotes, Messe und Baumesse vom 3 bis 13. März 8 9 ; 


Rynek 365. 16% 


Bydgoszez, Tel. 1430, Jagiellońska 11 


Textilmesse . . vom 3. bis 7. März 
Schuh-; u. Ledermesse vom 3. bis 6. März 


& 1 i = €. Alle Auskünfte erhalten Sie post- 
os Trotz bekannten billigen Preisen A 2 vom Ehrenamtlichen Vertreter 


veranstalte ich in meinen beiden Geschäften OTTO MIX, Pozn an 


vom 1. bis 15. d. M. einen 
ul: Kantaka 6a, Telephon 2396 


billigen Sonderverkauf f 


Leipziger Messamt, Leipzig. 
amtlicher Artikel 


775 billig und gut einkaufen will, nütze diese 
seltene Gelegenheit Zus 


R Pop tawski 


p 53-54 


arım Essex Aber 


e Hilfsquellen — Betriebsführung 
von höchster Wirtschaftlichkeit ermöglichen dem 


Essex-Super-Six 


diese ‚Leistungen 


Preisliste 
für 
Sämereien und 
Gartenwerkzeuge 
tür das Jahr 1929 
versendet gratis und franko 


St. Szukalski, 


Samengroßhandlung, 
Bydgoszcz 
Tel. 839, Te 


J. 1152 


Seit über 45 Jahren 


baut die Firma Theodor Hey, Bernburg, ihre bekannten Hack- 
maschinen Pflanzenhilfe. Als ausgesprochene Spezial- 
fabrik, die nur diese eine Maschinengaltung herstellt, verfügt sie 
über außerordentliche Erfahrungen, die ihren Niederschlag in 
den neuesten Modellen gefunden haben. 
Sowohl die neue Parallelogramm- Hacke als auch die 
neue Mebelhacke zeichnen sich durch große Uebersichtlich- 
keit des Hackapparates, durch genaueste Führung der Hackmesser, um 
spielend leichtes Ein- u. Ausseizen desHackapparates u. vorzügliche 
Qualität der Hackmesser aus. Besonders günstig wird sich auf die 
Lebensdauer der Maschinen die neue Schmierung aller beweglichen 

Teile durch Feitpresse auswirken. Wir senden Ihnen gern orientierende Druckschriften. 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz. 


SOONHODOOAAAHADODOOODDOODANGDODOONO000000900000000|. ng 99 

Telefunken- Radiohaus!: Mo bel 
8 

l t a 
Kunisch, Grudziadz Dana 
ee T Torunska Nr. 4 8 Kompl. Speiiezimmer, 
liefert die modernsten Radio-Anlagen für Netzanschluss E Schlafzimmer, Küchen, 
(Lichtsteckdose, und Batteriebetrieb! C| iow. ei Bette cane. 
a Verlangen Sie 5 uber: Günstige Zahlungsbedingungen! E au. Seſſel De 
Beachten Sie, daß der Essex-Super-Six ann C| tide, Herren Zimmer 
heute die Linienführung der kommenden Saison zeigt. Arena 3, Telefunken Au 9, Lautsprecher L666 U Arcophon 3 l. A. E| u. d. Gegenſtände. s1 


INNIονπτπννννανεαν,m EWR GOOTOANODOO00O000000000000000000 annaaand M. Piechowiak, 


Diuga 8. Telef, 165. 
Nutzet die Gelegenheit!lhren === Goldwaren ; 
Sogar jetzt in der Saison empfiehlt n © e rb e t ei 


V 0 e l zahlt Höchſtpreiſe für 
erse 1 ene i e ne Delle u, Kain 
rde u. färbe 

um 20% billiger die Firma s Goldene Trauringe 


aller Art Felle. Auf: 
Mochzeits-Gelegenheits ebene 

„Futro“, Bydgoszez, Dworcowa 17. Tel, 2113, 10 R ige Beis achen. 

0 Achtung! Mir geben langtristigen Kredit, K. Dom a ga ' aki „ Mrocza. 5 Iczat, Malborska 13, 


Seine letzten technischen Verfeinerungen und sein unerreicht 
niedriger Preis zeigt uns diesen Wagen als den Beherrscher der 
Automobilsaison 1929. — Unverbindliche Probefahrt. 


Rudolf Jachmann, Automobile, Bytigoszez 


ulica Maalan 5. — Telefon 2118. 


N. S. U. W HUDSON. 


empfiehlt er von Pelzſach. 722 


